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Italien vor LlMnung der feindfeligheit
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 22 . Mai ISIS . ( W. T « B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen der Straße Estaires — La Bassöe und Arras kam es zu erneuten

Zusammenstößen . Südwestlich Neuve Chapelle wurden mehrere zu verschiedeneu Zeiten
einsetzende englische Teilangriffe abgewiesen . Eine Anzahl farbiger Engländer wurde dabei

gefangen genommen . Weiter südlich bei Givenchy wird noch gekämpft . Französische Au -

griffe , die sich gestern abend gegen unsere Stellungen au der Loretto - Höhe , bei

Ablain und bei Neuville richteten , brachen meist schon in unserem Feuer zusammen .
Ein weiterer nächtlicher französischer Vorstoß nördlich Ablain erreichte unsere Gräben .
Der Kampf ist dort noch nicht abgeschlossen .

Auf der übrigen Westfront fanden nur Artilleriekämpfe an verschiedenen Stelle « —

besonders zwischen Maas und Mosel — statt .
Südwestlich Lille und in den Argouueu verwendete der Feind Minen mit

giftigen Gasen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Westlich der Windau i « Gegend Schawdiny kam es zu Reiterkämpfen , bei

denen ein Regiment der russische « Uffuri Reiter - Brigade aufgerieben wurde . Bei Szawle
und an der Dubissa wurden einzelne russische Nachtangriffe abgewiesen . Die Zahl der

Gefangenen aus den Kämpfen östlich Podubis stieg um SSV .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Aenderunge » .

Oberste Heeresleitung .

Der öfterreichische Generalstabsbericht .
Wies , 22 . Mai . < W. T. B. ) Amtlich wird Verlautbart :

22 . Mai 1915 mittags : In Mittelgalizieu wird weiter

gekämpft . Das vou den verbündeten Truppen bisher erstritteue
Terrain wird gegen alle russischen Gegenangriffe behauptet . In
langsam fortschreitendem Angriff wird täglich weiter Raum

gewonnen . An der P r » t h l i n i e herrscht im allgemeinen
Ruhe . Bei Bojan östlich Czernowitz scheiterte ein Versuch
des Feindes , auf das südliche Ufer zu gelangen , unter starken
Verlusten für den Gegner . Im Bcrgland von K i e l c e weicht
der Feind nach hartnäckigen Kämpfen erneut in nordöstlicher
Richtung zurück .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstobes .
von Hoefer , Feldmarschallcutnant .

Italien vor dem Kriege .
Zürich , üü . Mai . ( T. 11. ) Man erfährt hier , daß ans

Anordnung des italienischen Marineministeriums der

ganze Schiffahrtsdienst in der Adria ein -

gestellt worden ist . Die Telegraphen - und Eisen '
dahnverbindungen an der italienisch�ö st er¬

reich i s ch en Grenze sind unterbrochen . Nach
dem Bekanntwerden der Abstimmung des Senats über die

Kriegsvorlagen der Regierung erneuerten sich in Rom die

Fr e u d e n m a n i f e st a t i o n c n. Rom und ganz Italien
sind vom Kriegsfieber ergriffen . Die Stimmung
ist derartig aufgeregt , daß die Regierung Ausschreitungen be -

fürchtet und daher strenge Maßnahmen ergreifen mußte , um

Ruhestörungen und Belästigungen gegenüber den Ausländern

zu vermeiden .

Das Ergebnis öer Mstimmung im Senat .
Rom , 22 . Mai . Der Senat beschloß , die Rede Colonnas au -

zuschlagen . Ucder die Vorlage betreffend außerordentliche Vollmachten

für die Regierung wurde in geheimer Abstimmung beschlossen ; sie
wurde mit 262 gegen 2 Stimmen angenommen .
Siebzehn Mitglieder des Senats enthielten sich der Ab -

siimmung . Die Bcrkündung des Abstimmungsergebnisses wurde mit

lebhaftem Beifall aufgenommen . Der Präsident Manfrrdi

ruft das glückliche Geschick des Baterlandes an und sagt : Italien
kennt die Schuiach , die es zu rächen gilt , und es kennt

den Ruf der uucrlöstcn Gebiete ; es sieht , auf welcher Seite

für Zivilisation und Recht gekämpft wird , und wünscht ,

baß der Senat sich mit dem Lande vereinige , um de » Sieg zu ver -

klären . Es lebe Jtalual Es lebe der « öuig ! Alle Semrtore » » md

Minister hörte « die Rede Manfredis stehend au und riefen ihm lauge
und lebhaft Beifall zu unter den Rufen : „ Es lebe Italien ! Es
lebe der König ! " Hierauf vertagte sich der Senat auf uu -
bestimmte Zeit , und die Sitzung wurde aufgehoben .

Die Stimmung in Rom .

Rom , 22 . Mai . ( W. T. B. ) In der vorgestrigen Kammer -

sitzung fehlten beinahe neunzig Abgeordnete ,
darunter � i o li t ti , der in seinem piemontesischen Heimats -
orte Cavour , wohin er sich zurückgezogen hat , fortgesetzt Droh -
b riefe erhalten soll . In Rom werden Schmähschriften gegen
Giolitti verbreitet , in denen er als Gegner der italienisch -
nationalen Aspirationen und bezahlter Agent der Oesterreicher
und Deutschen beschimpft wird . Auch viele andere Abgeord -
nete scheinen durch Drohung am Erscheinen in der Kammer

Verhindert worden zu sein . Bon wirklicher Begeisterung in der
Kammer war nicht die Rede und im Senat noch weniger ,
obwohl der englische Botschaftor , unterstützt von dem „ Dichter "
Gabriele d ' Annunzio und einigen französischen Korrespondenten
sich große Mühe gab , eine solche in den Wandelgängen und
im Sitzungssaal zu entfachen . Auch in der Stadt war die

Stimmung eher eine gedrückte .

Für heute ist eine „patriotische " Kundgebung vor dem
Ouirinal geplant . Die kriegsfreundlichc Presse bringt
lange Telegramme aus London und Paris , in denen der dor -

tigen Freude über das Vorgehen Italiens begeisterter Aus -
druck gegeben wird . Die Bildung eines Konzentrationskabinetts
in London wird als Beweis dafür angesehen , daß England
entschlossen sei , den Krieg mit Energie fortzuführen . Die
in Italien zahlreich vertretenen belgischen Emissäre richten
Telegramme an die Deputierten und Senatoren , in denen sie
ihrer Freude darüber Ausdruck geben , daß Italien sich an der

Befreiung von Belgien betestigen wolle .
Die Sozialisten strenger Richtung vcr -

harren in ihrer Opposition gegen den Krieg .
Der sozialistische Abgeordnete Cavalari
denientiertdie Nachricht seines Eintritts in
das Heer ; er sei ein treuer Soldat der

sozialistischen Partei und beteilige sich
nicht am Kriege .

Die Prinzessin Natalie von Montenegro , Schwägerin der

Königin Helena , trat in Neapel in ein Hospital ein , um dort
die Verwundeten zu pflegen .

Der gegen üen Gurgfrieöen .
Der „ Avauti " weist Salaudras Aufforde -

ruug zur uatioualeu Mitarbeit entschiedcu
zurück . Die italienische Bourgeoisie möge g e .

fälligst ihre » Krieg allei » führe » . Dasselbe

Zeutralorgan der sozialistische « Partei behauptet , daß die für

den 19 . Mai anbcraumteu Prot ? st Meetings gegen de «

Krieg iu ganz Jtalieu grosse « Erfolg hatten , dass aber

die Polizei alle Depeschen und tclephonischcu Mitteilungen

konfiszierte . Der „ Avanti " fährt fort , über die

Protestbewegung unter der Ardciterbevölkc -

ruug zu berich ten .

Zusammenkunft öer öiplomatischen
Vertreter Italiens .

Rom , 22 . Mai . ( W. T . B. ) „ Messägero " melde ! : S o n -

nino forderte nochmals mehrere diplomatische Vertreter

Italiens im Auslande aus , nach Rom zu kommen . T i t t o n i

traf heute ein . Jmperiali , Bollati und der Herzog
von Avarna werden erwartet .

Die Protestbewegung gegen öen Krieg .
Der „ Berner Tagwacht " wird aus Italien geschrieben :
Der als Protest gegen die interventionistischen Äundgcbunge «

der Studenten von den Sozialisten in T u r i n inszenierte G c-
n erat streik nahm einen großen Umfang an . Auch die Tram -
arbciter streikten , und den ganzen Tag fuhr kein einziger Wagen
aus der Remise . Große Menschcnmassen beivegtcn sich aus allen

Rickiüngen nach dem Zentrum der Stadt , wo eine Demonftratwn - «

Versammlung abgehalten wurde , und durchzogen unter den Rufen :
„ Es lebe der Streik ! Nieder mit dem Krieg ! " die Straßen .

Zur Aufrechterbaltung der Ordnung wurden von den Behörden

einige . Ä a v a I l e r f e. s ch w a d r o n c n ausgeboten , zum Teil au 5

benachbarten Garnisonen . Nachher zog die Menge durch verschiedene
Straßen ' der Stbdt und ' suchte war die Universität zu ' gelangen .
Bei der Via Roma kam es zu ' einem Zusammen st o ß ziviscken
der Kavallerie und den Demonstranten . Plötzlich trachte ein Schuß
in den ungeheuren Tumult . Tie Menge stob nach allen Richtmrgen
dm auseinander , und ein tumultuöses Gedränge ging an . Em

dreißigjähriger Mann wurde von dem Geseboß in den Kopf ge¬
troffen und verschied bald darauf . Hier und dort gab es deftige

Zusammenstöße , und an verschiedenen Stellen lraäilen Schüsse .
Soldaten , Karabinieri und Demonstranten wurde » verwundet .

An anderen Stellen der Stadt sollen Scheiben eingeschlagen
und regelrechte Rcvolvergcfechte misgesockten worden se : n.
Auch hier gab es Verwundete . Im ganzen etwa 20 Personen ,
worunter 7 Soldaten .

Bei einer Attacke einiger Kavalleristen am Nachmittag hnn
ein Soldat vor dem Gebäude der Arbcitskammer zu Fall .
diesem Augenblick krachten zwei Schüsse aus den Fenstern eines
Gebäudes . Diese gaben das Signal zu einer allgemeinen Schießerei ;
einige Soldaten wurden verwundet . Daraus drangen die Truppen
in das Gebäude ein und nahmen mehrere Verhaftungen vor . Uni - r

den Verhafteten befinden sich auch die f o z i a l d c m o trat i -

scheu Abgeordneten Q u a g l i n o u n d D c g i o v a u. n i .
Das Volkshaus in Turin wird von Truppen besetzt

gehalten . Demonstrationen dürfen ans Befehl des Militär -

kammandanton nur außerhalb der Stadt veranstaltet werden . Der

„ Avanti " schreibt : „ Die königlichen Truppen haben die Ar -
beiter Turins als den „ inneren Feind " behandelt . Somit

ist die nationale Einigkeit und die patriotische Eintracht in Jtql i, n
eine alberne Phrase . Der Erfolg dys Vorgehens gegen die

„ Feinde " in Turin ist befriedigend , aber doch nur bis zu einem

gewissen Punkte . Es ist ein Anfangserfolg , der Gutes und Böses

zur selben Zeit verspricht im Hinblick aus sehe wahrscheinliche er -
bitterte Kämpfe , die nach drei Fronten auszufechten sind .

'
oß

die Kriegsbcgeisterung in Italien auch heute noch keine einhellige
ist , erhellt am besten aus den vielen Berichten über Z u s a in m e u

st ö ß c zwischen Soldaten und Interventionisten . Solche Zu -
sammcnstöße und Demonstrationen werden berichtet aus Euucv ,
Bicevano , Pavia , Picve di Teco , Novi , Monteteonc Calabro , Rio
Marina usw . In Civitaveechia wurde eine Anzahl Jiiterventio -
nisten von den Soldaten mit Stöcken geschlagen . "

Die italienische Partei unö öie �nter -

nationale .
Aus Mailand wird der „ Berner Tagwacht " geschrieben :

'

„ Der in Bologna zusammengetretene Parteivorst and der

italienischen Partei hat sich in seiner Sitzung auch mit den Ac -

strebungen beschäftigt , die Internationale wieder aktionssähig zu
machen . Genosse Morgari gab einen ausführlichen Bericht .
Die Schlußfolgerungen , die er aus der Bclracbtung des uiter
nationalen Lage und aus seinen persönlichen Beobachtungen aus
dem Verkehr mit ausländischen Parteigenossen zieht , fmiden ein -

stimmige Billigung des Parteivorstandes . Um den Protest
gegen den Krieg lebhafter und weitergehend zu gestalten ,
wurde beschlossen , am Kongresse der Neutralen , der
am 30. Mai in Zürich stattfinden soll , teilzunehmen .

Zur gteichen Zeit beschloß der Partervorstand , im Ein -
vernehmen mit dem Bericht des Genossen Morgari und im Ein .

verjmnduis viu den Bertrelerv von Brnderpärteien , dir Jnikiative



' gii . fmfm . intern a { i Dt ! ,öl e n K o n g r e ß zu ergreifen , der
sooaid als möglich in einer noch zu bestimmenden Ortschaft statt -
fmbeu soll . Zu diesem Kongreß werden alle die sozialistischen

. Parteien oder Fraktionen von ihnen und alle die Arbeiter -

. vxganisationen eingeladen� die gegen jeglichen Burgfrieden
sind und . . . durch eine internationale , simultane Aktion zugunsten
eines sofortigen Friedens zu kämpfen gewillt sind , und zwar
für einen Frieden , der keine gewaltsamen Annexionen oder irgend -
welche Veränderungen der Staatsgrenzen , die nicht von den Völkern
selbst gewollt , kennt . _

2Bie Morgari mitteilte , haben sich bereits einige Partei -
leitungen bereit erklärt , sich an einem solchen

. Kongreß vertreten zu lassen . "

„Politiken� übe ? Italiens Haltung .
Kupcuhotjeii , W. Mai . <W. T. B. ) „ Politiken " sagt in

einem ' Artikel klbcr Italien : Was in den letzten Tagen geschah , ist
die n o t w c n d i g e Folge einer Politik , die Italien
s e i t Lt r i e g s b e g i n n führte . Italien halte sich durch diese
Politik selbst isoliert . Selbst wenn Oesterreich also Italien die Er -
süllung allex seiner Ansprüche angeboten hätte , hätte es . um
einer Verstäiidigiing zu entgehen , noch höhere
Ansprüche stellen müssen . Italien ist nunmehr dem
blutigen Dämon des Weltkrieges anheimgefallen . Die Gelegenheit ,
den ersten Schuß abzugeben und ein großes und schönes Land in
die Wcltlatastrophe hineinzuziehen , wird sich leicht finden . Die
Kriegserklärung ist demgegenüber nur eine leere Fonnalität .

Die Stimmung in Trieft .
Trieft , 22 . Mai . In fieberhafter Spannung , aber ruhig

und voll Zuversicht auf die Kraft der Verbündeten »vartet
Trieft die Entscheidung , ob Krieg , ob Frieden , ab . Noch
will man nicht glauben , dast Italien trotz der gemachten Zu -
geständnisse den Krieg erklärt . Eine merkivürdige Wandlung
ist jetzt , da die Stadt in den Mittelpunkt dieser Entscheidung
gerückt ist , vor sich gegangen . Die italienischen
Sympathien sind verflogen . Der Handel und
die getvcrbtätigcn Kreise leiden unter der Ungewißheit .
Im Volk , mich unter dem italienisch sprechenden Teil , herrscht
eine namenlose Erbitterung über die Kriegs -
h' ctzcr . Im nimiittelbaken KriegSgcbiet hat eine all¬
gemeine Flucht vor den „ Befreiern " eingesetzt . Aus
Trieft sind 70 OOV Eiu Ivohuer nach dem Innern
Oesterreichs geflüchtet . Die staatliche Verwaltung
tut alles , um die Beförderung glatt durchzuführen , sorgt in
gut eingerichteten Barackenlagern für die Unterkunft und voll -
zieht den Auszug in Ruhe und Ordnung . Trotzdem ist der Ein¬
druck der vielen FlüchtlingSznge niitleiderregend . Immer

wieder kommt es zu leidenschaftlichen Ausbrüchen
des Hasses gegen die Urheber des Unglücks .
,Marum das alles M „ Was will Italien ? " sind die stets
wiederkehrenden anklagenden Fragen der weinenden Frauen .
Auf fallend ist , daß die I r r e d e n t i st e n und P a n s l a -

wisten , die sich bisher aufs Blut bekämpften , sich jetzt
freundschaftlich zusammengefunden habe n.
Tie Behörden arbeiten in gewohnter Weise weiter . ( L. A. )

Die militärischen Maßnahmen öer Schweiz .
Leusaime , 21 . Mai . ( T. U. ) Der E i s e n b a h n p e r k e h r

auf der f r a n z ö s i s ch - s ch w e i z e r i s ch e n Strecke , der seit
Tangen Monaten völlig normal . funktionierte , unterliegt
bedeutenden Veränderungen . Der Verkehr
mehrerer fahrplanmäßiger Züge ist eingestellt worden . Die

Züge führen keine Schlafwagen niehr .
Die Mobilmachung der schweizerischen

A r ni c c i st in vollem Gange . Es macht sich bereits

jetzt ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften bemerkbar .
Man befürchtet in der Schweiz große Teuerung , falls die

Lebensmittelzufuhr aus Italien infolge der Belegung der
iialienischen Eisenbahnsträngc durch Truppentransporte
Stockungen erleiden .

Gesterreichische Note an Italien .
Wien , 2l . Mai . sW. T. B. ) Die k. und t. Regierung

hat die Mitteilung Italiens , daß es den Dreibund -
vertrag als aufgehoben betrachtet , mit folgender
Rote beantwortet , die heute nachmittag vom k. und k. Minister
des Aeußctn , Baron Buriau , dem königlich italienischen Botschafter
Herzog Avarn - a , übergeben wurde .

Ter österreichisch - ungarische Minister des Aeutzern hat die
Ehre gehabt , die Mitteilung betreffend die Aufhebung des Drei -
bimdbcrtrages zu erhalten , welche der Herr italienische Botschafter
ihm im Auftrag der königlich italienischen Regierung am 4. Mai
gemacht hat . Mit peinlicher llcberraschung hat die k. und k. Re -
gicrung Kenntnis von der Entschließung der italienischen Regierung
erlangt , auf eine so unvermittelte Weise einem Vertrag ein Ende
zu bereiten , der auf der Gemeinsamkeit unserer wichtigsten politi -
scken Interessen stißend , unseren Staaten seit langen Jahren
Sicherheit und Frieden verbürgt und Italien notorische Dienste
geleistet hat . Dieses Erstaunen ist um so gerechtfertigter , als die
von der königlichen Regierung zur Begründung ihrer Eni/cheidung
in erster Linie angeführten Tatsachen auf mehr als neun Monate
znrückgehen und als die königliche Regierung seit diesem Zeitpunkt
tviedcrholt ihren Wunsch kundgab , die Bande der Allianz zwischen
unseren beiden Ländern aufrechtzuerhalten und noch zu verstärken ,
einen Wunsch , der in Oesterreich - Ungarn immer eine günstige

' Aufnahme und herzlichen Widerhall gefunden hat . Die Gründe ,
Ivetche die k. und k. Regierung zwangen , an Serbien im Monat Juli
vergangenen Jahres ein llltimatum zu richten , sind zu bekannt ,
als daß es nötig wäre , sie hier zu wiederholen . Das Ziel , welches
sich Oesterreich - Ungarn setzte und das einzig und allein darin be -
stand , die Monarchie gegen die »mstürzlerischcn Machenschaften
Serbiens zu schützen und die Fortsetzung einer Agitation zu ver -
hindern , die geradezu auf die Zerstückelung Oesterreich - Ungarns
ausging und zahlreiche Attentate und schließlich die Tragödie von
Serajewo im Gefolge hatte , konnte die Interessen Italiens in keiner

- Weise berühren . Denn die k. » nd k. Regierung hat niemals bor -
ausgesetzt und hält es für ausgeschlossen , daß die Interessen Italiens
irgendwie mit den verbredherischen Umtrieben indentifiziert werden
könnten , . welche gegen die Sicherheit und die Gebictsintegrität
Oesterreich - Ungarns gerichtet , von der Belgrader Regierung leider
geduldet und ermutigt worden waren . Die italienische Regierung
war iibrigentjdavon in Kenntnis gesetzt und wußte , daß Oesterreich -
Ungarn in Serbien keine Eroberungsabsichten hatte . Es ist in
Rom ausdrücklich erklärt worden , daß Oesterreich - Ungarn , wenn der

Krieg lokalisiert bliebc , nicht Absicht hatte , die Gebietsintegrität oder
die Souveränität Serbiens anzutasten . Als infolge des Eingreifens
Rußlands der rein lokale Streit , zwischen Oesterreich - Ungarn . und
Serbien im Gegensätze zu' unseren Wünschen einen europäischen
Charakter annahm und sich Oesterreich - Ungarn von mehreren Groß -
mäcktcn angegriffen sahen , erklärte die königliche Regierung die
Neutralität Italiens , ohne jedoch die geringste Anspielung hierauf
zu macbeii , daß dieser von Rußland hervorgerufene und von langer
Haßd vorbereitete Krieg geeignet sei » könnte , dem Drcibundvertrag
seinen . Existeflzgrund . zu entziehen . Es genügt , an die Erklärungen ,
welche in jcnöm Zeitpunkt weiland Marcheje di San . Giuliano

abgab und an das Telegramm , welches Seine Majestät der König
von Italien ani 2. August 1914 an « eine Majestät den Kaiser und
Ktznig richtete , zu erinnern , um festzustellen , daß die königljchc
Regierung damals in dem Vorgehen Oesterreich - Ungarns nichts sah ,
ivas den Bestimmungen unseres Bundesvertrages entgegen gewesen
wäre . Von den Mächten des Dreiverbandes angegriffen , inutzten
Oesterreich - Ungarn und Deutschland ihre Gebiete verteidigen , aber
dieser Verteidigungskrieg hat keineswegs „ Die Verwirklichung eines
den Lebensinteressen Italiens entgegengesetzten Programme » " zum
Ziele . Diese Lebensinteressen oder das , was uns von ihnen bekannt
sein konnte , ivaren in keiner Weise bedroht . Wenn übrigens die
italienische Regierung in dieser Hinsicht Bedenken gehabt hätte ,
so hatte sie sie geltend machen können , und sicherlich hätte sie sowohl
in Wien als auch in Berlin den besten Willen zum Schutze dieser
Interessen gefunden .

Die königliche Regierung war damals der Ansicht , daß sich
ihre beiden Verbündeten nach Lage der Dinge Italien gegenüber
nicht aus den Bündnisfall berufen konnten , aber sie machte keine
Mitteilung , welche zu dem Glauben berechtigt hätte , daß sie das
BorgShen Oesterreich - Ungarns als eine „ flagrante Verletzung des
Wortes und des Geistes des Bündnisvertrages " ansehe .

Die Kabinette von Wien und Berlin ließen , wenn sie auch
Italiens Esttschluß , neutral zu bleiben — einen Entschluß , der nach
unserer Ansicht mit dem Geist des Vertrages kaum vereinbar war
— bedauerten , die Absicht der italienischen Regierung dennoch in
loyaler Weise gelten , und der Meinungsaustausch , der in jenem
Zeitpunkte stattfand , stellte die unveränderte Aufrechterhaltung des
Dreibundes fest .

Gerade mit Berufung auswiesen Vertrag/insbesondere auf
dessen Artikel VII , legte uns die königliche Regierung ihre Ansprüche
vor , die dahin gingen , gewisse Entschädigungen für den Fall zu
erhalten , daß Oesterreich - Ungarn seinerseits ans dem Kriege Vor -
teile territorialer oder anderer Natur aus der Balkanhalbinsel zöge .
Die k. und k. Regierung nahm diesen Standpunkt an und erklärte
sich bereit , die Frage einer Prüfung zu unterziehen , indem sie
gleichzeitig darauf hinwies , daß es , solange man nicht in Kenntnis
der Oesterreich - Ungartl eventuell zufallenden Vorteile sei , schwdr
wärS . hierfür Kompensationen festzusetzen .

Die königliche Regierung teilte diese Auffassung , wie sowohl
aus der Erklärung des seither verstorbenen Marchese di San
Giuliano vom 2b . August 1914 hervorgeht , in der es heißt : „ Es
wäre verfrüht , jetzt von Kompensationen zu sprechen " , wie aus den
Bemerkungen des Herzogs von Avarna nach unserem Rückzug aus
Serbien : „ Gegenwärtig gibt es kein Kompensationsobjekt . "

Nichtsdestoweniger ist die k. und k. Regierung inimer bereit
gewesen , über diesen Gegenstand eine Konversation zu beginnen .
Als die italienische Regierung , indem sie auch noch jetzt ihren
Wunsch auf Ausrechterhaltung und Befestigung unseres Bündnisses
iviederholtc , besondere Forderungen vorbrachte , welche unter dem
Titel einer Entschädigung die Abtretung integrierender Bestandteile
der Monarchie an Italien betrafen . . . . . hat denn auch die k. und
k. Regierung , die auf die Erhaltung bester Beziehungen zu Italien
den größten Wert legte , selbst diese Verhandlungsgrundlage an -
genommen , obwohl nach ihrer Meinyng der in . Rede stehende
Artikel VII niemals auf Gebiete der zwei vertragschließenden Teile ,
sondern , einzig und allein auf die Balkanhalbinsel Bezug hatte .
In den Verhandlungen , die über diesen Gegenstand gepsluge » wur¬
den , zeigte sich die k. und k. Regierung stets von dem aufrichtigen
Wunsche geleitet , zu einer Verständigung niit Italien zu gelangen ,
und Ivenn es ihr aus ethnischen , . pojjtiscben und militärischen
Gründen , die in Rom ausführlich auseinandergesetzt worden sind ,
unmöglich war , allen Forderungen der königlichen Regierung nach -
zugeben/so sind doch die Opfer , die die k. und k. �Regierung zu
bringen bereit war , so bedeutend , daß sie nur der Wunsch , ein seit
so vielen Jahren zum gemeinsamen Vorteil unserer beiden Länder

bestehendes Bündnis aufrechtzuerhalten , zu rechtfertigen vermag .
Die königliche Regierung bemängelt , es , dgß . die . von Oesterreich -
Ungarn ang' cÄtenen Zugeständnisse ' erst . . in . . eiüem . uirbestsunnten
Zeitpunkte , d. h, erst am . Ende . des . Krieges , verwirklicht .. werden

sollten , und .sitz, scheint daraus ' zu folgern , daß diese . Zugeständnisse
dadurch wieder ihren ' ganzen Werk vertieren würde » . Indem die
k. und k. Regierung die materielle Unmöglichkeit einer sofortigen
Uebergabe der abgetretenen Gebiete hervorhob , zeigte sie sich dennoch
bereit , alle möglichen Gärankien ' zu bieten , um dieie Uebergabe vor -

zubereiten und sie schon jetzt für eine wenig entfernte Frist zu
sichern . Der offensichtliche gute Wille und der versöhnliche Sinn ,
den die k. und k. Regierung im Lause der Verhandlungen bewiesen

hat , scheinen die Meinung der italienischen Regierung , man müßte

aus jede Hoffnung verzichten , zu einem Einvernehmen zu gelangen .
in keiner Weise zu rechtfertigen . Ein solches Einvernehmen kann

jedoch nur erreicht werden , wenn auf beiden Seiten derselbe auf -
richtige Wunsch nach Verständigung herrscht . Die k. und k. R e-

gierung vermag die Erklärung der italienischen

Regierung , ihre volle Handlungsfreiheit wieder erlange » zu
wollen und ihren Bündnisvertrag mit Oesterreich - Ungarn als nichtig
und fortan wirkungslos zu betrachten , nicht zurKenntniszu
nehme n, da eine solche Erklärung der königlichen Regieruntz im

entschiedenen Widerspruch zu den feierlich eingegangenen Vervslich -

tungen steht , welche Italien in dem Vertrag voni 5. Dezember 1912

auf sich genommen hat , der die Dauer unserer Allianz bis zum
L. Juli 1912 festsetzte , seine Kündigung nur ein Jahr vorhör ge -
tattete und keine Kündigung oder Nichtigkeitserklärung vor diesem

Zeitpunkte vorsah . Da sich die königlich italienische Regierung aller

ihrer Verpflichtungen in willkürlicher Weise entledigt hat , lehnt
die k. und k. Regierung die Verantwortlichkeit für
alle Folgen ab , die sich aus dieser Vorgangsweisc
ergeben könnten .

Wien , am 21 . Mai 19Iö .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 21 . Mai . ( W. T . B. ) Amtlicher Heeresbericht
von heute nachmittag : Nördlich von Y p e r n östlich

des Userkanals unternahm her Feind bei Beginn der Nacht
einen letzten Gegenangriff gegen unsere Schützengräben . Es

gelang ihm , anfangs dort Fuß zu fassen , aber ein sofortiger

Gegenangriff lvarf ihn wieder zurück . Wir gewannen Gelände

über unsere ursprünglichen Stellungen hinaus und machten

1 20 Gefangene , Weiter südlich erzielten die englischen Truppen

einige Fortschritte nördlich L a B a s s s e. In Notre Dame

de Lorette auf der Front Souchez — Neuville —

Saiat — Vaast Artillerickampf , welcher die ganze Nacht
andauerte . Von der übrigen Front nichts zu melden .

Abends wurde folgender Bericht ausgegeben : Die er -

gänzenden Berichte unterstreichen die Bedeutung der von den

Deutschen während ihres Angriffes in der Nacht vom 20 . auf

den 21 . Mai nördlich von Upern erlittenen Schlappe . Die

Zahl der von uns gemachten Gefangenen erreicht 130 . Wir

erbeuteten mehrere Minenwerfer . Ucber 500 deutsche Lcich -
name wurden auf dem Gelände gezählt . Da das Wetter

besser geworden ist , unternahmen unsere Truppen auf den

Südhäügen bei Notre ' - Dame - de - Lorette einen

Angriff , der ein glänzendes Ergebnis zeitigte : wir bemächtigten
uns der La Blanche Bote genannten deutschen Berschanzungcn :
diese sind an dem einzigen der fünf südlichen Vorberge des

Lorcttomassivs gelegen , den der Feind zum Teil noch hält .

An dieser Stelle behinderten die Deutschen durch ihre Maschinen¬

gewehre unsere Tätigkeit sowohl aus dem Plateau als westlich

von Souchez . Das gesamte Lorettomassiv und seine dom

Feinde seit über sechs Monaten mit äußerster Hartnäckigkeit
verteidigten Vorbcrge sind sonst in unseren Händen . Anderer -

seits haben wir einen Teil von Ablain und St . Nazaire er -

obert , der die Stellungen der Blanche Voie mit dem Nordost -
randc des Dorfes verbindet , wo sich die Deutschen noch de -

finden . Hierbei machten wir über 250 Gefangene , darunter

mehrere Offiziere , und erbeuteten eine Kanone . Der Feind ant -

wartete auf unseren Erfolg mit einer sehr heftigen Beschießung ,
aber er unternahm keinen Gegenangriff . Auf der übrigen
Front war der Tag ruhig .

ßrenchs Meldung .
London , 22. Mai . ( W. T. B. ) Meldung des Neutersdien Bureaus .

French meldet , die Operationen würden durch ungünstiges Wetter

behindert . Trotzdem hätten die Engländer belangreiche Fonichriite
östlich und südlich La Ouinque Rue gemacht . Die Operationen
hätten aus einer großen Zahl von Gefechten um starke Punkte hinter
der ursprünglichen Linie des Feindes bestanden . Verschiedene dieser
Punkte seien besetzt worden . ■

Die kanadischen Verluste .
Toronto , 21 . Mai . ( T. U. ) Die Gesamtzahl der Verluste

der Kanadier in Belgien beträgt einer amtlichen Bekannt -

machung zufolge 680 Tote , 3212 Verwundete und 900 Ber -

mißte .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Meldung des ruftlschen Generalftabes .

Petersburg , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Der große Generalstab

gibt bekannt : Am 19 . Mai bemächtigten sich unsere Truppen
einer feindlichen Stellung bei dem Dorfe K u r s ch a n y : dort

machten sie inchrerc Hundert Gefangene und er -
beuteten Maschinengewehre . Westlich von S z a w l e geht der

Feind auf einer beträchtlichen Strecke zurück . In der

Gegend von R o s s i e n i c verstärkte sich der Feind etwas :
er überschritt zu einem Teil die Dubissa . Auf dem linken

User der Weichsel bedrängen wir weiterhin mit

Erfolg den Feind in der Gegend südlich der Eisen -
bahn Radom — Kiclce . Wir haben ihn schon von

Opatow auf der Front Slupianow —Lagow zurückgeworfen .
An der g a l i z i s ch e n Front dauerte der Kumps am
19 . Mai mit großer Erbitterung fort . Zwischen der Weichsel
und Przemhsl dehnte der Feind sich etivas auf dem rechten
Ufer des San und im Zentrum in der Gegend von Siniaiva

aus , aber auf beiden Flanken und zwar an der Weichsel
zwischen Tarnobrzeg und Ulanowice sowie nach Przemhsl zu
bei Tuczepy erreichten wir wichtige Erfolge . Auf dem linken

Ufer des San , wird erbittert gekämpft . . Zwischen
Przemhsl u - nid dem großen Dnjestrsumps er -

reichte die Heftigkeit der feindlichen Angriffe ihren H ö h e -

Punkt . Der - Feind erlitt besonders schwere Verluste bei seinen
wiederholten Versuchen , die Front in dem Abschnitt Hussakow -
Krukienice einzudrücken . In der Gegend am S t r y j wurden am
19 . Mai und am Morgen des 20 . Mai erbitterte Kämpfe
ausgefochten , deren Ausgang noch unbekannt ist . Indessen
eroberten wir nördlich von Bolekow bei Bania während des

verflossenen Tages durch einen glücklichen Gegenangriff mehrere
Gräben zurück , die am Vorabend verlorengegangen ivaren .
Bei K o l om e a behauptet sich der Feind nach Heransührnng
von Verstärkungen weiterhin .

Ruftlsche Kritik üer galizischen Nieöerlage .
Petersburg , 22 . Mai . ( W. T. B. ) „ R u s k o j e S l o w o" stellt

fest , daß die Räumung der Karpathen passe und der

Rückzug von der Dunajeclinie zum San , de » der

Generalstabsbericht jetzt mit der Umgruppierung begründe , ohne

Zweifel sehr ernste Erfolge des Feindes seien , die den

Russen den kürzesten Weg nach Ungarn sowie die Wege vom Osten
her nach Krakau verlegten . Diese Gebiete seien für die Deutschen
die allerempfindlichsten auf dem ganzen Kriegsgebiete . Obwohl die

Heeresleitung gewußt habe , daß große Truppenmasseu in West -

galizien zusammengezogen waren , sei doch die Aufklärung mit ; dci >
vorhandenen Mitteln nicht genügend durchführbar gewesen . Außer -
dem habe sich die ungeheure Ueberlegenheit der feindlichne schweren
Artillerie gezeigt . Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß die San -
linie gehalten werde und Przeinyst als Stützpunkt dienen könne .

festige Kämpfe auf üer ganzen Linie .

Wien , 22. Mai . ( W. T. B. s Der Kriegsberichter st atter
der „ Reichspost " meldet : Die Russen führen neue

starte Kräfte aus den Sammelräumen bon War «

schau , Jwangorod und Lublin zum Gegenangriff
vor . Diese Massen werden vornehmlich über Jwangorod

vorgeschickt . Die verstärkten Heere der Verbündeten erwarten den

Feind in guten Stellungen und halten sich volle Handlungöstciheit
offen . Die Operationen gewinnen an Größe und Lebhaftigkeit .
Die Angriffsläligkeit des Feindes gegen die Stellungen in . der
L h s a g o r a in Russisch - Polen einerseits und das Vortreiben unseres

Angriffskeiles am mittleren San andererseits kennzeichnen die E in -

leitungSphase der neuen Schlacht .

völkerrechtswidriger /lkt von Donkosaken .
Wien , 21 . Mai . ( W. T. B. ) Aus dem Kriegspressequarticr

wird gemeldet : In den letzten Kämpfen an der südöstlichen Fiont
haben die Russen einen Akt besonderer Grausamkeit verübt . In
Szipenitz ( Bukowina ) haben die donischen Kosaken die jüdische Be «

völkerung , die sie aus dem Bezirke eingefangen hatten , bor ihre

eigene Front postiert und gegen unsere Stellungen getrieben .

Aufruf sämtlicher Lanüfturmklajsen
in Ungarn .

Budapest , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Das Amtsblatt ver -

öffentlicht den Aufruf der Land . st urmpfli cht igen
der Jahresklassen 18 und 43 — 50 . Bezüglich der A u s -

in u st e r u n g und Inanspruchnahme zur aktiven

Dienstleistung dieser Jahresklassen wird später Bersügung
getroffen .

Englische Märchen .
Ilnier dieser Spitzmarke schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " :
„ Da unsere Feinde zu ihrem Schmerz erfahren müssen , wie

stark und wirkungsvoll die Zusammenarbeit der deutschen und öfter -
rcichisch - ungarischen Streitkräfte sich erweist , suchen sie — allerdings
in recht plumper Weise — Mißtöne in die begeisterte Stimmung
unserer siegreichen Heere zu tragen . Ganz Außergewöhnliches
leistet sich in dieser Beziehung der Petersburger Korrespondent der

„ Times " , her seinen Lesern sollendes Märchen austischi :



„ Laut Aussage gefangener deutslber Offiziere habe der Deutsche
Kaiser bei einer Ansprache an der Dunajecfront in Gegenwart von
k. und k. Offizieren geäußert . Teutschlands Verbündete hätten den
Erwartungen nicht entsprochen , die gesamte Last des Krieges ruhe
auf der deutschen Armee , und Deutschland müßte den Oberbefehl
über die Uederreste der k. und k. Truppen übernehmen . "

Es erübrigt fich eigentlich , ein Wort über die augenfällige Un -
Wahrheit einer solchen Meldung zu verlieren . "

Der Seekrieg .
vom U- Hootskrieg .

Rotterdam , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Der „ Rotterdamschc
Mourant " meldet aus London : Der Fischdampfer „ Cornelian "
ist 60 Meilen von Wiek gesunken . Der Fischdampfer
„ Crimond " aus Aberdeen ist am 19 . Mai 50 Meilen südsüd -
West der Fairinsel durch ein Unterseeboot versenkt
worden . Die ' Besatzung ist gerettet . Der schwedische
Dampfer „ Jndianic " , von New Dort nach Gothen -
bürg unterwegs , wurde nach Leith aufgebracht .

*

London . 22 . Mai . ( W. T . B. ) Meldung des Reutcrschcn
Bureaus . Ter Segeler „ G l e n h o l m " von Liverpool ist
gestern fünfzehn Meilen südwestlich Bcrchavcn torpediert
worden . Tie Besatzung ist gerettet .

» Gphdm * als Prise erklärt .
London , 2l . Mai . Reuter meldet : Das Pnsengericht fällte heute

das Urteil über das deutsche Hospital schiff „ Ophelia " .
Der Gerichtshof erklärte das Schiff als Prise , da es weder
als Hospital schiff gebaut noch für diesen Zweck
eingerichtet oder verwendet worden sei , sondern
vielmehr militärischen Zwecken gedient habe . Hierzu wird uns
von zuständiger Stelle mitgeteilt : „ Ophelia " war am 17. Oktober
nachmittags nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Torpedo -
bootsgesccht an der holländischen Küste von Helgoland aus auf den
Kampfplatz geschickt worden , um U eberlebe ndeaufzunchmcn .
Das Lazarettschiff wurde dort von englischen Streitkräften augehalten und
nach Darmoulh gebracht . Wie sich später herausstellte , war die
Anmeldung der „ Ophelia " als H i I fs l a z a r e t t s chi f f
von der übermittelnden neutralen Macht nicht bei
der englischen Regierung abgegeben . Die deutsche
Regierung hat gegen die Festhaltung der „ Ophelia " Verwahrung
eingelegt und die Freigabe verlangt . Die englische Regierung hat ,
anstatt es herauszugeben , das Schiff vor ein Priscngericht gebracht ,
von dem es jetzt als Prise erklärt lvorden ist mit der Begründung ,
daß es militärischen Zivccken gedient habe . „ Ophelia " war als
Lazarettschiff eingerichtet , es ist ganz selbstverständlich ,
daß das Schiff niemals anders verwandt worden ist , als es die
Haager Konvention für Lazarettschiffe vorsieht . sW. T. B. )

folgen deutscher Vergeltung ?
London , 22. Mai . ( T. U. ) Im Unterhau se erklärte Lord

P r i m r o s e auf Anfrage , daß er durch die Vermittelung des
amerikanischen Botschafters die deutsche Regierung habe ersuchen
lassen , die 39 englischen Offiziere , die sich in besonderer Gefangen -
schaft befinden , wieder zu den alten Gefangenenlagern zurück -
bringen �zu lassen , da man in England die gefangenen Offiziere
jyib Mannschaften ' der deutschen Uitterscedootc ebenso gut behandelt
habe . . : ■ :

'
■:

der türkische Krieg .
Die Kämpfe an der Dardanellenfront .
. Konstantinopel , 21. Mai . ( W. T. B. ) Das Hauptquartier

teilt mit :
An der D a r d a n e I l e n f r o n t setzte der Feind in der Nacht

zum 20. Mai um Mitternacht einen Angriff gegen unseren rechten
Flügel an . welcher jedoch vor unserem Gegenstoß scheiterte ? ebenso
wurden Angriffe gegen unser Zentrum und unseren linken Flügel
verlustreich für den Feind zurückgeschlagen , welcher bei seiner über -
stürzten Flucht 80 Tote in den Schützengräben zurückließ . Gestern
fand kein Gefecht aus diesem Abschnitt statt ? nur einer unserer
Flieger bewarf den Feind wirksam mit Bomben , deren eine auf
einen großen Transportdampfer fiel . Gestern vormittag ver¬
suchten die Alliierten bei Sedd ül Bahr unter dem Schutz ihrer
Schiffsgeschütze einen überraschenden Angriff gegen unseren linken
Flügel , harten aber keinen Erfolg und wurden durch unseren Gegen -
angriff mit dem Bajonett verlrieben . Feindliche Schiffe nahe der
Einfährt in die Meerenge versuchten den vergeblichen feindlichen
Angriff gegen unseren linken Flügel durch heftiges Feuer zu unter -
stützen und vortragen zu helfen , aber unsere vorgeschobenen Batterien
auf dem anatolischen Ufer beschaffen die feindlichen Schiffe erfolg -
reich und trafen zwei von ihnen mehrere Male . Bon den anderen
Kriegsschauplätzen ist nichts zu melden .

Russische Truppenlandung bei Eregli .
Petersburg , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Der Große General -

stab gibt bekannt :
Nachdem die am 20 . Mai am Schwarzen M' ccr von

unserer Flotte gelandeten Truppen den Widerstand
des Feindes gebrochen hatten , zerstörten sie die Kais
und Bahnhöfe in E r c g l i und Umgebung .

Eregli liegt an der Küste Bithyniens , zirka 250 Kilo -
meler vom Bosporus entfernt .

Zur englischen Ministerkrise .
London , - 21. Mai . sW. T. B. ) Ter Parlainentskorrespondent

der „ Daily News " sagt : Ter Versuch , die Nationalisten
ip das neue M i n i st e r i u m aufzunehmen , ist endgültig
gescheitert , da die Partei an dem Grundsatze festhält , kein
Portefeuille in einem britischen Kabinett anzunehmen . Zwischen
den Liberalen und den 1l n i o n i st e n ist ein Arrange¬
ment geschlossen worden , nach ivelchem die Portefeuilles
nach dem Stärkeverhältnis der Parteien im
U n terhause verteilt werden sollen . Die Unioniften
sind jetzt die stärkste Partei im Hause . Aöquith wird noch mehr
Schwierigkeiten haben , wenn der Plan ausgeführt wird , das KV».
binett zu verkleinern . Unter den Liberalen herrscht Unzufrieden -
hcit darüber , daß Churchill dem neuen Kabinette angehören soll ,
da er au

'
dem Unglück der Partei schuld sei . Diese Stimmung

würde Asq ' uith mitgeteilt . Beide Parteien meinen , daß Kitchener
eine militärische Aufgabe erhalten soll . Seine Berivaltung des

Kriegsamtes hat ernste Schwierigkeiten geschaffen . Haidane tritt

zurück , Bonar Law erhält vermutlich ' das Kolonialamt .

London , 22 . Mai . ( W. T . B. ) Tie Northcliffepresse
fährt mit ihren Augriffen auf Lord Kitchener fort . Der

Angriff begann mit eiueni Artikel der „ Evening News " am

l Donnerstag und wird am Freitag von der „ Daily Mail "

fortgesetzt . Das Blatt wendet sich dagegen , daß

Kitchener den Oberbefehl über die britische
Armee erhalten soll , und schreibt : Seine Leistungen
als Führer im Burenkriege waren nicht glänzend . Die Aeuße -

rungen von Lord Roberts über seine Truppen sührung
bei Paardeberg sind bekannt und werden von allen

Soldaten geteilt Tic Erfahrung Lord Kitcheners läßt nicht
anneh m en,daßeröieFähigkeitbesitzt , einen

europäischen Feldzug zu führen . Wir können

nur hoffen , daß der Nation das Unglück erspart bleiben möge ,
daß er in die eigentliche Leitung des gigantischen Krieges ein -

greifen dürste . Wenn zu unserem Unglück Kitchener nach
Frankreich gehen sollte , um den Feldzug zu leiten , würden

wir wohl eine kostspielige Lektion über den Unterschied eines

Krieges in Afrika und in Europa erhalten . Das Blatt

wünscht zwar , daß Kitchener im K r i e g s a m t bleibe ,

fährt aber fort ? Tic allgemeine Wehrpflicht m u ß
bald kommen . Die Anzeige für die Werbung , die wir

leider abgedruckt haben , und die die „ Daily Mail " und die

„ Times " ablehnen werden , wieder aufzunehmen , beweist , bis

zu welcher äußersten Not Kitchener getrieben worden ist ;
Männer von 40 Jahren solltest nicht verwendet werden , ehe
die Rekrutierungskraft des Landes erschöpft ist .

Die „ Time s " wünscht , daß Lord Fisher im Amte
b l e i b e , da das Abtreten beider Chefs der Admiralität den
Eindruck erwecken würde , daß die allgemeine Grundlage der

britischen Marincpolitik in diesem - Kriege fehlerhaft gewesen
sei . Sie wünscht ebenfalls , daß Kitchener das Kriegs -
a m t behalte , wiederholt yber ihre Kritik , daß Kitchener
trotz der Warnungen der Ariiiee eine falsche Art von Ge -

schössen geliefert habe . Ter Armee fehlten notorisch Männer
und Munition ? die Folge sei gewesen , daß Tausende in un -

gleichem Kampfe geopfert worden - seien . Die Lieferung von
Munition und Kriegsvorräten müsse vom Kriegsamt abge¬
trennt werden .

„ M o r n i n g Po st " schreibt : Die Entfernung Kitchencrs
aus dem Kriegsamte würde das öffentliche Vertrauen er -
schüttern . Die Armee und die Nation vertrauten Kitchener .

„ Daily News " erinnert daran , daß Lord Northcliffe
Kitchener zum Kriegsminister gemacht habe , indem er ihn
durch seine Blätter als den geeignetsten Mann habe hinstellen
lassen , worauf die Regierung nachgegeben habe . Es dürfe
aber Lord Northcliffe nicht gestattet werden , aus journalisti -
scher Sensationslust einen Kriegsminister durchzusetzen und
aus demselben Grunde ihn wieder zu stürzen .

„ Daily E h r o n i c l e " bringt einen mißvergnügten
Leitartikel über die Koalition und protestiert besonders gegen
die Idee , Chamberlain zum Kolonialsekretär zu machen , da
er in dieser Eigenschaft Vorzügszölle im Reiche einführen
würde . Dagegen müßten die Liberalen bedingungslos rc -
volticrcn .

Die „ W e stm i n st e r Gazette " schreibt : Wir können
es uns nicht leisten , die neue Regierung abzunutzen , wie wir
die Vorgänger abgenutzt haben . Wenn trotz der jetzigen Per -
änderun ' gen Eigenbrsdler im Parlament und Kritiker in der
Presse sortsähren , einzelne Minister anzugreifen , Sensationen
für die populäre Presse zu erjagen , und aus allen Gelegen -
heiten , die sich hierzu bieten , Kapital zu schlagen , so gehen wir
einem Verhängnis entgegen . Wir können uns nicht in der

Kriegszeit von einer Sorte von verrückter Demo -
kr a t i e regieren lassen , die Spione hetzt , Ausländer verfolgt ,
schreit , daß Munition fehlt und sich dann gegen einen Minister
wendet , der Opfer fordert , damit die Produktion vermehrt
werde , und ihn beschuldigt , er beleidige die Arbeiter . Die
Kritik soll bleiben , aber sie muß durch das Bewußtsein ge -
zügclt werden , daß es ebenso unheilvoll ist , die Regierung
herabzusetzen wie . die Armee im Felde .

( Siehe Artikel in der 1. Beilage . )

Deutschland und das englische Kriegsziel .
Obgleich natürlich auch in England Eroberungs - Phantasten

ihr Unwesen treiben , kann docki keine Rede davon sein , daß man
dort allgemein eine „ Zerstückelung " Dentschlands wünsche . Das
geht z. B. aus einer interessanten Diskussion hervor , über die der
„ Reichsbote " berichtet : '

„ Im Anschluß an einen Bortrag von Harry Johnston in
London , der sagte , daß e? zwar die Opfer nicht «vert sei , den
Frieden in Berlin zu ' diktieren , daß aber Deutschland all seines
Einflusses außerhalb seiner Grenzen und Oesterreichs zu de -
rauben sei , also alle seine Kolonien verlieren müßte ,
bemerkt die „ S u n " vom 29 , April , daß kein Vera ntw ort -
l i ch e r Minister Englands fich auf einen solchen
Gedanken einlassen könnte . Deutschland wird
immer eine Weltmacht sein , wie auch der Krieg für das
Land ausgeht . Seine Kanfleute werden ebenso kühn und beweg -
lich sein wie vorher , und seiiie Handelsflotte wird wieder auf jedem
Meere fahren . Selbst wenn die Entente stark genug wäre , würde
kein verständiger und weitblickender Staatsmann „ in die völlige
Entfernung der deutschen Flagge aus China , Asien und Oceanien "
einwilligen können . Ein geschlagenes Deutschland würde vielleicht
auL strategischen Gründen manche von seinen Kolonien verlieren ,
aber es würde nie seiner Kolonien völlig beraubt werden . "

Neue Kriegskreüite in Frankreich .
Lyon , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Der „ Republicain " meldet

aus Paris : Die Kammer bewilligte gestern debattelos die
von der Regierung für das Rechnungsjahr 1914 geforderten
Zuschlagskredite von 467 801 020 Frank für Kriegs -
zwecke ( davon 200 000 000 Frank für Artilleriematcrial ,
252 987 000 Frank für Ausrüstung von Truppenlagern ) ,
weiter 21 530 000 Frank fsir die Marine und 8 531 930 Frank
für die militärische Besetzung Marokkos . Tie Kammer nahm
ferner die Vorlage betr . Einfuhr von 120 000 Tonnen Ge -
frierfleisch jährlich für fünf Jahre für die Beköstigung der
Truppen an und endlich den Gesetzantrag ans Eröffnung eines
Kredites von hnndertfünfzig Millionen Frank , um der Re -

gierung den Ankauf des für die Versorgung der Zivilbevölke -
rung nötigen Getreides zu gestatten .

Kriegssieuer in Rußland .
Petersburg , 21 . Mai . ( W. T . B. ) „Rjetsch " meldet : Ein

Ukas des Zaren vom 2. Mai verfügt die Heranziehung

sämtlicher vom Kriegsdienst befreiter . Russen
sowie der Angehörigen des unansgebildeten Landsturmes zu
einer besonderen Kriegs st euer , die 18 Jahre lang be -

zahlt werden , sich proportionell nach dem Einkommen richten
und durchschnittlich 0 Promille dcS Einkommens be¬

tragen soll .

Verbotene Rigaer Zeitungen .
Petersburg , 22. Mai . jW. T. B. ) „Rjetsch " meldet : Der

Gouverneur von Riga verbot das Erscheinen der ' beiden größten

deutschen Zeitungen , deS „ Rigaer Tageblattes " und der „ Rigaer

Rundschau " . Als Grund des Verbotes lvird die tendenziöse Richtung

dieser Blätter angegeben .

Die /lgence vulgare gegen griechische
Verdächtigungen .

Sofia , 22. Mai . sW. T. B. ) Meldung der Agence bul -

gare . Aus Athen werden zwei neue beschimpfende Lügen gegen
Bulgarien verbreitet . Die eine verdient nicht einmal dementiert zu
werden , daß an den Grenzen versammelte Banden bereit seien , ur

Griechenland einzufallen . Die andere , daß die Türken ihre Aktion

an den Dardanellen verstärkt hätten , weil sie Munition und Artillerie

ans Bulgarien erhalten hätten , das die gleichen Kruppgeschütze be -

sitze , wie die Türken , ruft nur Entrüstung hervor .

Kriegsbekanntmachungen .
Tie Neichsentschädigungskonnmssion .

Die in den besetzten feindlichen Gebieten vorgefundenen
Ddassengüter sind von den deutschen Militärbehörden im weiten

Umfang mit Beschlag belegt worden , um daraus die Bedürfnisse
des Besetzungsheeres zu decken , die Kriegsvorräte zu ergänzen und
dem heimischen Wirtschaftsleben die unbedingt notwendigen Roh -

stoffe zur Verfügung zu stellen . Für die beschlagnahmten Waten ,

soweit sie nicht Eigentum eines der feindlichen Staaten waren

oder aus anderen Gründen als Kriegsbeute anzusehen sind , muß
eine angemessene Entschädigung gezahlt werden .

Zur Feststellung der Entschädigung für derartige . Beschlag -

nahmungen ist eine aus drei Juristen und zwei Kauflcuten be -

stehende besondere Kommission unter dem Namen „ Reichs -

cntschädigungsloinmission " eingesetzt worden , die unter Zuzicbilüg
der Beteiligten so rasch wie möglich die Eigentumsverhältnisse an

beschlagnahmten Gütern prüfen und , soweit diese für die Heeres -

Verwaltung angefordert worden sind , eine angemessene Eilt »

schädigung festsetzen soll . Ansprüche ' sind zu richten , an Lcii Prä¬

sidenten der Kommission , Geheimen Justizrat Dr . Hiekmann in

Berlin W, 8, Mauerstraße 53 .

Letzte Nachrichten .
Die Kriegsvorbereitung in Italien .

L u g a n o , 22. ?. Yai. ( T. N. ) Nach einer römischen Meldung be -

hauptet die „ Jdca Nazionale " , daß der 2 4. Mai a l v erster

Mobilmachungstag der italienischen Armee und

Marine festgesetzt worden sei . Die betreffenden offiziellen Be -

kanntinachungcn des KricgSiniiiisteriumS seien bereits im Druck

fertiggestellt und könnten jeden Augenblick angeschlagen werden . Tat -

fache ist , daß die Mobilmachung des auf den italienischen Bahnen

befindlichen rollenden Materials im vollen Gange ist . Der Passagirr -

verkehr ist auf ein Minimum beschränkt worden . Aus den vcr -

fchtedensten Städten der L o m b a r d c i laufen Meldungen über be -

deutende Truppenkonzcntrvtioncn ein . In Turin wurden be -

sonders zahlreiche Ltavallericregimentcr beobachtet . Aus B c n t i -

m i g l i a wird depeschiert , daß der Verkehr über die Grenze er -

leichtert worden sei und die Paßvisitationcn nicht mehr mit solcher

Schärfe wie bisher stattfinden . Die Grenzposten an der

italienisch - schweizerischen Grenze sind von den

italienischen Behörden ganz bedeutend verstärkt worden , um die

Massendescrtationen nachder Schweiz zu verhindern .

Die schweizerischen Behörden haben Mastregeln zur Aufnahme

weiterer aus Italien flüchtender Deutscher getroffen , da aus

Florenz telegraphiert wird , dast dort Tausendc aus Süditalicn vcr -

tricbcnc Deutsche und Oestcrreicher angekommen sind , die ihrer

Weiterbeförderung nach der Schweiz harren .
Alle hier ankommenden Reisenden aus Italien , auch die An -

gehörigen neutraler Staaten , weisen in ihren Schilderungen der

augenblicklichen Zustände ans den krassen Gegensatz hin , der sich

bezüglich der Stimmung der Zivilbevölkerung und der des Heeres

bemerkbar macht . Während die Zivilisten sich in einer buchstäblichen

Bcgeistcrungsraserci befinden , ist die Haltung der Soldaten und

besonders der Offizicrc mehr als ruhig , beinahe gedrückt . Wirk -

lichcr Enthusiasmus fehlt mit geringen Ausnahmen im Heere voll -

kommen .

In Erwartung des 5lricgszustandcs mit Italien .

Köln , 22 . Mai . ( T. U. ) Tie „ Köln . Ztg . " meldet aus

Berlin : Bestinnnte Anzeichen dafür , daß heute die Herstellung
des Kriegszustandes gegenüber Oesterreich - Ungarn durch

Jtaien erfolgen werde , liegen bis zum Augenblick nicht vor ,

selbstverständlich aber auch keine Anzeichen für das Gegenteil .
Ein förmlicher Abbruch ist bisher in Wien nicht erfolgt . Was

das Verhältnis zu Deutschland betrifft , so kann es zweifelhaft
erscheinen , ob die italienische Regierung in Berlin einen

formellen Abbruch herbeiführen wird . Darüber , daß das

Eintreten in den Krieg gegen Oesterreich - Ungarn auch den

Kampf gegen Deutschland bedeuten würde , kann sich die

italienische Regierung nicht in Unklarheit befinden .

Die schweizerischen Fachleute über die kommenden

kriegerischen Operationen .
Zürich , 22. Mai . ( T. U. ) Die Militärkritiker der Schweizer

Presse beschäftigen sich in ausführtichen Artikeln mit den slrategi -

scheu Folgen , die Italiens Eingreifen in den Weltkrieg nach sich

ziehen werden . Fast einstimmig wird der Ansicht Ausdruck gegeben ,
- daß die italienische Armee im Falle einer Offensive gegen Oester -

reich einer schweren , wenn nicht unlöslichen Aufgabe von Anfang
an gegenüber steht . Der militärische Mitarbeiter der „ Zürcher
P o st " glaubt infolgedessen an die Wahrscheinlichkeit der Eni «

sendung starler italienischer Truppenteile nach dem orientalischen

Kriegsschauplatze , zumal Italien offenbar als Preis für seine

Mithilfe große Teile des türkischen Reiches von den Dreiverband -

mächten zugesichert worden seien .
Die Ausführungen des - Mitarbeiters des „ B e r n e r Bund "

lassen gleichfalls erkennen , daß der Fachmann Mißerfolge einer et -

waigen italienischen Offensive mit Bestimmtheit voraussieht .
Sogar das durchaus antideutsche „ Journal de G c n e v e"

steht auf einem ähnlichen Standpunkte . Das Blatt glaubt ebenfalls
au die Entsendung italienischer Truppenteile sowie Floltcneinheiten
nach dem türkischen Kriegsschauplatze und nimmt vor allem an , daß
die französische Armee auf dem südlichen Teile der Westfront Per -
jlärtungeti durch italienische Truppen erhalten werde .



MiM öer Freien Mshinen
Sonntag , den 23. Mai ,

« nd Montag , den 2t . Mai ,
Nachmittags 3 llhr :

Vclksbübne , Theater am Btilowplatz
Glaube und Heimat .

Abends 8»/ . llhr :
Volksbühne . Theater am Bülowdlatz

Rosickes Geist .
Volksbühne , Theater am Bülowplatz :

Dienstag , Mittwoch , DonnerS -
tag , Sonnabend : Rösickes Geist .
Freitag : Glaube und Heimat .

Deutsches OpcrnhauS : Der Waffen�
fchmicd .

URANIA
Taubenstraßo 48/49 .

_Sonntag 4 Uhr ( halbe Preise ) ;

8 Uhr :

Die WinterselilaEliten in Masnren.
Montag t Uhr ( halbe Preise ) :

iui öEHipolDiseli. Kriepseiiaupiatz
mit der Maekensen -Ärmee.

Monte� 8 Uhr :

Flandern and der Krieg.
Rose - Theater .

S' / . Uhr
4 Uhr : Gartenvorstellung : Busch -

lies ' l .

Walhalla - Theater .

S' U TT. :
4 Uhr : Garten Vorstellung ' .
8 Uhr : Apollo - Sä/iiger .

Berlir PraleMteler
Kastanien - Allee 7 —9 .

1. urd 2. Pfingst - Feiertag ;

Große Eitra -Friliivorstelliing.
Thealer und Spezialitäten .

Anfang 6 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Deutsches Theater
Direttdon : Max Reinhardt

8 Uhr : Die Sltschnldlgen . —
Das Jahrmarktsfest Bit
Plnnderswel I em .

Montag : Die Mitschuldigen . —
Das Jahrmarktsfest zu Plunders¬
weilern .

Dienstag T' /j Uhr : Faast . I . Teil .
An beiden Pfingst - Feiertagen

21/jUhr : Nachmittagsvorstellung
fileine Preise ) : Die deutschen
Kleinstädter .

RitaSacchetto

Else Bötticher

Rosa Felsegg

Julius Spielmann

sowie der

abwechslungsreiche

Mai- Spielplan .

Reiehsliallen - Tlieater .

Stettiner Sänger.
Zum Schlug :

Im KchÄtze «-
grahen .
Militärisches

Zeitbild
von M eysel .

A all . ZFeiertagen
Ansang 7ll , Uhr.

Theater für Sonntag , den 23 . Mal .
Berliner Theater

An den beiden Pfin gstf eiertagen :

s uhr : Eitrablätter !

Deutsches Künstler - Theater

s uhr : Datterleli

Morg. 8Uhr:DerPIaiTerf . Eii,cliIelil
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .
3 Uhr : Der Waffenschmied

8 uhr ; Die Königin von Saba
Morg . SUhr : Der Watfensohmied

Morg . SUhr : M ÄgKllllkl' bSI'OII
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater

An beiden Feiertagen 8 Uhr :

0 diese Leutnants !
31/, Uhr : Maria Stuart .
Morgen S' /j Uhr : Minna v. Barnhelm

«ebr . Berrnfeld - Thealer
An beiden Feiertagen 8 Uhr ;

Der Gedankenleser .

Das einzige Mittel .

Kleines Theater

8 Uhr : Scherz , Satire , Ironie
a . tiefere Bedeutung

Morg . suhr : Jettchen Gebert
Komische Oper
An beiden Feiertagen 8. 10 Uhr ;

Der Opernball
Komödien haus

An beiden Feiertagen :

8 uhi ; Die tünf Frankturter
Bessin g - Theat er

An beiden Feiertagen :

8 uhr : Baumeister Solneß
fSolneß : Alb. Eassermann )

3 Uhr : Im weißen Kößl
Morgen 2' l2 Uhr : Peer Oynt

Linstspiclhans
An beiden Feiertagen :

S' / . Uhr Ein Pracbtmädel

Metropol - Theater
An beiden Feiertagen :

s uhr : Der fioclilourist
Slontls Operetten - Theater

An beiden Feiertagen :
Gastspiel Louis Treumann .

8 uhr : Hoheit tanzt Walzer

Residenz - Theater
An beiden Feiertagen :

s uhr : Das kommt davon
Schiller - Theater O.

s uhr : Der blinde Passagier
Morg . SUhr : U MiM Mi
Schiller Th . Charlottcnbg .

s uhr : Alt - Heidelberg
Morg . 8ühr :

Thalia - Theater
An beiden Feiertagen :

8Uhr : Alt - BerlinerPossen - Abend :
Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea .
Guten Morgen , Herr Fischer !

3 Uhr : Heimat .
Morgen 3 Uhr : Die Waise aus Lowood
Theater am Xollendorfpl .

An beiden Feiertagen :
S1/. Uhr : Immer feste druft !
Sonnt . 3J/2 Uhr : Die Dollarprinzessin
MontagS ' /jU : Der Grat v. Luxemburg
Theater des Westens

An beiden Feiertagen :

s uhr : Der brave Fridolin
Posse von Ofconkowski u. Gabriel .

Theater in der Königgrätzer Straße
An beiden Feiertagen ;

8 Uhr : RaUSCh
Trlanon - Theater

An beiden Feiertagen :
S' / . Uhr ; Wie man einen Mann gewinnt
3' / , Uhr : Die Waise aus Lowood

YoIksbühne . Tbeateram Bülowplatz

s uhr . Glaube und Heimat

Voigt - Theater .
Badsir . 58. Badstr . 58.

Sonntag , den 23. Mai 1915 :

Carmen .
Großes Ausstattungsstück in 5' BiIdern .

Erstklassiges Variete
Kafscneröstnung 10 Uhr . Ans. 4 Ubr .

8>/ . Uhr Rösickes Geist

PaSami .
Pfingsfsonntag u . Pfingsfmonfag
Je 2 Vorstellungen S' /j u. BUhr .

Nachmittags je A Erwachsene
ein Kind frei .

In beiden Vorstellungen :
Der ungekürzte Spielplan .

Große Berliner Kunstausstellung
Pariser Platz 4

Täglich geöffnet von 9 —6 Uhr .

Eintrittspreis 50 Pfg . Montags 1, — Mark

Mpnfp « ? Vnllf�narfpn ( Inhaber : ROder�traBe SS , ®
mcnico » Ulhöydlieil Hans LeschkowskiJ a. d. Landsberger Allee . 2
Größter und schönster Garten und Park Nordostens ( 10 990 Sitzplätze ) £

Feiettagen6 - Konzert oSeoSpeziaiitätefl- u. Varietö-Vorstellang |
veranstaltet von der Intel ' nationale » Artisten - Lose . ®

Anfang des Konzerts 3' / . Uhr . der Ztorfteliung ß Uhr . ?
Die Kasteeküche ist ' von 2 Ubr an geöffnet . " SHS %

» a >

üHpeztalarzt
j. Haut - , Harn - , Krauenleiben ,
nerv . Schwäche . Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hat « - Kuren in

Gr. Homeyer
Untersuchung . , Faden t. Harn usw .

Friedrichstr . 81,
«vr . 10— 2,5 —9 , sonnt . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separates Tamenzimmer .

Klnmtn - und ßraniblubkrri
von Roben Msxec ,

'

Jnh . : R. Glöllctz
Mariannenstr . 3 . Tel . Mpi. 346

mit der jetzt so letuen Ociiarbcl
Versuchen Sic

Kriegsfarben »' A armr
«reUerfesL waschbar wie Oeifarbet »
Für Innen - und Ausscn - An«. trich
ItrTheer - DachpappctCarboImeum- Orucid
ürten - Fabrik Kieniis & Co. . Bertis 5.

PlAn-Ufer 38. Telef. Mpi. 1336.

Verkäufe .

Gardinen ! Spottbillige Aus¬
nahmepreise I Garnituren mit
Ouerbehang : 3,85 , 4,85 , Sunt «
farbige Etamine - Garnituren : 5,50 ,
6,85 , Sbawlgardinen , sxenster : 1,95 ,
2,65 usw. Vorziebgardinen 1,45 .
Wolfs Tepptchhaus , Dresdenerftraße 8
( Kottbusertor ) . Vorwärtsleser lOProz .
Rabatt ! 26K *

MouatSanzüge , Sommerpaletots ,
Gebrockanzüge , smokinganzüze . Hosen .
Neueschönhauser 12 , Ecke Rosen -
thaler . � _ 43) 4"

Tep vi ' ch - Tbomas ) Dranienitr ; 44
spottbillig farbseblerbaste Teppiche .
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . RIO *

Monats aiizttge ) nur wenig ge-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschaftsanzüge werben spMbillig
verkausL Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . MI -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frankfurt erstraße 88. *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp¬
decken, Tilchdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeschei
Markt 4 ( Balmhos Börse ) . 246/4 '

Eilt zum Wareneinkanj im Pfand -
leihhaus Hermannplatz 6. Groß -
berlins allerbilligste Einkaussquelle .
SpottbMger Bettend erkauj , Wäsche -
verkauf , Gardinenverkaus , Teppich -
verkauf , Uhrenverkauf , Goldsachen ,
ljakettanzüge , Sommerpaletots , Her -
renbosen . Burfchensachen , Damen -
garderoben , Aussteuerwäsche , Damen -
betten , Vermietungsbett . Jedermanns
Kausgelegenheit Hermannplatz 6. '

MonatSgard , roden - Haus ver¬
kauft spottbillig erstklassige , wenig ge-
Iragene , sast neue Zackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -
pern , Rosenthalersträße 4. Kein
Lädeneingäng . Rur eine Treppe . *

Leihhaus Prinzenstraße 105
kaufen Sie von Kavalieren wenig
gelragene Jackett . . Rockanzüge , Pale -
lots, , größtenteils aus Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäuse in neuer
Maßgarderobe . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wert -

fachen� _ _ _ _ _ _ _ _43 | ll *

Monatsauzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 . Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
jallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Zinkwaschfäss er , Zober , Sitz »
toarmeii , Badewannen , Waschtäpse ,
Spezialsabrik , Reichenbergerstraße 47,
Lesern 5 Prozent . 4, <U

Leihhaus Moritzplast 58a I
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weiene Jackett - / Rockanzüge , lllsler ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie LI :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seihe .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderobe , enorm billig , Riejenpoften
Kleider , Kostüme , Mäntel , auf
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Beiten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Ptoritz -
platz 58a, I.

______

_ _15/~
Zlbesiincrpunl Pen , Sauger , Rohre ,

Ftügetpumpen , Garteuspritzen , ge -
brauchte Guonnjichtäuche , spotthillig ,
Rasenmäher , ( schroeder , Hochstraße 43.

Betienverkauf ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbetten , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Reue Aussteuer¬
wäsche spottbillig ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 , StoreS , Gardinen -
auSwahl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandeckcn , Sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten l
Alles spottbillig I Pfandleihe ! Brun -
nenstraße 47, Beleihung jeder Wert -
sache ! Geschäftszeit 9— 12, 2— 7. *

Kinderwagen , gebraucht , neu ,
Rosenthalerstr , 68, TIT. 17336 *

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie . im Leibhaus Roienthaler Tor ,
Linlenstraße 203/4 , , Ecke Rosenthaler¬
sträße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Waßgarderoben zu staunend billfgen
Kricgspreisen . Silberne Uhren 3. , —,
goldene Dämenubren 8. — , Gold »
waren , Brillanten , Fahrräder . Auf
Uhren dieijähriger Garantieschein .
Eigene Weristutt . Sonntag tz —10.

Monotsgarde r » Fe spottbillig ' ,
große Geldersparnis . Sommer -
Paletots , Iackettanzüge , Gehrock -
anzüge für jede Figur , Hosen ,
Jünglings - uNh Burschenanzüge ,
8 —10 Mark , nur Pfandleihe , Andreas -
strar . c 4l , eine Treppe . 46K *

Sohlleder , Schäfte , Leisten , Röhl ,
Schöneberg , Bahnsträße 43. *

Sofastoffreste , Wolle . Plüsch . Mo -
kett , spottbillig . Teppichhaus Emil
Lesevre , Oranünstraße 158, 23K *

Äorjälirige Herrenanzüge aus
feinsten Maßstoffen 14 —38 Mark ,
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4— 10,
Burschenanzüge , Paletots sehr billig .
Deutsches Garderöbenbaus . Große
Franksurterftraße 116 L Sonntags
geöffnet . _ _ _ __ _ _ jßR *

Steppdecken , volle Größe , Cre -
tonne 3,00 , Trikot 4,25 , Similiscide
4,25 , zweiseitige Steppdecken 8,35 ,
Norm alschlasd ecken 1,85 , Sonder¬
angebot . Teppichhaus Emil Lesevre .
Oranienstraßc 158.

_ 23K *
Äbesfinietpunipen , Sauger ,

Rohre , billigst , gebrauchte Pumpen ,
Leiherdbohrer , Ersätzteile . Wolff , Acker -
straße einundachtzig . - fZ8

Damenhemden mii gestickter
Passe 1,25 . Herrenhemden 1,35 ,
großer Bettbezug 2,85 . Kopfkiffen
0,90 , drei Handtucher 0,85 , Bettlaken
1,35 , Hemdentuch , zehn Meter

3,00 , Servietten 0,30 , Tischtücher 0. 85.
Ferner hochelegante Muslerwäsche ,
passend für Ausstattungen , erstaunend
billig , Perkaus nur von 9 bis 5.
Stofiresteverkaus und Anschnitte von
2 bis 4, Wäschefabrik Salomonskh ,
Dirckscn straße 21 «Aleranderplatz «.

Monatsgarderobe , wenig -
getragene , neuausfebende Jackett .
anzüge , Rockanzüge . Palelots , Hosen ,
spottbillig . Friedländer , August -
straße 64. _ _ _ f

Kanarieuroller 6,00 , Zuchlweibchcn
1,25 . Klantke , Fürstenwalderstraße 17.

Mo natsanzügeTPäletöls , großes
Lager spottbillig . Fürftmzelt , Rosen -
thalerstraße 10. »

Model .

Möbel ! Für Brautleuie günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorlcilung auSgeschloffeu ,
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt RücksichL Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße , 2901A *

Ä' riegs halber nagelneue
nungsetnrichtung , bildschöne Küche ,
zulammen 230, zu veriaujen . Rosen -
thalerstraße 57, vorn III bei Glas .
( Eewerbllch . l Händler verbeten .

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218 , — , 346, — , 463 , — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582 . —, 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schlafzimmer 188, — , eiche 345, — ,
eichne Speisezimmer 329, —, 439, —,
Englische Bettstelle mit Matratze 40, — .
Besichtigung ohne Kauszwang . Fünf
Jabre Garantte . Eventuelle Zahlungs -
erleichterung . Geöffnet von 8 bis 8,
Sonntags 8 bis 10. Verlaus nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch gr atis !

Möbel > Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen , Schränic , VerlikoS ,
Anlleidelchränke , Bettstellen , Wasch -
toilettcn , Schreibtische, . Chaiselongues ,
Trumeaus , Bulette , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall , Hans
Lcnuert , größtes Möbelhaus für
Gelegenheitskäufe , Lothringer str . 55,
IV . Etage , Rosentaler Tor . 41K *

Bequeme Teilzahlung beimaßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstraße .

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Quecksilber ,
Etanniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebiffe , Galdsachen , Silbcrabsälle ,
Höchstpreise l . Metallschmelze Cobn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 27/6 *

Vermietungen .

Metallankauf . Kupfer Kilo bis
185, Messing bis 130, Zinn bis 3. —
Aluminium , Quecksilber Blei , Zink ,
alle Edelmetalle , Zabngebisse böchst -
zahlend . Geldkontor Alte Jakob -
straße 140. 1730b *

Fahrradankauf Webcrstraße 42.
' Plann , Goldsachen , Silberiachen ,

Zahngebisse , Stanniol 2. —, Queck -
silber , Flolchcnkapjeln , Glübftrumps -
asche kauf : Blüme ! , Augullstraße 69,

Fahrradanknuf , Linienflraße 19.

3 <10 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nutzhaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 1734b *

M öFF ne Arb eitcrmöbel in zeit -
gemäßer Ausiübrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbillignenPreiien ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius ' Apelt, Adalbertstraße 6,
am Kotthusertor . 31K *

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Vcrglaiung 42, — , Bettstelle eng¬
lisch mit Matratze 45, —, großer
Teppich 29, — , Nußbaum - Diplomat
06, —, komplette Küche 56, — , Än -
Ilcideschrant mit Spiegel 68, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
WaichloUette mit Marmor 26, — ,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönhauj erstraxe . 32. *

' �asSarum ? taufen Slclbei milT am
allcrdilligsten , well ich reell gearbeitete
Möbel mid Polsterwaren nur gegen
Kaste verkaufe ! Jede Lieferung eine
Empfehlung ! . . Berliner Möbelhaus *
nur Südosten , Slalitzerstraße 25.

Musiliinslrtiinente .

Wandergitarre . Mandoline mit
Tasche 9,50 , Sololaute , Qrchestergeige
mit Formetui 18, —, große Gttarrzithcr
mit sllnsundachtzig Unterlegnoten 8,50 ,
Harmonium , ohne Notenkennlnisse
svielbar , 65, —, größer 145, — verkauft
Ernst , Oranienstraße 166 III . 1746b *

Fahrräder .

Straßenreiiner 45, —,
Maschinen ( Holzselgen ) .
Andreasstraße 37 I.

Renn «
Streese ,

42/18

Freilaufräder , Herren , Damen
35, — . Streese , Andreasstraße 37 I.

Fahrräder , mehrere gu' tcrhaltcr . e
| owie Molorzweirad und Seitenwagen ,
alles spottbillig , Äämmerell , Große
Frankfurter ( straße 14, Hos. 43/15 .

Kaufgesuche .
Zahngebisse ! Bruchgold 1 Silber »

fachen , Platinaabsälle , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche ' Metalle höchstzahlend ,
Schmelze Chrislionat , Köpenicker -
straße 20 » ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . ' ' ' ' 27/3 *

Ktzrantw . Neda ! ! . : Alired Wielep » « ReuLilln . Lnleratenteil verantw . Th . Glucke . Berlin . Druck u. Lerluz : Bocwäris Buchdr . u. LerlagSaufmli KmU Srnger & Lo�Berlin SW . Hierzu 2 Beilagea u. m»terrialtu »gsbl .

Platin « , alte Goldiachen . Bruch -
gold , Goldwatten , Gebisse , alte Uhren ,
Silber , Quecksilber . Tressen , Photo -
graphische Rückstände , sowie Kupfer ,
Messing , Zinn , Aluminium , Zink ,
Nickel, Blei und sämtliche edel - und
unedel - metallhaltigcAdsälle . derenRück -
stände und Gekrätze laust zu Höchst -
preisen Metallschmelze Broh , Berlin ,
Köoenickernraße 29, Telephon : Mo -
ritzplatz 3476 , ( Abholung . ) Eigene
«schmelze . 43/7 *

Platiiiabfälle , Zahngebisie bis
50,00 , Goldsachen , Silberiachen ,
Tressen . Queckiilber , sianmolvavier
3,00 , Kupfer bis 185, Messing bis
130, Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise ! Edeimeiall - Ein -
kauisbureau Weberstraße 31 ( Tele -
pbon , Abholung . ) 7K *

Kupfer . Kilo 150 — 160 , Messing
100 — HO, alle Metalle höchstzahlend .
Koniecka , Taborstraße 23, Laden , f

Zweiradgesuch . Kämm ereil . Große
Frnnkfurterstraße 14, Hos. 43/16

Metalle . Messing , Kupfer usw .
kaufen zu Höchstpreisen Henischel u.
( Stephan , Dresdenerstraße 80.

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteUL
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. . Swienly > Liebknecht ,
Charlottenburg , Stultgarterplatz 9.
Gartenbaus III . 44K *

Wohnungen .
BerfeknngsholberÄ Zimmer , Bad ,
Balkon . Korridor ' für 2 Bettren bis
1. Oktober 25, dann 39 Mark . Er -
fragen Loeper , Oude narderfttatze 1,
vorn I. ß86

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
einzelne Dame , Naunynflraße 25.
vorn II - links , - f>17

Kleines möbliertes Zimmer , . v-err ,
Dame . Schräder , Brandenburg -
straße 72/73 , Seitenflügel l , rewts .

Heim sindet Herr in gesetzten
Jahren , Schwedterstraße 236, I links .

üichlakstelien .
Möblierte Schlafstelle . Manteuffel .

straße 115, Ouergebäude parterre ,
Bitwe Reisinger . tl7

Mö b lierte Schlasstell « , Herrn ,
vorn , 10 Mark , Neukölln , Weise -
straße 52, Wlldt . ff 151

Fahrpersonal .
Kräftige , des Fahrens kundige Leute

werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schultheis « '
Brauer . A. G. ,LichterseIderStr . ll/ >7.

Militärfreie Sclineider
zur Anfertigung von Waffenröcken

ffönnen stch

Mittwoch , den 26. Mai 1915,
um 7 Uhr vormittags , in der
Oberfeuerwerkerschule , Inva -
lidenstr . 59a . Eingang Lehrter

260 . 10 ] * Straße ,
zur sofortigen Einstellung als

Zivilschneider auf hiesiger Werk¬

statt ( keine Heimarbeit )

persönlich meiden .

Vornotierungen auch schon vorher .

Kriegsdeldeidungsamt .
Betriebsabteilung IV.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Beamtenwitwe , ältere , sucht Wirt -

schastSsübrung bei besserem Herrn
oder Dame . Schroeder bei Pelzer ,
Kastanienallee 47. ffUO

Stellenangebote .
Borarbeiter für Mclallbcarbtzitung

an Drehbänken , Fräs - und Hobel -
Maschinen , erfahren in der Anserli -
gung aller dazu erforderlichen Werk -
zeuge , finden dauernde Bcichästigung
bei Weiiiitichke , Maschinensabrik .
Lichtenberg . Rittergutstraße 128. 97*

' " Tüchtige Schlaffer und Schmiede
werden sofort eingestellt . Ed. Puls ,
Berlin - Tempehof . 33K '

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eiscnkonstrnition , Ausbildung : Werk -
meister , Techniker , Konstrukteur .
Prospekte gratis . Polhtechnisches Ge -
werbe - Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur . Berlin , Chausseestraße 1.

Automobilführer - » eriltlassige
stcllungssichere Ausbildung , 100 Mark .
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Kopenickerslraße 116. 2197K '

Klavterkursus » Erwachsenen
Schnellmethode 3, — , Mai gratis ,
Klavierüben frei Musikakademie ,
Oranienstraße 63, Moritzplatz . 43/18

Verschiedenes .

Patentauwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

_
♦

�Kunttstopfrrei Große Franksurter -
straße 67. 239SK *

Korbmacher aus runde JBeiden -
korbe gesucht , M. Krause . Schillina -
straße 24, ' 17S8b

Korbmacher aus runde Weiden -
geschoßkörbc suchen Proskauer u,
Paufon , Schwedterstraße 251. 1762b

Trahtgeslccht - Spinner suchen
Wolff u. Friedrich , Fnedrichsbagen .

Ma schinenmei ster sürt Hoch druck -
kcssel und mit Kennwissen sür elek-
irisch betriebene Fahrstühle verlangt ,
Offerten unter P. 8833 befördern
Daube u, Co. , Jerusalemer -
straße 11/12 , _ _ __ _ 212/14

Sekerlehrling sösört verlangt .
Druckerei Gasparys Verlag , Wilhelm -
straße 133. 1764b

Kunststeinarbeiter . mit allen
Siampsarbeiien vertraut , verlangen
Fischer u. Co. , Lichterjelde - West, Bahn -
straße 4, _ _ __ _ N> K

Dienstmädchen , 14— 16jährige ,
für kleinen PrivatbauShalt , auch als

zwcücS HauKmädchen und Kinder -
Mädchen nachmittags 4 — 7 Uhr im

ZentralarbcitsnachweiS , Abteilung
für Hausversonal . Eichhornstraße 1

( Ecke PotSdamerstvaße ) , Belle -
Allianceplatz 5, Gormannstraße 13,
Alt - Moabit 38. Koppenstraße 1 ( am
Stralauerplatz ) , _ 248/9 *

Schlosser
tei

Panzer A. » Q. , Badstraße 59 .

Meldungen vormittags 10 Uhr ,

ES

sofort

Tüchtige =

Sattler
für fortlaufende Artillerieorbeit
nach Reichstarif stellt jederzeit e,n

k�rieUrick E. em! <e ,
Sattlerei für Armeebedarf ,

nniinovci » . Stlftotraßc 3 ,

Je ein älterer , erfahrener

und ein Einrichter
sür Zündcrfabrikation gesucht .

<». Kärger ,
Fabrik für Werkzeugmaschinen ,

Kraatstraße » L

Metallschleifer
fofort gesucht 1763b

Odeou - Werke , Berlin - Weißenjec ,
Lehderftr . 20 — 25.

Sehaebtmeister
für Erdarbeiten , wenn möglich mit
Leuten für verschiedene ostpreußische .
Baustellen zum sosorligen Angriff
gesucht . Meldungen schriftlich mit

Angabe der bisherigen Tätigkeit .
Atter und Lohnansprüchen an Julius

Berger , Tiekbau - A. - G , JJerlin V/. 9

Gesucht werden für sofort

Zisendredei - , Werk -

zeugmacher s ° wie Ein¬

richter rar Drehbänke .

Preü8isc!i.Geseliflß-D. Metallwerk.
Kellen b . Zossen 1. d . K .

Schmiede gesucht

43/14
K. Knhland dt < ». .

Halensee , Kalharinensir . 19.

kassenhole
kautionSfäHlg , militärfrei , von
Versicherungsgeiellschast fofort gesucht .
Offerten unter W. 2 an die Hauht -
expedition des „ Vorwärts " 1 757b

sucht sofort sür dauernd
Karen » . . 13/13

Tchoueberg , Monumculcuftiaße 35.
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Die Urkunden des Grünbuches .
Ta » Wolffsche Telegraphenbureau veröffentlicht

beute folgenden ausführlichen Auszug aus dem Grün -

buche :
Am 9. Dezember 1914 beauftragte der Minister des Aus -

wältigen , S o n n i o , den italienischen Botschafter in

Wien , Herzog von Avarna , dem Minister des Aus -

wältigen , Grafen Berchtold mitzuteilen , dast der Einmarsch
Oesterreich - Ungarns in Serbien eine Handlung darstelle , welche
zwischen den beiden Regierungen geprüft werden müsse , mit Bezug
auf Artikel VII des Dreibundvertrages , welcher für die österreichisch -
ungarische Regierung die Verpflichtung zu einem vargängigen
Einvernehmen mit Italien und die Verpflichtung zu Kompensationen
selbst für eine nur zeitweilige Besetzung aufstelle . Die kaiser -
Ii che und königliche Regierung hätte uns daher
befragen und sich mit uns ins Einvernehmen setzen müssen ,
bevor sie ihre Armee die serbische Grenze überschreiten ließ . Bei
dieser Gelegenheit und um unsere Haltung besser verständlich zu
machen , müssen wir die kaiserliche und königliche Regierung daran
erinnern , daß gerade auf diesen Artikel VII sich stützend die

kaiserliche und königliche Regierung uns während unseres Krieges
mit der Türkei an verschiedenen militärischen Operationen ver -
bindert hat , welche die Kriegsdauer sicherlich abgekürzt hätten .
Auch die Flottenoperationen an den Dardanellen haben formelle
Vorbehalte hervorgerufen . Italien hat ein Interesse ersten
R a n g c s an der

Aufrcchtcrhaltung vollständiger Integrität und der politischen
und wirtschaftlichen Unabhängigkeit Serbiens .

Die österrcichisch - ungarische Regierung hat allerdings wiederholent -
lich erklärt , daß sie nicht die Absicht habe , zum Nachteil Serbiens
Gebiete zu erwerben . Aber eine so formulierte Erklärung schafft
keine dauernde Verpflichtung , und die allgemeinen Zusicherungen
der östcrreichisch - amgarischen Regierung gelegentlich des Eintretens
der Türkei in den Krieg lassen die Möglichkeit etwaiger politischer
Aenderungen auf der Balkaninsel voraussehen . Andererseits war
schon der bloße Einmarsch in Serbien , selbst wenn er sich als nur

zeitweilig herausstellen sollte , genügend das Gleichgewicht am
Balkan ernstlich zu stören und uns ein Recht auf Kompensationen
zu geben . Es muß auch hervorgehoben werden , daß der oben an -
geführte Artikel VII Italien ein Recht auf Kompensationen auch
für Vorteile nicht territorialen Charakters gewährt , welche Oester -
reich - Ungarn am Balkan erreichen sollte . Die italienische Rc -

gierung hält es für notwendig , ohne irgendeine Verzögerung zu
einem Meinungsaustausch zu schreiten und auf Grund desselben
zu einer konkreten Verhandlung mit Oesterreich - Ungarn über die
verloickelte Lage , welche die vitalen wirtschaftlichen und politischen
Interessen Italiens nahe berührt . Man bemerkt unzweifelhafte
Unruhe im Parlament und in der öffentlichen Meinung Italiens ,

welche offensichtlich eine Neigung zu national - italienischen An -

sprüchen zeigt . Tie italienische Regierung ist verpflichtet , dem
ernstlich Rechnung zu tragen . Das von mir auf dieser Basis
gewünschte ( invoque ) Uebe reinkommen zwischen den beiden Re -

gicrungen würde das Ergebnis haben , für die Zukunft jede Ge -
legenhcit für bedauerliche Zwischenfälle , Reibungen und Mißwaucn
zu beseitigen , welche heute so bedauerlich häufig sind und im
Gegenteil Beziehungen zu einer herzlichen und beharrlichen Freund -
schaft zwischen den beiden Ländern möglich und natürlich machen ,
wie sie dem gemeinsamen Wunsche entsprechen , und ohne welche
jedes offizielle Abkommen notwendigerlveise unvollkommen und

unfruchtbar bleibt .
Ter Herzog von Avarna teilte am
12. Dezember mit , daß er die vorstehende Mitteilung ge -

macht habe , und daß Graf Berchtold geantwortet habe ,
daß der Krieg gegen Serbien kein Angriffs - , sondern ein

Verteidigungskrieg sei , und daraus gefolgert habe , daß
damit nicht der Fall gegeben sei , im Augenblick zu einem Meinungs -
austaufch mit Italien zu schreiten . — In einer Depesche vom

14. Dezember teilte der Herzog von Avarna mit , daß es
dem deutschen Botschafter in Wien auf Grund von Instruktionen
des Staatssekretärs v. Jagow gelungen sei , den Grafen
Berchtold zu überreden , zu eincnr Meinungsaustausche
zu schreiten .

Am 29 . De z e m b e r teilte Graf Berchtold dem Herzog von
Avarna mit , daß er geneigt sei ,

über Kompensationen zu verhandeln .

Fürst Bülow erklärte am 29. Dezember dem Mirnster Sonnino ,
daß er nach Rom gekommen sei , um das gute Verhältnis und die
Beziehungen zwischen Italien und Deutschland zu verbessern ;
Italien babe durchaus recht mit seinem Wunsche , Kompensationen
zu erörtern , welche bewilligt werden würden , sobald Oesterreich -
Ungarn irgendwelche fcstumgrenzte Ergebnisse erzielt haben würde .
Sonnino erwiderte , daß das Land für die Neutralität wäre , wenn
es die Befriedigung einiger seiner nationalen
Aspirationen erhalten könnte . Fürst Bülow dankte
Sonnino für seine Offenherzigkeit und erkannte die Not -
wendigkcit an , in diesem Sinne zu arbeiten . Am selben
Tage erklärte Baron Macchio Sonnino , er reise anläßlich der
Feiertage nach Wien . �Er bemerkte , daß die österreichischen
Truppenbewegungen in «Serbien nicht einer vorübergehenden Be -
setzung gemäß Artikel VII entspräche ». Sonnino erwiderte ,
man habe schon einen Gouverneur in Belgrad ernannt . Wenn
man die Besetzung Serbiens mit dem vergleiche , was während
des . Krieges niit der Türkei geschehen sei , als Oesterreich sein Veto
gegen die Beschießung Salonikis und der Dardanellen erhob , könne
kein Zlvcifel herrschen über das Recht Italiens , die Anwendung
des Artikels VII zu verlangen .

Am 7. Januar benachrichtigte Sonnino den Herzog von
Avarna davon , daß er Macchio die logischen und politischen Griinde
für die Behandlung der Kompcnsationsfrage auseinandergesetzt
habe . Während einer Besprechung mit Sonnino am 11. Januar
erwähnte Macchio Albanien als einen Gegenstand von
Kompensationen . Sonnino antwortete , daß die Jntcr -
essen Italiens in Albanien hauptsächlich negativ seien , nämlich , daß
keine andere Macht es besetze . Italien bege nicht den Wunsch ,
wider Willen in die inneren balkanischen Angelegenheiten hinein -
gezogen zu werden und sich unvermeidlich und dauernd im Gegen -
satz mit Serbien und Bulgarien zu befinden . Gehen wir zu der
Frage der Kompensationen hinsichtlich der durch das Gefühl des
Volkes erstrebten Provinzen . Sonnino erklärte dem
Fürsten Bülow

am 14. Januar , daß man den Zustand einer dauernden Ein -
kracht mit Oesterreich - Ungarn nur erreichen könnte , wenn die irre -
d e n t i st i s ch e Formel von T r c n t i n o und T r i e st voll -
kommen ausgeschaltet würde .

Fürst Bülow erklärte , daß Oesterreich - Ungarn
den Krieg der Abtretung von Trieft vorziehen

würde . Er glaube es erreichen zu können , daß das Trentinoab -
treten würde , aber nichts anderes . Sonnino erklärte am
2S. Januar dem Fürsten Büloiv . daß er vom Gange der Dinge ein
bißchen entiäuscht sei . — Die halbamtliche Wiener Presse erkläre
jede Abtretung� von Territorien als ausgeschlossen , und die öfter -
reichisch - ungarischen Truppen konzentrierten sich an den Grenzen
Rumäniens und Serbiens , was eine neue Gefahr für Italien dar -
stelle und eine lebhafte Bewegung zugunsten unserer Teilnahme am
Kriege hervorrufe . —

�
Sonnino erklärte , daß er sich dafür ver -

wenden werde , die Wünsche und Hoffnungen zu m ä ß i -
gen und Vertrauen auf die diplomatische Aktion zu empfehlen ,
aber unglücklicherweise bleiben wir trotz des guten Willens des
Fürsten Bülow und Deutschlands vollkommen von Oesterreich - 1

Ungarn umfaßt mit einem schweren Schaden für urrsere Einrichtun -
gen . Baron Burian drückte sich weiterhin allgemein aus und er -
klärte sich gegen eine Präjudiz .

Baron Burian erklärte am
9. Februar , noch nicht antworten zu können und hob hervor ,

daß die Besetzung des Dodekancs und V a l o n a s es Italien
zur Pflicht machten , sich vorher mit Oesterreich - Ungarn zu einigen .
Diese Gegenvorschläge Ocstcrreich - Ungarns ergeben sich aus einem
langen Promemoria , auf das Italien am 12. Februar antwortete ,
daß die Abtretung von Valona und des Dodekanes nicht den
Gegenstand der gegenwärtigen Unterhandlung bilden sollte . —
Sonnino hob am

12. Februar hervor , daß dies entmutigend sei und besteht
dringend darauf , daß Wien sich entscheide , indem er hervorhob , daß
man nicht einmal dazu gekommen sei , eine Antwort selbst auf die
erste Frage zu erhalten , nämlich , ob Oesterreich - Ungarn bereit sei ,
auf der Grund einer Abtretung von Gebieten , die heute Oesterreich -
Ungarn gehören , zu vcrhanoeln . Unterdessen werden neue Fragen
aufgeworfen , die nicht den Gegenstand der gegentvärtigen Unter -
Handlung bilden sollten , um die Dinge in die Äänge zu ziehen . Man
bereitet neue militärische Expeditionen auf dem Balkan vor . — Es
ist daher unmöglich , künftig irgendeine Illusion über den Ausgang
der Unterhandlungen zu haben . — Daher ist Italien , um seine
eigene Würde zu wahren , verpflichtet , jeden Vorschlag oder
Initiative zu einer Unterhandlung zurückzuziehen , und auf den
Bestimmungen des Artikels 7 zu bestehen , der alle militärischen
Aktionen als offen diesem Artikel zuwider erklärt , die O e st e r -
reich - Ungarn von heute ab auf dem Balkan gegen
Serbien und Montenegro unternehmen würde oder gegen
airdere , ohne daß vorher ein Uebereinkommen , wie es in dem Ar -
tikel 7 vorgesehen sei , abgeschlossen worden wäre . Es ist nicht not -
wendig , hervorzuheben , daß , wenn Oesterreich - Ungarn durch eine
Tatsache beweisen würde , daß es die Bestimmung des Artikels 7
nicht beachten wollte , dies zu schweren Folgen führen
würde , für die Italien jetzt alle Verantwortung ablehnt .

Baron B ur i a n bestand wiederholt auf seiner Weigerung ,
den italienischen Gesichtspunkt gelten zu lassen , und

am 22. Februar telegraphierte der Herzog von Avarna ,
eS sei unnütz , sich Illusionen zu machen .

Sonnino faßte seine Gedanken am 4. März
folgendermaßen zusammen :

1. Keine militärische Aktion dürfe von Oester -
reich - Ungarn auf der Balkan halbin sei begonnen wer -
den , ohne ein vorheriges Abkommen betreffend Kompensationen .

2. Jede Verletzung dieses Grundsatzes würde als offene
Vertragsverletzung angesehen werden , und Italien würde volle
Handlungsfreiheit wiedergewinnen .

3. Kein Vorschlag und keine Diskussion betreffend Kom -
pensation kann zu einem Uebereinkommen führen , wenn da -
durch nicht die Abtretung von bereits in Oester -
reich - Ungarns Besitze befindlichen Gebieten
vorgesehen wird .

4. Solange die Abmachung des Artikels 7 gilt , wollen wir
eine Kompensation als Folge schon der Tatsache , daß
O e st e r r e i ch - U n g a r n eins militärische Aktion
au f der Balkan Halbinsel begonnen hat , unab -
hängig davon , welche Ergebnisse diese Aktion haben könnte , und
ohne daß es dadurch ausgeschlossen würde , daß man noch andere
Kompensationen in konditioneller Form und entsprechend den
Vorteilen , welche Oesterreich - Ungarn zu erringen in er Lage
sein würde , vereinbaren könnte .

6. Der fixierte Teil der Kompensationen ,
welcher als Ausgleich für den Beginn der militärischen Aktion
Oesterreichs - Ungarns , unabhängig von deren Ergebnis , dient ,
wird nicht geheim gehalten werden dürfen , sondern in
Wirksamkeit gesetzt werden müssen durch tatsächliche Ucbergabc
der abgetretenen Gebiete und ihre sofortige Besetzung durch
Italien .

k>. Keine Diskussion über eine Kompensation von
unserer Seite für die Besetzung der zwölf Inseln und von
Valona .

Am 4. März telegraphiert Sonnino an den Herzog von
Avarna , er möge den Baron Burian benachrichtigen , daß die B e -
s ch i c ß u n g von A n t i v a r i in der vorhergegangenen Nacht
im offenen Gegensatz zu der Mitteilung Italiens an Oesterreich -
Ungarn vom 22 . Februar und zu der Erklärung des Barons
Burian stehe .

A m 9. März erklärt Baron Burian , daß die österreichisch -
ungarische Regierung einer Diskussion über die Frage der
Kompensationen auf der vorerwähnten Grundlage des
italienischen Vorschlages zustimme . Sonnino stellt zur Bedingung ,
daß , wenn ein Uebereinkommen beschlossen werde , es

sofort ausgeführt werde ,
und daß die Dauer der Verhandlungen auf zwei
Wochen beschränkt werde .

?l m 13. März erklärt Baron Burian ausführlich , daß
er dem n i ch t z u st i m m e , daß ein Uebereinkommen sofort in
Wirksamkeit gesetzt werde . Sonnino beharrt auf seiner Forderung ,
und dieser Punkt der sofortigen Wirksamkeit eines Abkommens
bildet den Gegenstand zahlreicher Gespräche zwischen Sonnino
und dem Fürsten Bülow und Instruktionen an den Herzog von
Avarna .

A m 29 . März erklärte Bülow , daß Deutschland
gegenüber Italien die Bürgschaft dafür übernehme ,
daß die Konvention , welche zwischen Italien und Oesterreich -
Ungarn geschlossen werden solle , nach dem Friedensschluß loyal
ausgeführt werde .

A m 22 . März erklärte Sonnino , daß er sich der Wieder -
eröffnung der Diskussion und der Verhandlungen nicht wider -
setze , obgleich ohne eine Lösung der Frage der sofortigen Wirk -
samkeit die Diskussion nur ins Blaue hineinginge .

Baron Burian machte am 27. März folgende Borschläge :
1. Italien verpflichtet sich , bis zum Kriegsschluß

eine wohlwollende Neutralität zu bewahren .
2. Italien läßt Oesterreich - Ungarn während der ganzen

Dauer des Krieges volle Handlungsfreiheit auf dem
Balkan und entsagt jeder neuen Kompensationen für die
territorialen Vorteile und andere Vorteile , die eventuell aus
dieser Handlungsfreiheit für Oesterreich - Ungarn entstehen . Dies
würde sich nicht auf Albanien beziehen und auf das italienisch -
österreichische Abkommen betreffs Albanien . Die Abschlüsse der
Londoner Konferenz würden in Kraft bleiben . Baron Burian
erklärte dem Herzog von Avarna , daß Oesterreich - Ungarn für
seinen Teil bereit wäre , S ü d t i r o l ni i t Einschluß
der Stadt Trient abzutreten . Die Abgrenzung würde
im einzelnen derart festgesetzt werden , daß den strategischen Er -
fordernissen Ocsterrcich - Uttgarns Rechnung getragen würde ,
sowie den wirtschaftlichen Bedürfnissen der Bewohner .

So » n i n o telegraphierte am
31 . März dem Herzog von Avarna , daß die vorerwähnten ,

nicht genau bestiuimten und ungewissen Vorschläge durchaus un -
zureichend seien . Baron Burian setzte am

2. April fest , daß die Territorien , die Oesterreich - Ungarn
bereit wäre zu den angegebenen Bedingungen abzutreten , die Be -
zirfe von Trient , Rovcrcto , Riva und Tione umfassen würden
lmit Ausnahme von Madonna di Campiglio und Umgebung und
Borgos . Im Etschtal würde die Grenze bis Lnwies gehen , das
bei Italien bleiben würde . — Auf Verlangen des Barons Burian

machte Sonnin » am K. April folgende Gegenvorschläge :
I . Oesterreich - Ungarn tritt an Italien das Trentino mit

den Grenzen des Königreichs Italien im Jahre 1811 ab .
2. Grenzberichtigung zugunsten Italiens an dessen östlicher

Grenze , Gradisca , Gorizia inbegriffen , wobei die Grenze am
Meer zwischen Monsalcone und Trieft bei Nabrcsina mdigt .

3. Die Stadt Trieft mit ihrem Gebiet , das im Norden

Nabresina und im Süden Capo d' Jstria Pirano einschließen
würde , wird ein autonomer unabhängiger Staat .

Oesterreich - Ungarn wird auf alle Souveräni -

tätverzichten .
4. Oesterreich - Ungarn tritt an Italien die Curzolari -

Inseln ab .
5. Italien wird sofort die vorerwähnten Gebiete besetzen .

Trieft und sein Gebiet werden unverzüglich von den Oester -
reichern geräumt .

9. Oesterreich - Ungarn erkennt die volle Souveränität

Italien über Valona an .
7. Oesterreich - Ungarn gibt vollkommen seine Interessen an

Albanien auf .
8. Oesterreich - Ungarn wird den aus militärischen oder polt -

tischen Gründen Verurteilten der abgetretenen Gebiets volle

Anmestie gewähren .
9. Italien wird an Oesterrreich - Ungarn 299 Millionen Lire

in Gold zahlen .
19. Italien bewahrt vollkommene Neutralität gegenüber

Deutschland und Oesterreich - Ungarn während des ganzen gegen -
wärtigcn Krieges .

11. Während des ganzen gegenwärtigen Krieges verzichtet
Italien darauf , nachträglich sich auf Artikel 7 zu seinen Gunsten

zu berufen , und verzichtet Oesterreich - Ungarn in gleicher Weise
darauf hinsichtlich des Dodckanesos .

Zwischen dem 2. April und dem 13. April wurden Gerüchte
von einem österreichisch - russischen Sonderfrieden , um freie Hand

gegen Italien zu haben , immer häufiger . Sonnino telegraphierte
am 13. April dem Herzog von Avarna dringend um eine öfter -
reichischc Antwort . Aus der Antwort des Barons Burian vom

19. April ging hervor , daß er keine der italienischen Forde -
rungen annimmt , sondern nur neue Vorschläge wegen der Ab -

tretung des Trentino macht .
Sonnino telegraphierte am
21. April dem Herzog von Avarna daß die Abtretungen , die

Oesterreich geneigt wäre zu bewilligen , ihm nicht genügend er -

schienen für ein Abkommen , wie es zwischen den beiden Staaten
abgeschlossen werden müßte , um eine feste und norniale Lage
zu schaffen . Nur hinsichtlich des Trentino zeige sich Oesterreich -
Ungarn bereit , ctlvas über seine ersten Vorschläge hinaus zu de -

willigen , aber selbst hier sehe man nicht eine Beseitigung der

größten Unzuträglichkeiten der gegenwärtigen Lage vom sprach -
lichen , ethnologischen und militärischen Standpunkt aus . Was das

übrige anlange , so setzte Baron Burian vollkommenen Widerstand
entgegen . Dagegen bestände ein unüberbrückbarer Gegensatz für
den Artikel 5 bezüglich des Datums der Ausführung eines etwaigen
Uebercinkommens .

Der Herzog von Avarna telegraphierte am
25. April , daß Baron Burian in unnützen Diskussionen fort -

fahre und sich nicht vom wahren Stande der Dinge Rechenschaft
abzulegen scheine . Baron Burian gebe sich der Illusion hin , daß
Italien sich schließlich mit dem Angebotenen im Trentino zufrieden -
geben werde . Baron Burian könne sich nicht von der Möglichkeit
überzeugen , in der sich Italien befinden könne , im Falle , daß
seine Forderungen nicht vollkommen angenommen würden , Oester -
reich - Ungarn und Deutschland den Krieg zu erklären . Daher erscheine
ein Abkommen mit Oesterreich - Ungarn auf der Grundlage der

italienischen Vorschläge unter den gegenwärtigen Umständen bei -

nahe unmöglich .
Das Grünbuch schließt mit dem Schriftstück vom 3. Mai .

Gin Koalitionsministerium .
Tcm Kabinett A s q u i t h brennt seit einiger Zeit der

Boden unter den Füßen , und es kann keine Rede davon sein ,
daß es noch über das Maß von Vertrauen in der Bevölkerung
verfügt , das für die Regierung in einem demokratisch ge¬
ordneten Staatswesen unentbehrlich ist . Freilich ist auch in

England zu Beginn des 5lrieges der Burgfrieden proklamiert
worden , und die konservative Opposition wird nicht müde zu
versichern , daß sie bereit sei , gemeinsam mit den Liberalen
alles zu tun , was dem Besten des Landes und einer schnellen
und siegreichen Durchführung des Krieges diene . Das hat
sie aber nicht gehindert , an den Maßnahmen des Ministeriums
scharfe und rücksichtslose Kritik zu üben und auf diese Weise
seine Stellung dem Lande gegenüber zu erschüttern .

Vor allem wurde dem Kabinett immer wieder vorge -
worfcn , daß es nicht das zureichende Verständnis für den Ernst
der politischen und militärischen Situation besitze und daß es

keineswegs mit dem erforderlichen Nachdruck die für den

kriegerischen Erfolg notwendigen Vorkehrungen treffe . Es

wiege das Volk durch günstig gefärbte Nachrichten von der

Front in Sicherheit und verhindere so die äußerste An -

spannung aller Kräfte . Es ist merkwürdig zu sehen , wie die

Torypresse — die „ Times " an der Spitze — bis in die letzten
Tage hinein jede amtliche Sicgcsnachricht zu verkleinern

sucht und jeden Mißerfolg stark unterstreicht . Sie will den

Glauben nicht auskommen lassen , als ob die allgemeine
Situation zu schönen Hoffnungen berechtige , und sie malt

schwarz , um die verantwortliche Regierung möglichst in Miß -
krcdit zu bringen .

Besonders an der M u n i t i o n s I i c f c r u n g hat die

Opposition angehakt . Sie beschuldigt Herrn Asquith und

seine Kollegen , die rechtzeitige Organisation der Geschoß -
Herstellung verabsäumt zu haben . Sie klagt sie des Mangels
an Entgegenkommen gegenüber den Unternehmern und des

Mangels an Energie gegenüber den Arbeitern an . Diese
Beschwerden sind insofern nicht ganz unberechtigt , als Eng -
land in der Tat für den Landkrieg nicht entsprechend vor -
bereitet war , und als es geraume Zeit bedurfte , bevor der Be -
trieb der Munitionsliefernng einigermaßen nach Wunsch
funktionierte . Aber wie wenig es doch auf der anderen Seite
den Konservativen ausschließlich um die Sache zu tun war ,
ging aus ihrer ablehnenden Haltung gegenüber den Trink -

gesetzen Lloyd Georges hervor : sie haben zwar nichts gegen
die Einschränkung der Freiheit bei den Arbeitern einzuwenden ,
nur darf sie nicht auf Kosten kapitalistischer Interessen er -
folgen . Von Lloyd Georges Bukett waren nach den Ver -
Handlungen im Parlament nur ein paar kümmerliche Stiele

übriggeblieben , und die Geschichte kam einer Niederlage der

Regierung recht nahe .
Noch gefährlicher waren die Angriffe , die gegen Herrn

Winston Ehurchill gerichtet wurden . Die Leistungen
der englischen Flotte haben einigermaßen enttäuscht und die
schweren Verluste , die sie in den Dardanellen erlitten hat ,
werden von den Engländern nur sehr schwer verwunden . Ter

erste Lord der Admiralität wird für dieses Unglück verant -

wortlich gemacht , und zu allem Ueberflnß stellt sich nun auch

noch heraus , daß der recht autokratische Herr seine Anord -

nungen getroffen hat , ohne sich im Einklang mit seinem fach -
männisch geschulten Kollegen zu befinden . Der Admiral

. Fisher ist im Begriff , seinen Abschied zu nehmen , weil er sich
nicht länger für die Verfügungen eines Mannes mitverant -



wortlich machen will , der in kronkdoftem Ed r geiz seine Laren -

Meinung den Nohen Offizieren der Marine ausoktroyiert .
� yurchillS Stellung ist unhaltbar geworden , und auch wenn
die L u s i t a n i a o f f ä r c , die einen beijpicUojen Leichtsinn
der englischen Admiralität verriet , nicht hinzugekommen wäre ,
würde zum mindesten die öUisc im Marineministerium un¬

vermeidlich gewesen sein .
Loch auch damit nicht genug : dar * Kabinett kann auch

nicht mehr auf die unbedingte Unterstützung von feiten der

Arbeiterpartei rechnen . Zwar bat die Labaur Party ,
die parlamentarische Vertretung der Arbeiterschaft , sich, wa »
den Krieg als solchen angeht , unbedingt hinter die Regierung
gestellt . Aber im Lande gärt es . Tic Unabhängige Arbeiter

Partei treibt Friedenspropaganda , und . Wenn sie dabei auch

die Mehrzahl der Arbeiter noch nicht auf ibrer Seite hat . so
macht sich doch unter den tltewerkschaften eine wachsende Per -

slimmung bemerkbar . Man ist verärgert darüber , daß Lloyd

George die unzureichenden Leistungen der Munitionsfabriken
mit der Trunksucht der Arbeiter zu erklären versucht bat . man

findet ganz allgemein , das ? der „ Burgfriede " den Kapitalisten .
aber nicht dem Proletariat zugnic kommt , man ist erregt , weil

die Arbeitslohne sich keineswegs im richtigen Verhältnis zu
den erhöhten Einkünften der sich vom Kriege mästenden Unter -

nehmer halten . Mag immerhin an diesen Erscheinungen die

Regierung nicht durchweg eine unmittelbare Schuld tragen ,
io setzt man sie ihr doch auf Rechnung , und die Kritik der

Arbeiter schwächt ihre schon ohnehin erschütterte Position
noch weiter .

In dieser Lage blieb kein anderes AuSk » » ftSmittel mehr

übrig als die Ersetzung des liberalen Kabinetts

durch ein Koalitionskabinett . Herr Asguith hat
im Parlament die bevorstehenden Veränderungen im allgc -
ineinen angedeutet , und private Nachrichten geben weiteren

Aufschluß . Danach sollen eine Reihe der gegenwärtigen
Kabinettsmitglieder führenden Konservativen wie dem ehe -

maligen Premierminister Balfour , dem gegenwärtigen
Leiter der Opposition BonarLaw usw . und eventuell auch

dem Iren R e d m o n d und iiiiscrem zu Anfang des Krieges
vereitS in den Geheimen Rat berufenen Genossen H e n d cj ; -

s o n Platz machen . Asguith wird die Leitung behalten , Sir

Edward Grey wird Minister des Auswärtigen bleiben , wo -

durch zum Ausdruck gebracht werden soll , daß der allgemeine
. Kurs der englischen Regierung besonders auf dem Gebiete der

internationalen Politik keine Veränderungen erleidet .

Ein Koalitionsministeriuin ist für England etwas ganz
Unerhörtes . Ein einziges Mal , seitdem die Parteiregierung
in Großbritannien Fuß gefaßt hat , haben sich die Vertreter

der beiden graßen Parteien in ein Boot gesetzt , aber auch
damals — es war in den fünfziger Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts — entschloß man sich zu diesem Experiment nur ,

nachdem Konservative und Liberale aus den Wahlen gleich
stark hervorgegangen waren . Daß man jetzt mit der gc -

beiligten Ueberlieferung bricht , daß man das System , nach
dem England regiert wird , verletzt , ist ein Beweis für den

Ernst der Situation . Die Dinge haben eine Wen -

dung genommen , in der die liberale Partei , obwohl sie noch
über die Mebrheit im Unterhause verfügt , die Verantwortung
nicht mehr allein tragen will ; das ganze Volk , soweit eS im

Parlament vertreten ist , soll die Last auf seine Schultern
nehyicn . �

Rein parlamentarisch betrachtet , ist damit die Stellung
der englischen Regierung zunächst ohne Zweifel sehr viel

stärker geworden . Sie hat bei der festen Organisation des

englischen Parteiwefens fürs erste keine Opposition mehr zu

fürchten , Wenn die Vertreter aller Parteien am Ruder sitzen .
Aber die große Frage ist die , ob die Einigkeit der verschiede -
neu Bestandteile der Regierung untereinander und mit der

Bevölkerung auf die Dauer und unter allen Um -

ständen aufrechterhalten werden k a im . Man

vergesse nicht , daß die Konservativen bestimmte Programm -
forderungen haben , die die Liberalen , ohne sich selbst auf -
zugeben , nicht akzeptieren können . In erster Linie steht hier

die Einführung der a l l g e m c in c n Dienstpflicht .
Cy- st ganz vor kurzem ist diese Frage im Obcrhause wieder

von konservativer Seite angeregt worden , und die dilatorische
Antwort des Lord Haldane , der darauf hinwies , daß man

vorläufig noch genügend Rekruten Hobe , wird die Gegner des

Söldnerheeres nicht von einer baldigen Erneuerung ihres

Vorstoßes zurückhalten . Sitzen sie im Kabinett , so können

sie natürlich einen viel stärkeren Druck ausüben als zuvor .
Was aber werden dann Herr Asguith und seine liberalen

Freunde tun ? Und wie wird sich vor allen Tingen die Masse
der Bevölkerung verhalten ? Hier liegt der Keim neuer

innerer Kämpfe , in deren Verlauf möglicherweise eine neue

Opposition entsteht , die einem der beiden Flügel des Kabinetts ,
vielleicht auch beiden , gefährlich werden kann .

Nach bisher unbestätigten Nachrichten soll H e n d e r s o n

einem an ihn ergangenen Rufe Folge geleistet haben . Nach -

dein John Burns , der kein Sozialist mehr war , zu Anfang
August dos Kabinett verlassen hat , wird es sich der Sozial -
deniokrat Hcnderson wohl doppelt überlegt haben , ob er in das

Kabinett eintreten soll . Gewiß kann er sagen , daß es etwas

anderes ist , aus einer Regierung auszuscheiden , die den Krieg
erklärt , als um der Wahrung der Arbeiterinteressen in eine

Regierung einzutreten , die im Kriege steht . Aber soweit es

sich von hier aus beurteilen läßt , würden die englischen Ar -

beiter ihrer Zukunft auf jeden Fall besser dienen , wenn sie die

Mitverantwortung an der weiteren Kriegführung nicht
übernähmen . Selbstverständlich liegen die Dinge in England
anders als etwa in Deutschland . In dem Kabinett eines

parlamentarisch regierten Staatswesens kann ein Sozialist
niemals die Rolle spielen , zu der er als Mitglied
eines über den Parteien stehenden Ministeriums in einem

bureaukratischen Staate verurteilt wäre . Jedoch solange die

politische Organisation der Arbeiterschaft in England nach auf
so schwachen Füßen steht wie heute , wird ihr Vertreter im

Kabinett ' auch dort nttr mehr oder weniger eine dekorative

Figur sein, und er wird , was schlimmer ist , mit seinem Namen

und mit seiner Person eine Politik zu decken haben , sion der

man in dieser Zeit mehr als je voraussagen kann , daß sie sich
mit den Anschauungen des Sozialismus und der Demokratie .

nur schchcr wird vereinbaren lassen .

politische Ueberslcht .
Die Kricgstätigkcit des Wehrvereins .

Am Donnerstag tagte im Plenarsaale des Abgeordneten -
- Hauses eine Mitgliederversammlung des Deutschen Wehr -

Vereins , die zunächst als Kundgebung gegen die nordameri -

kanischtn Waffenlieferungen gedacht war . Der Wchrverein
- Aeß eS sich indessen nicht nehmen , auch aus daS rein Politische

Gebiet einzugehen und seine Wünsche über das Kriegsziel
zum Ausdruck zu bringen . Dabei fehlte es nicht an Angriffen
auf die Regierung , das geht aus dem Bericht des „ Berliner
Tageblatts " hervor , in deni eS heißt :

„ Die Begrüßungsrede hielt der Vorsitzende des WehrvereinS
V. «strantz , der an die Adresse Italiens einige kräftige , von starkem
Beifall begleitete Worte richtete . Der Appell an den Reichs -
lanzler , der sich auf Zitate Friedrichs des Großen und Bis -
marcks stützte , hätte unterbleiben können , da es heute noch nicht Zeit
ist , von Eroberungen fremder Länder zu sprechen .
Der Ausfall auf Dernburg war ebenso unnötig , wie die Pe -
tition des Wehrvereins an den Reichskanzler . Nach dieser Ein -
leitung , die den Burgfrieden e t >v a s heftig verletzte ,
» ahm Justizrat Wagner das Wort . Er besprach die ungeheuren
Lieferungen an Geschützen Waffen . Pferden und sonstigem Material ,
die die Nordamerikaner iru unsere Gegner liefern . "

Tie �Mitglieder des gleichen Wehrvereins klagen dabei ,
daß die Flaumacher zu viel Freiheit besäßen und die Befür -
Wörter von Annexionen in ihrer Agitation zu sehr beschränkt
wären !

Städtetag gegen Landwirtschaftsrat .
In der Sitzung des Vorstandes des Deutschen Städteiages ist

die nachfolgende Entschließung gefaßt worden :
Die vom Deutschen LandwirtjchaftSrat vor¬

geschlagene Neuorganisation der Brot - und Mehlbeschaffung für das
deutsche Volk ist unannehmbar , weil sie daS Schwergewicht
aller Enticheiduiigen in die Getreide erzeugenden Kommunalverbände
und in eine völlig unter landwirtschaftlicher Leitung stehende „ Zentral -
ouSgleichZstelle " legt . Wenn dieser Zentralausgleichsstelle die Funktionen
der Reichsverteilungsstelle , besonders die Zumeffung der Brotportion ,
und sogar Funktionen des Bundesrats , nämlich die Festsetzung de ! Aus -
mahlenSverhältnisseS beim Getreide , zugedacht werden , wenn weiter
die Kricgsgetreidegesellschaft beseitigt werden soll , so wird verkannt ,
daß die Sicherstellung der notwendigsten Nahrungsmittel eine
gemeinsame Angelegenheit des deutschen Volkes ist .
Die deutschen Städte , die in opferwilligster Weise bei der Gründung
der KriegSgetreidegesellschast mitgewirkt haben , müssen die Aufrecht -
crhallung des Grundgedankens verlangen , wonach Konsumenten
und Produzenten in gerechter und gleicher Weise bedacht
werden . Dazu ist erstens erforderlich , daß die Städte und die
K o n s u m e n t e n bei der Organisation der städtischen Brot -
Versorgung einen R! a ß und Richtung gebenden Einfluß
behalten und nicht von den landwirtschaftlichen Interessenten
beiseite geschoben werden . Dazu ist zweitens erforderlich , daß die
Konsumenten nicht durch Einführung des sogenannten Landliefe -
rungsprinzips lLieferung des Getreides durch die produzierenden
. ilomniunalverbände selbst ) von der Auswahl des Kaufgegenstandes
ausgeschlossen und auf die Vermittlung der die Produzenten ver -
tretenden Verbände verwiesen werden . Nur wenn an diesen beiden

Grundgedanken festgehalten wird , dürfen die Städte hoffen , in Fort -
ietzung der bisherigen erfolgreichen Arbeit auch während des nächsten
Erntejahres die Brotvcrsorgung ihrer Einwohnerschaft ihrerseits
durchführen zu können .

_

Gegen die Reverspolitik der bayerischen Regierung .
Eine Konferenz des erweiterten Vorstandes und der Gau -

Vorsteher des Süddeutschen Eisenbahnverbandes , Sitz Nürnberg , nahm
gegen die Haltung der bayerischen Regierung in der Frage des
Koalitiousrechts Stellung . In einer zum Beschluß erhobenen Re -
solution wird die Antwort des Ministerpräsidenten Graf Hertling
auf die Eingabe , die die Aufhebung des bekannten Reverses ver -
langte , als in jeder Richtung unbefriedigend bezeichnet . Die

Ausrechterhaltung des Reverses ohne sachliche Gründe sei ein Be -
weis dafür , daß p o li t i sch e Gründe für das Ministerium mit -

bestimmend seien . In der ernsten Zeit des Krieges hat sich nicht
der Schatten eines dienstlichen Grundes für die Notwendigkeit
der Ausschließung der Berbandsmitglieder von der Anstellung
ergeben . Das gesamte Personal , ob so oder so organisiert , erfülle
seine Pflicht mit treuer Hingebung . Werde eS trotzdem verschieden
behandelt , so sei der Beweis erbracht , daß das StaatSministerium
keine Unparteilichkeit walten lasse . Den Trost , der in der Antwort
des Grasen Hertling gegeben wurde , daß der Revers zurzeit nicht
angewendet werde , lehnt die Resolution ab , indem sie sagt , eine

Ungerechtigkeit werde dadurch nicht zu einer gerechten Maßnahme ,
daß sie vorübergehend nicht gehandhabt werde . Die Resolution
fordert schließlich dringend die Aufhebung des Reverses und Gleich -
derechtigung des Verbandes bei allen Instanzen der Eisenbahn -
Verwaltung , entsprechend der gleichen Pflichterfüllung .

Verbot der Berfütterung von grünem Getreide .

Der Reichskanzler hat eine sofort in Kraft tretende Bekannt -
machung erlassen , wonach die Landeszentralbehörden oder die von
ihnen bestimmten Behörden verbieten können , daß grüner Roggen
oder grüner Weizen als Grünfutter ohne Genehmigung der zu -
ständige » Behörde abgemäht oder verfüttert wird . Die Landes -
Zentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur Ausführung dieser
Verordnung und bestimmen , lver als zuständige Behörde im Sinne
dieser Verordnung anzusehen ist . Zuwiderhandlungen gegen ein auf
Grund von 8 i erlassenes Verbot oder gegen die auf Grund von
8 2 erlassenen AusführungSbestimmungcn werden mit Geldstrafe bis
zu ISW M. bestraft .

Genosse Riebuhr verhaftet .
Am Sonnabcndvormittag tvurdc durch zwei Kriminal -

beamte der Redakteur der Elberfelder „ Freien Presse " , Gc -

nösso Otto Niebuhr , verhaftet . Die Verhaftung dürfte zurück -
. zuführen sein auf die Herausgabe der Fricdensnummcr des

„ Morgenrot " , für die Genosse Niebnyr verantwortlich
zeichnete . _

Landtagsersatzwahl .
In der Ersatzwahl zum preußischen Abgeordnetenhause im Kreise

Merseburg 3 ( Bitterfeld ) wurden 2S7Stimmcn abgegeben , die
alle auf den Namen des konservativen Kandidaten , RegierungSpräsi -
dent a. D. v. Werder auf Sagisdorf lauteten , v. Werder ist so -
mit gewählt . _

der Krieg in öen öeutschen
Schutzgebieten .

� Bon offiziöse r Seite �wird eine , „vierte Mtteilul�g " über - den
weiteren �Verlauf . der Feindseliglsiten in den deutÄien Schutz -
gebieten veröffentlicht . Wir entnehmen diesem Aktenstück folgende
»teilen :

Deutsch - Ostafrita .
Nach den hier eingetroffenen amtlichen Nachrichten und nach

den vis zum lt . Nlärz vorliegenden sonstigen Berichten über die
Ereignisse in Teutsch - Ostasrika kann die dortige Lage weiterhin
als durchaus günstig bezeichnet werden . Wiederum sind die eng -
Irschen Versuche , in Deutsch - Ostafrita einzudringen , gänzlich ge -
' cheitcrt . Nur die dem Festland vorgelagerte Insel Mafia geriet
nach tapferem Widerstand der kleinen Besatzung in die Hank « der
Feinde . Docb ouS verschiedenen Maßnobmcn der Engländer geht
hervor , daß diese ermeutc Ingpisfc auf AeutW - KMrgtz vor - .

bereitet beben . So daben sie aus Rhodesien vier Kompagnien eure -
päischer Truppen mit der Bahn durch portugtestsches Gebiet nach
Beira gebracht und in diesem ebenfalls portugiesischen Hasen am
!?. März mit der Marschrichtung Zanzibar eingeschifft . Tie in
Beira erscheinende englische Zeitung „ Beira - Post " vom 0. Marz
dieses vfahreS schildert die Ankunft und Verschiffung dieser Truppe
und erwähnt auch , wie sie von den Spitzen der portugiesischen Lc .
Hörden empfangen und begrüßt worden sind . Auw ein Beitrag
zu dem Kapitel „ Achtung der Neutralität kleiner Staaten durch
England " ! Aus Beira kommt auch die Nachricht , daß die Eng -
länder seit Anfang März große Mengen Lebensmittel und Mu -
nition nach dem südlichen Teil des Katango - Bezirk - und Rhodesien
schassen . Es verlaute , daß ein kombinierter Angriff englisch -
belgischer Strcftkräste über Abercorn und Deutsch - Ostafrita gc -
plant sei .

Auch die wirtschaftlichen Vevhäitnissc in der Kolonie müssen
als durchaus zufriedenstellend bezeichnet werden . Das lassen auch
Prwatmlttcilungcn aus Handels - und Pflanzerkreisen - - rkennev ,
welche gelegentlich auf Umwegen hierher gelangt sind . Tie Em
und Aussuhr ist zwar infolge der Blockade unterbunden , trotzdem
ist aber in allen Geschäften und auf fait ollen Betrieben bis m dw
neueste Zeit ununterbrochen und mit besriedtgendem Ergebnis
weiter gcarbenet worden . Einige Lurusartftcl werden bei wei <
terer längerer Dauer des Krieges in Oftafrika allerdings zu
teblen begmnmr . wirkliche Schwierigkeiten , namentlich hinsichtlich
der Ernährung der euroväischen Bevölkerung , sind aber nicht zu
besorgen . Dafür sind die natürlichen Hilfsquellen des Landes zu
ergiebig .

Togo .
Nach vrivairn Nachrichten von Ende Marz d- I . bat sich die all -

gemeine Lage Togos gegenüber derjenigen zurzeit der letzten amt -
ltchen Veröffentlichung nicht verändert . Der L>andelsbetrieb der
deutschen Firmen beschränkt sich in der Hauptsache immer noch auf
den Ausverkauf der Warenbestände ; nur - ganz bestimmte Waren .
wie Tabak und Streichhölzer , sind auch den deutschen Firmen zur
Einfuhr freigegeben , falls diese Waren mit der Bescheinigung eines
englischen Konsuls dahin versehen sind , daß sie nicht aus dem feind¬
lichen Auslände stammen .

Was den zurzeit in französischen Händen besindlichen
Teil Togos anlangt , so geht aus Privatnachrichten hervor , daß in
Nord - Togo , und zwar in gewissen , mit mohammedanischen
Elementen durchsetzten Teilen des Sokodebezirks , die Eingeborenen
sich geweigert haben , die französische Herrschaft anzuerkennen : sie
seien nur den Deutschen Untertan . Die Unzufriedenheit der Ein -
geborenen hat auch dazu geführt , daß sich die französische Verwal -
tung veranlaßt sab . für die Läden deutscher Firmen im Anewo
und Aiakpamebezirk und wahrscheinlich auch im Sokvdebezirt seit
Januar d. I . die Wiedereröffnung zuzulassen .

Deutsch . Südwestafrika .
Ucher die nach Abschluß der letzten Mitteilung in Südwest -

asrika stattgehabten kriegerischen Ereignisse liegen noch keine amt -
lichcn deutschen Meldungen vor . Nach den englischen Meldungen
sind die feindlichen Truppen vereits weit ins Innere des Schutz -
gebietes vorgedrungen . De » ins Innere vorrückenden Streitkräften
der südafrikanischen Union sind deutscherseits bisher nur schwächere
Kräfte entgegengetreten . Mit den Haiiptkräften der deutschen
Schutztruppe sind sie , soweit vis jetzt bekannt , »och nicht in Be -
rührung gekommen . Besonders erwähnenswert ist , daß auch ftlr
diesen Kriegsschauplatz Nordamerika als Lieferant von Kriegs -
Material England hilfreiche Dienste geleistet hat . Ter englische
Dampfer „ Mauretania " kam nämlich vor kurzem mit Geschützen ,
u. a. auch schweren Kalibers , Gewehr - und Geschützmunition sowie
einigen Flugzeugen von New Aort in Kapstadt an .

Während des Druckes der Mitteilungen find jedoch weitere
Nachrichten beim Auswärtigen Amt eingetroffen , die die Lage , in
Südwestafrita in einem für Deutschland recht nngiinftigen Lichte
erscheinen lassen . Danach gelang eS Botba , nach der am 2. Mai
erfolgten Besetzung von Otjimbingwe , auch Karibib , Iodann -
Albrechtshöhc und Wilhelmstal zu erreichen , wobei den Unions -
truppcn u. a. viel rollendes Eisenbahnmatcrial in die Hände ge -
fallen sein soll . Eine weitere Nachricht lautet dahin , daß der
Gegner am IL. d. M. Windhuk besetzt habe . Den englischen Mit -
tcilungcn zufolge soll dieser Besetzung deutscherseits kein Widerstanv
entgegengesetzt worden sein . Auch über diese Lorgänge liegen vis
setzt weder amtliche noch private deutsche Meldungen vor ; nach Lage
der Verhältnisse sind solche in absehbarer Zeit auch nicht zu er -
warten .

Bcsitzutigcn in der Südscc .
l . D c u t s ch - R c u g u i n c a. . V A I t c s Schutzgebiet .

Wegen der geringen Besatzung dieses Gebietes ( 50 —60 zu den Waf¬
fen gerufene weiße Angehörige des Beurlaubtenstandes und etwa
LlO größtenteils kaum ausgebildete Polizeijungen ) kam es hier nach
vorheriger kräftiger Verteidigung zu Verhandlungen . Ter Kspi -
tulationsvertrag vom 17. Septem der 101t hat aber bei den auitra -
tischen Behörden ganz fraglich wenig Freude verursacht . Jedenfalls
haben sie zunächst Anstand genommen , die wesentlichste Bedingung .
nämlich die Gestattung freien Abzuges für die Beamten des Smiitz .
gebietes , zur Ausführung zu bringen . Tie Angelegenheit ist offen -
bar den britischen Zentralbehörden in London zur Entscheidung
unterbreitet worden . London hat indes , wie angenommen werden
muß . wohl verfügt , daß der Kapitulationsvertrag , einmal ovge -
schlössen , gehalten werden müsse . Jedenfalls kamen die von dem
stellvertretenden Gouverneur mit den australischen Militärbehörden
und in letzter Instanz mit dem Kriegsminister in Melbourne ge -
pslogencn Verhandlungen wegen Gestaltung der Abreise siir die
Beamten endlich in Fluß , und zwar mit dem Ergebnis , daß nicht
nur die Abreise auf einer neutralen Linie gestattet , sondern auch
noch jeder einzelne Beamte mit einem freien Gcleitschcin , der die

Unterschrift des australischen Ministers für Auswärtige Angelegen «
heften trug , versehen worden ist . In Deutschland sind die Schutz -
gebietsbeamten , soweit zum Militärdienst geeignet , sofort bei ihren
Truppenteilen oder als Kriegsfreiwillige cingetrelen . Tie Militär -

dienstuntauglichen haben im Reichs - Kolonialamt oder bei anderen
Behörden eine interimistische Verwendung gefunden .

Die deutschen wirtschaftlichen Unternehmungen im Schutzgebiet
scheinen , soweit die spärlich eingehenden Nachrichten einen Rück -
schluß zulassen , ungestört ihren Gang zu gehen .

L. I n s e l g c b i c t. Wie aus den übrigen Teilen der Südscc ,
so sind auch aus dem Jnselgebiet seit der letzten ( dritten ) Mitteilung
Nachrichten nur sehr spärlich eingegangen . Dies erklärt sich daraus ,
daß nahezu sämtliche denffche Ansiedler von der Erlaubni » der
Japaner , die besetzten Gebietsteile zn verlassen , Gebrauch gemacht
habe » . Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen , sind nur hie

Angehörigen der verschiedenen Missionen im Jnselgebiet zurück -
geblieben . Die kurzen Mitteilungen , die sie hierher gelangen lassen
konnten , zeigen aber , daß die Japaner den Missionsgesellschasjen
bei der Ausübung ihrer Tätigkeit offenbar leine Hindernisse in
den Weg legen .

2. S a m o a. Wie bereits in der letzten Mitteilung erwähnt
wurde , haben die englischen Behörden jeden Post - » nd Telegraphen -
verkehr mit den feindlichen Ländern sowie auch mit der amerikoni -
scheu Samoainsel Jutuila und den Vereinigten Staaten von
Amerika verboten . Es sind infolgedessen auch rn der Zwischenzeit
irgendwelche direkte Nachrichten aus diesem E- chutzgebiet nicht mehr

eingetroffen - � Nur die . . Samoanische Zeltung " , die setzt unter dem
Titel „ The Saiiroa Times " , zum Teil iu . einem Aubang aber noch
in deutscher Sprache erfchenit , ist ziemlich regelmäßig liier ein »

gegangen . Aus dem Inhalt der Zeitungen ist zu entnehmen , daß
die Ansiedler wieder ruhig ibreu Geschäften und ihren Arbeiten auf
den Pflanzungen nochgehen , und daß irgendwelche ernsten Stö -

rungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung nicht vorgekommen sind -
Die Schiffe verkehren sowohl innerhalb der Sanroagruppe selbst
wie auch mit Australien und Neuseeland lvieder durchaus regel «
mäßig . Die Beschränkung , wonach der Handel mit der Außenwelt
nur über die benachbarten englischen Besitzungen und über

Australien stattfinden darf , ist offenbar aufrechlerhalten worden .
Im silbrigen liegt fiir die Angehörigen der in Samoa weilenden
Deutschen nach wie vor kein Anlaß vor , um deren Schicksal besorgt
zu sein .



Gewerkschaftliches .
Dke Zunahme von weiblichen Erwerbs¬

tätigen in üer Inüuftrie .
Durcki die fortwebrenden Heereseinderufungen macht sich

in einigen Industrien der Mangel an mannlichen Arbeits - ,

kraften immer fühlbarer , fa daß selbst Unternehmerverbände
dazu Stellung genommen babc » . LesonderK der Gesamtvcr -
band deutscher Metallindnftrieller bot sich mit
dieser �rage wiederholt und eingehend beschäftigt , denn in einem

seiner Rundschreiben war unter anderem folgendes zu lesen :

. . Zunächst dürfte nochmals auf das weitere Heranziehen von
weiblichen Arbeitskräften , besonders für leichte Arbeiten , hinzu¬
weisen sein ; wir erfahren von verschiedensten Seiten , daß hier¬
mit sslir gute Erfahrungen gemacht sind und daß Frauen schon
nach kurzer Zeit an Stanzen , Automaten und selbst Drehbänken
Brauchbares geleistet Koben . "

beider fehlen völlig ausreichende statistische Unterlagen ,
du 5 denen die MeHrbsschäftigung von gewerblichen Arbeite¬
rinnen einwandfrei festgestellt werden kann . Greift man zu
den Mitteilungen der Krankenkassen , so ist man nur über die
Zu - und Abnahme der Versicherten während der Kriegszeit
unterrichtet ; ein Vergleich gegenüber den gleichen Monaten
de - - Borjahres läßt sich also nickst anstelleiu Trotzdem sind
amb diese Zahlen von Bedeutung , denn bis Ende Dezember
1�1 -l war in den berichtenden Kronkenkassen gegenüber den
Vonvonaten bei den männlichen wie bei den weiblichen Mit «
gliedern stets eine Abnahme zu verzeichnen , während vom
1 Januar bis f . Februar 1915 der Abnahme von 41 5ll4

männlichen Versicherten eine Zunahme von 21 833 weiblichen
Versicherten gegenüberstand . Für die Zeit vom 1. März bis
1. April ist die Steigerung noch höber . In diesem Zeitraum
verminderte sich die Zahl der männlichen Kassemmtglieder um
48 408 , die der weiblichen dagegen erhöhte sich um 68 607 .

Wichtiger noch sind die Berichte der Unternehmer , doch
auch diese geben , weil nicht gesetzlich durchgeführt , keine voll .

ständigen Zablen . Immerhin ist es möglich , geeignete Gegen -
Überstellungen zu machen . An diesen Feststellungen be -

teiligten sich :
Berich -
tende

Firmen

ISIS 214

un
Monat

Juli
August
Sepieinber „
Oklober ,
November ,
Dezember .
Januar 1913
Februar
März

mit

Beschäftigten
niännl . weibl .

st - Zunahme — Abnahme
von Beschäftigten

gegenüber dem Borjahr

986
833
414
368
309
27 l
446

303 773
197 608
330 430
336 650
245 825
243 663
221 515
208 226
241 919

18 760
22 395
27 399
26 882
30 371
31574
28 807
28 450
34193

st -
mänul .

177
76 876
92 595
84 948
91 3 . H
84 377
81 195
75 412
75 111

weibl .
— 661
— 2975
— 5284
— 4174
— 2581
— 132
st - 835
st - 1884
st - 2903

Schon aus der geringen Zahl von Berichten ist zu ent¬

nehmen , wie vom Monat Januar an die Zahl der weiblichen
Beschäftigten gegenüber den gleichen Monaten des Vorjahres
gestiegeii ist , wobei noch bemerkt werden muß , daß die eigent -
lichc Zunablne weit höher ist . So wurde » zum Beispiel im
Monat März 1915 van den berichtenden Unternehinern im

Bergbau und Hüttenwesen , in der Metall - , Holz - und Spinn -
stosfindustrie sowie in der Rahrungs - und Geimßnüttelbraiiche
4762 Arbeiterinnen mehr beschäftigt , als im März 1914 , wäh -
rend von den berichtenden Firmen in der Chemischen In -
dustrie . im Bekleidungsgewerbe , in der Glas - und Porzellan -
iildustrie . im Buchdruck und der Pavierindustrie und in der

Gruppe sonstige Gewerbe noch eine Abnahme von 1859 Weib -
lichen Beschäftigten gemeldet war .

Gegen das weitere Heranziehen von weiblichen Arbeits -

krästen für die Industrie wäre an und für sich wohl nichts
einzuwenden . Die bisherige Praxis hat es ober gelehrt , daß
den Arbeiterinnen bei der gleichen Arbeit ein erheblich
niedrigerer Stückpreis gezahlt wird als den Arbeitern . In -
solgodessen haben den größten Vorteil davon die Unternehmer ,
zumal jetzt bei der Herstellung und Anfertigung der gut be -

zahlten Kriegsaufträge , die den Profit an sich schon steigern .
Eine bessere Bezahlung der Arbeiterinnen ist daher dringend
am Platze .

verkkn unS vmgegeaö .
Die Berliner Holzarbeiter nahmen m der Generalversammlung

am Freitag den Geschäfts - und Kassenbericht für daS erste Quartal
entgegen . Aus dem Bericht ergibt sich. daß . soweit die Kriegs -
verhällnisie Raum für die gewerlschastliche Tätigkeit lassen , überall
vcriuchl worden ist , die Interessen der Kollegen wahrzunehmen und
Differenzen zu ihren Gunsten zu erledigen . Unter schwierigen Ber -
hältnissen hatte die Werkstaltkontrollkommission zu arbeite ». —

Trotzdem konnte sie 172 geschästliche und 680 Werkstattsitzungen ab¬
halten . an denen mehr als 7000 Kollegen teilnahmen . — Im Laufe
des ersten Quartals war der Verband an mehreren Tärisbcwegungen
beteiligt . In den Wagenfabriken , wo der Tarif gekündigt war ,
kam es wegen des ablehnenden Verhaltens der Unternehmer nicht
zu Verhandlungen . Für die Flugzeugfabriken ivurde eine Verein¬
barung abgeschlossen , die nur für die RriegSzeit gelten soll . Man
hofft , daß diese Vereinbarung nach dem Kriege zu einem dauernden
TarisverhältmS führen wird . Im Februar Hai der Verband eine
Erhebung über den derzeitigen Grad ber Beschäftigung veranstaltet .
Dieselbe ergab , daß die ArbeitSlosigkcii bedeutend zurückgegangen
ist . Im Januar wurden noch 3366 Arbcitsloie festgestellt . Die Zahl
ist dann sortgesetzt zurückgegangen . Gegenwärtig beläuit sie stäi aus
etwas über 800 . Das beweist aber nicht , daß sich die Konjunktur in
der Holzindustrie im allgemeinen günstiger gestaltet hat . Durch die
zahlreichen , immer noch anhaltenden Einberufungen zum Heere vcr -
mindert sich natürlich auch die Zahl der Arbeitslosen , ohne daß die
Arbeitsgelegenheit zunimmt . Vor den , Kriege lvaren in 2348 Be -
trieben der Holzindustrie 30 900 Arbeiler deschäsligt . Gegenwärtig
stehen in 1539 Betrieben 15 400 Arbeiter in Arbeit . Das ist nicht
ganz die Häifte der vor dem Kriege deschäsligt gewesenen . Zu be -
rüiksichtigen ist dabei , daß einzelne Brauchen deS Verbandes , bcson -
ders die Stellmacherei und die Korbmacher « « , setzt diel mehr Ar¬
beiter beschästigen als vor dem Kriege . Die Lage des eigentlichen
Holzgewerbes ist also , wo « den Beschäftigungsgrad anbetrifft , nach
wie vor reckt ungünstig . Da die jüngeren Leute meistens dem Heere
angehören , so ffnden jetzt auch ältere Arbeiter Beschäftigung , die sonst
nur schwer ein Ilnierkommen finden konnten . Doch gibt es immerhin
noch eine Anzahl oller Arbeiter , die selbst bei der verhälinismäßig
günstigen Lage des ArbcitSmarktet keine Beschäftigung erhallen
können .

Infolge der Verringerung der Zahl der Arbeitslosen boben sich
die Kaisenverhältnisse gegenüber dem 4. Quartal des Vorjahres
wesentlich günstiger gestallet . Im Verhältnis zur Mitgliederzahl ist
die Einnahme an Beiträgen gestiegen und die ÄuSgabe für
Arbeitslosenunterstützung ist bedeutend zurückgegangen . Während
im vierten Quartal 326 000 M. für Arbeitslosenunterstützung
ausgegeben wurde » , erforderte dieser UnterstlltzungSzweig
im ersten Quartal nur 76 000 M. — Die Zahl der »eu -
aufgenommenen Mitglieder betrug im ersten Quartal 833 .
das sind 147 mehr als im vierten Quartal auf -
genommen wurden . Trotzdem ist die Gesamtzahl der Mitglieder —

zum Teil infolge der Einberusungen zum Heere — etwas zurück -
gegangen . Sie betrug am Schlüsse de ! Quartals etwas über
16 000 . Nach dein 1. April sind aher schon wieder rund 500 Neu -
aufnahmen gemacht worden . Bis jetzt stehen mehr als 6000 Mit -
glieder der Zahlstelle Berlin im Felde .

Alles in allem ist die Erwartung berechtigt , daß der Verband ,
wie er die schwere Zeit des Krieges bis jetzt überstanden hat . auch
ferner in der Lage sein wird , die Interessen der Kollegen mit ge -
wohnter Energie zu vertreten .

Kricgsteueruug und Sl . E G Angestellte .
Eine stark besuchte Vcrsonnnlung von Ingenieuren , Technikern

und Werkmeistern der Berliner A. E. - G. - Betriebe richtete nach mehr -
stüudigen Beratungen an die Generaldirektion der A. E. - G. die
Bitte , mit Rücksicht auf die anhaltende und erhebliche Preissteigerung
aller ivichtigen Nahrungsmittel und Bedarfsartikel eine allgemeine
Kriegsteuerungszulage von 25 Proz . des Gehalts zu gewähre » . Be -
gründend wurde dem Ersuchen hinzugefügt , daß in den letzten Tagen
gelegentlich einer Verordnung über die Grenzen der Pfändbarreit
von Loh » und Gehalt auch der Deutsche Bundesrat die Kriegs -
leucrung ausdrücklich anerkannt hat und eine Reihe bedeutender
Jiidustnefirnieii bereits Teuerungszulagen gewähren . Gleichzeitig
wurde eine Kommission beauftragt , bei der Generaldircktion um
mündliche Verhandlungen in dieser Frage nachzusuchen .

Die Deutsche GoSglühlicht - Altiengesellschaft sAuer - Gesellschast )
hat den Wünsche » der kaufmännischen Angestellten um eine TeuerungS .
zulage , die im April geltend gemacht wurden , bisher nicht entsprochen .
Dabei handelt es sich hier um eine Firnra , die Jahr für Jahr
glänzende Profile gemacht hat . Bei Kriegsausbruch hat sie etwa
200 Handlungsgehilfen entlassen , im übrigen aber die Gehälter
wesentlich herabgesetzt , obwohl sie von den Angestellten volle Arbeits -
zeit verlangte . Die Beschwerden der Angestellten blieben damals

rmverllcksichtigt , bl « der Zentralderb and der
eingriff . Dann meinte die Firma , daß sie ' mit ihren An -

gestellten ollein verhandeln könne und nicht de ? Eingreifen ?
Unbeteiligter bedürfe . Nach langwierigen Verhandlungen , die Monate

währten und unter fortdauerndem Druck durch den Zentralverband
ter Handlungsgehilfen , verstand sie sich endlich dazu , wieder das Ge -

halt in früherer Höhe zu zahlen , doch wurde die Weihnachtsgratisi -
kation beschnitten . Talsächlich ist also »ach Kriegsausbruch dw

Lebenshaltung der lausinännischen Auer - Angestellten verschlechtert
worden , wozu noch die immer mehr gestiegene Teuerung der Lebens -
mittel kommt . Dos Verlangen der Angestellten um eine Teuerung ? -
zulage ist dcnmach in jeder Beziehung gerechtfertigt : sie forderten
zunächst für Unverheiratete 20 M. . für Verheiratete 30 M. monatlich ,
um eine Vereinbarung mit der Firma herbeizuführen . Es ist zu
wünschen , daß die Aner - Gcscllichoft nickt bei ihrem entschieden ab -
lehnenden Verhalten bleibt . Das » Nein " der Firma wird die An -

gestellten nicht beruhigen . zumal den letzteren bekannt ist , daß
andere Firmen und Gemeinden den Zeitverhältnissen Rechnung ge >
tragen haben .

Achtung , Schuhmacher ! Häusige Beschwerden über Unregel -
Mäßigkeiten in der Lohnzahlung geben Veranlassung , in der am
Mittwoch , den 36. Mai , abends 8>/ . . Uhr , stattfindenden Versomm -

lung die nun scrtiggeslelllcn Lohnlanfe der ' Maßschuhmacher auszu¬
geben . Tic Qrtsverwaltung

Ter Verband der GastwirtSgchilfcn hat im ersten Quartal diese ?
Jahres in Berlin eine verhältnismäßig große Zahl von Lohn -
belvegungen mit Erfolg durchgeführt . Es handetie sich in der Haupt¬
sache darum , die Löhne , welche Ende vorigen Jahres in vielen Be¬
trieben herabgesetzt worden sind , wieder aus die frühere Höhe , zu
bringen . Teilweise wurden auch darüber hinaus Teuerungszulagen
gefordert . In einigen Fällen . Ivo überhaupt kein Lohn gezahlt
wurde , ist Lohnzahlung verlangt worden . Wie in der General -
Versammlung der Berliner Zahlstelle am Donnerstag aus -
geführt wurde . waren noch in keinem Quartal die Löhn -

belvegungen so zahlreich , so ruhig und so «rsolgmch
wie im ersten Qucntal dieses Jahres . Am lebhaftesten
war die Bewegung der Cassangestellten . Sie hatten Lohn¬
bewegungen in 24 Belriebeir mit 353 Beteiligten , während die
RestauralionSIelliier in 33 Betrieben mit 136 Beteiligten Lohn «
bcwegungcil durchführten . Die 489 Beteiligten beider Kategorien
erzielten Lohnerhöhungen , die insgesamt 4580 M. pro Monat aus¬
mache » . Das sind durchschnittlich rund 9. 25 M. pro Kopf und Monat .
Da die Vereinbarungen meistens auf ein Jahr abgeschlossen wurden .
so beziffert sich die Lohnerhöhung insgesamt auf 54 960 M. —
Die Mitgliederzahl belief sich vor dein Kriege auf 5037 . Bis

zum Schluß des vorigen Jahres ivar sie auf 3751 und
bis Ende März 1915 auf 3213 zurückgegangen . Im Laufe
des ersten Quartals wurden 451 Mitglieder zum Militär eingezogen .
Insgesamt stehen bis jetzt 2031 Mitglieder im Heere . — DieKaffen -

läge zeigt ein günstiges Bild . Die Abrechnung ergibt einen Bestand
von 37 787 M. Für Unterstützungen wurden ausgegeben an Arbeits -
lose 5378 M. . an die Familien eingezogener Mitglieder 9917 M. , in
anderen Unterstiitzungszweigen 735 M.

In der Versammlung wurde betont , daß e » dem Verband ge -
lungen sei . überall , wo die Rollegen aus dem Posten waren , die
Lohnberabsetzungen tvieder rückgängig zu machen und die Lage der

Mitglieder zu verbessern . Tos werde auck in Zulunft geschehen ,
wenn die Mitglieder für die Stärlung der Qrgamsatloii sorgen .

nusland *
Von dcn englischen Maschinenbauer » .

Zu den größten , zugleich aber konservativsten Organisationen
Englands gehört der Verband der Maschinenbauer . Seine Mit -
glieder haben in früheren Jahren durch besondere Bewegungen , so -
gar durch Streiks , die Organisierung nichtgelernler Arbeiter zu der -
hindern getrachtet . Sie fürchteten nämlich , daß die Organisation
der Nichtgelernten für diese Leute bessere Lohn - und Arbeits -
bedingungen herbeiführen und dadurch die Unternehmer bewegen
könnte , sich dcn Forderungeil der gelernten Arbeiter mehr wie bisher
zu widersetzen . Nach und nach ist allerdings der Geist dieser Oraa -
nisation ein anderer geworden und vor zwei Jahren beschloß
sie sogar , die halb - und ungelernten Arbeiter aufzunehmen .
und zwar in eine besondere Klasse l' . Wie stark aber der Wider -
stand der Mitglieder gegen die nichtgelernten Arbeiter heute noch ist .
geht daraus hervor , daß unter den Sektionen des Bezirks Cardiff
immer noch der dort vor zwei Jahren gefaßte Beschlutz aufrecht -
erhalten wird , einfach keine Mitglieder zur Klasse 1' aufzunehmen .
Ein Arbeiter dieser Klasse , der nach Cardiff zugezogen war . versucht
seit dieser Zeit vergeblich , dort seine Mitgliedschatt weiter ausrecht

zu erhalten . Er hat sich auch an die übrigen Verbandsinstanzen
gelvendet . ohne daß cS diesen bisher gelungen wäre , irgend eme
Sektion in Cardiff zu veranlassen , ihn zuzulassen . Dieses Beispiel
zeigt mehr wie manches andere , welcher konservative Geist in
manchen großen Gewerkschaften Englands noch vorherrscht .

Il UIdeM
Zahlstelle Berlin .

Bureau ; Sngeluser 14/15 , part . — Telephon : Amt Moritzplatz Nr 8430 .

Mittwoch , de « 26 . Mai . abends 8' / , Ilde , in yrisi WilkeS Aef «.
siile », Scbafttanstr . 39 :

M Srüvchknntrsmmlmig der SchofischuHntcher.
Tagesordnung :

1 Portrog ; Tic Gewerkschaften während und nach dem Kriege .
Referent ; Kollege Peter Hamacher . 3. DiSkusswn . 3. Branchen -
angelegenheiten 4. Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .
� Die neuen Lohntarise der Matzschuhmacher

Ot « » . werde » in dieser Versammlung ausgegeben .
1SS/3 _

Die Optsvem altnng .
IMF * » m 3. Feiertag ist da « Bureau geschlossc ». " WG

U' NMMuinUltNMIllMNNNIIirMNIIMMMIiMMlNiNINlMINil' lNIllUNijNNNNNUMiMiiNNUIUUINMIItlUlUttttl��

Du ad e,
scdv » rr
u, farbig ,

KostOm • Stoffe In Kimmgarn ,
Eellenne , Cheviot usw. Buekt -
klns j . Herren - u. Knab Garde¬
robe , Seidenetotfe , Sammele ,
Futterstoffe all . Art , BeaaUart .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

) ut

Öttlin -Steglii
Kekanntmachnng

Tie Verireler der Arbeitgeber und
Versicherten im Ausschuß werden
hiermit zu der am 268/7

Montag , dcn 31 . Mai ISIS ,
abends 8 Uhr ,

im Wirtshaus Stegliver Hof ,
Berlinickesir . 15, hier,

stattsindendcn

Ausschuß - Sitzung
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Erstattung des Jahresberichts für

1914,
2. Abnahme der Rechnung deS JahreS

1013.
3. Verschiedenes .

Verlin - Steglitz , den 22. Mai 1915.
Der Larstand .

Emil Schulze , Vorsitzender .

Koathnie . Paletota , Staub
mäntel , Jackett », Regenpaletet »
und Pelerinen , KestQmrSoke .
MaBanfertigung unter Ga¬
rantie für guten Sitz .

Smith Premier

Schreibmaschinen

Kottbuser
Strasse 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 9884

C . PELZ

imtiiififHiiiMiniiiitiuiiiHilHiiniiiuiituimiiiiiimuiHnummimiinuuiinimnnuiiiiiiiiiimminuiuimituuiiu;

Großer Ausverkauf
ftatüchen Juwelen , Uhren , Golds

un * Silberwaren . 41/10 *

Gusta ? Scboder , CoMmieileoistr. , Oranienstr . 188/186.!

Frühere Med . 4, 5, 6, 9, -oll -
kommet , renovier. 1,

früher dl » Mk. 500. -

jetzt billigery
in »Uen Prei »] ajeo

▼on Mk . 135 . — an
Oarantiescfiein mit Faktura , 1
Verlangen Sic schrif «]. Offerte I
unter Angab- r , welcher Pieii . |

angelegt werden voll.
Smith Premier

Sohreibmaaob . - Geaellach ,

Berlin W. Friedrlchstr . ar

aCARETTEN
RAPICR » 4 RLWa. ER- TAWLCÄ}



Nächste Abfahrten
von

AmrterdamiwhSüd Amerika
( La Coruna , Vigo , Lissabon , Pernambuco , Labia ,
Riode Janeiro , Santos , Montevideo u. Buenos Aires )

Schnelldampfer : Frisia , 26 . Mai
und weiter alle 14 Tage .

Frachtdampfer - Expedition nach Bedarf . *

Auskunft durch den :
KÖNIGLICHEN HOLLÄNDISCHEN LLOYD , AMSTERDAM

oder in

Berlin : Passage - Agentur 0. A. Vonk,70Unt . d. lind . ,NW7
Telegramm - Adresse : Reailoyd Telephon : Zentrum 11881

Für RhelunMer und Ntloenltidknde .
'

Zann seit langen Jahren zum er st en mal

wieder gehen .

Herr Heinrich , München , schreibt : . Da ich schon seit
mehreren Jahren fürchterliche Schmerzen in meinem
jtnie Kalte und alle ärztliche Hilfe , die ich bis jetzt ge -
brauckte , vergebens war . wandte ich mich noch in meiner
Verzweiflung an T o g a l - Tabletten . Nach dem Gebrauch
von ca. 3 Tagen waren die Schmerzen vollständig weg
und seit 4 Wochen empfinde ich nicht den geringsten
Schmerz und kann jetzt wieder laufen , während ich früher
nicht mehr wußte , wie ich vom Platze kommen sollte . "
Aehnliche Erfahrungen und noch überraschendere
Erfolge erzielten viele andere , welche Togal nicht
nur bei Rheumatismus , sondern auch bei Nervenleiden ,
Kopfschmerzen , Hexenschuh . Ischias , Schmerzen in den
Gclcnlen sowie bei Influenza gebrauchten . Togal
lost die Harnsäure , das verheerende Selbstgift , wodurch
ebenso rasche wie anhaltende Erfolge erzielt werden .
Alle Apotheken führen Togal - Tabletten .

Ltalaiog >of . franko D « Tgr . - A. : GanUnsahaus . sisrliD .

inen
Spezialfirma : Gardinesthaus Bernhard Schwartz

Berlin C, Wallstr . 13 lSpindlcrsdofl .

Heines Werke ReukersWerke
- Z Lände 4 Mark -

Buchhandlung Vorwärts
- 3 Bände 4 ZNark •

Buchhandlung Vorwärts

Große Einkaufsvorteile bietet

Teppich-Spezialhaus

L Emil

ef evre

Berlin S. Seil 188 ! üh :

Oranienstr . 158
Riesens

Teppich - Lager
aller Größen und Qualitäten .

Sofa - Größe . ä 5, 10, 15 —40 M.
Salon - Größe a 15, 20, 30 - 150 M.
Saal - Größe . ä 45, 60, 75 - 800 M.

Gardinen . Portieren , Möbelstoffe ,
Tischdocken , Steppdecken usw .

Spezialkatalog uk ; Ä.

Geldnot !
ist ein Ucbcl . Sie sparen viel ,
wenn Sic zurückgesetzte Anzüge ,
lllster , Paletots u. zurückgebliebene
Vtatzgardcrobe , ebenso reelle , mo-
dcrne fertige Garderobe jür alle
Figuren passend hier direkt vom
Zchncidcrmeistcr zu teilweise herab »
gesetzten Preisen kaufen . Der weiteste

Weg lohnt .
A. Ringel , Schneidermeister ,

Chausseestr . 31 u. Invalidenstr . 113.

5 , Zlrruliisch - Süddentsche
( 231 . Königl . Prenß . ) Klaflenlottevle
5. Klasse 13. Ziehungstag 22. Mai 1915 Vormittag

Auf jede gezogene Aumnicr und zwei gleich liobe
<«! cwi »»e gefaile », I ! »d zwar je einer auf die Lose
gleicher Siummer in de » beide » Abtelfuuge » I ». II .

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr St. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

109 235 62 (3000) 671 608 47 (500) . 843 (600) 648 1014 287
462 89 90 664 704 19 (1000) 40 966 (1000) 2279 453 636 638
(1000) 854 88 3095 115 (500) 46 74t 76 994 4224 322 426 98
615 877 941 5054 164 465 647 732 53 817 44 67 G087 104
248 330 441 694 664 736 (1000) 62 7 061 168 234 337 412 61
65 (1000) 660 743 966 78 «282 89 383 787 96 954 8078 263
493 610 99 895 908

10 001 89 702 62 79 876 927 1t 024 27 169 (600) 231 378
( 600) 91 95 620 42 829 60 968 12015 216 323 69 464 710 52
80 950 96 (S00) 13017 (5001 33 73 81 405 700 935 79 14097
182 245 30' cS59 71 (5000) 865 16322 67 933 45 IO009 63
119 69 (1000) 326 66 697 653 732 68 842 46 67 17064 159 212
764 975 13039 III 203 7 26 (600) 68 62 (600) 90 378 99 465
725 58 935 (500) 19036 392 4) 4 67 69 86 728 (1000) 855

20094 423 691 895 981 21323 24 474 653 2 2 266 312 68
82 442 671 662 724 945 23168 252 775 2 4 000 226 (500) 350
403 59 92 (1000) 622 2 5 025 13000) 45 185 203 26 484 660
603 19 741 (1000) 861 68 (1000) 930 (500) 23 029 106 097 768
(600) 855 83 97 2 7 036 89 151 307 443 (600) 689 826 48 061
2 8036 267 377 429 631 766 90 2 9033 106 49 (500) 347
404 799

30035 82 96 630 69 69 636 911 31193 632 35 755 77 908
64 3 2571 603 724 951 3 3 229 61 82 367 74 79 474 602 17
(10001 619 761 866 3 4 003 273 415 16 49 693 918 3 5139 288
664 990 3 0106 873 90 435 646 672 907 99 3 7070 117 76
(600) 261 86 (600) 330 79 618 46 760 824 66 79 928 3024 i
6' 9 673 700 23 39 8- 2 83 3 8162 73 269 71 313 32 38 (3000)
434 661 605 925

40122 600 39 65 63 669 728 943 41123 70 (600) 239 345
628 (1000) 636 734 (1000) 72 89 93 804 59 905 28 (1000) 31 46
42263 616 34 634 96 760 43017 73 137 214 333 66 662 827
76 4 4038 115 311 25 (3000) 646 62 739 853 940 83 4 5 067
343 430 669 (500) 76 828 61 48005 267 426 86 643 707 (1000)
22 63 (600) 840 901 47696 (600) £08 13 (1000) 34 349 636 65
666 80 (3000) 825 979 48020 126 99 232 63 469 624 62 64
788 93 948 4 8 043 205 71 678 661 711 70 911

5 0322 88 680 666 757 (1000) 969 51034 (3000) 39 78
245 645 690 834 (600) 52035 (600) 270 622 767 840 65 58 958
(600) 5 3 021 415 677 611 83 742 91 954 (600) 5 4041 149
436 56 729 64 900 5 5107 74 229 325 472 630 618 734 (600)
41 83 95 607 5 0009 126 (5000) 337 (1000) 48 444 82 88 503
736 5 7 207 456 5 8319 47 69 (3000) 653 72 820 33 991
6 9 079 84 176 282 527

60296 364 433 650 783 868 955 61210 488 605 69 779 92
6 2260 356 603 6 615 31 (1000) 785 (500) 6 3 066 430 40 43
649 720 60 879 925 82 6 4 096 203 (500) 12 24 93 99 437 70
661 76 728 959 6 5 378 (1000) 611 737 (600) 47 930 6 6132
216 669 662 (3000) 877 6 7 218 68 4( 5 06 594 ( 1000) 909 6 6425
67 647 86 603 (3000) 946 6 9 007 121 (1000) 239 333 611 19 20
761 924 (5000)

7 0032 89 133 250 405 (3000) 29 (1000) 90 763 71221 348
(1000) 86 715 68 967 7 2184 265 380 467 (6000) 634 613 29
737 89 (1000) 897 904 12 59 7 3 025 (600) 42 60 69 (500) 75
177 (3000) 389 (1000) 91 439 (100UI 94 97 532 671 84 777 899
7 4373 607 (600) 19 20 669 761 96 866 903 7 5130 290 (600)
655 617 (1000) 92 777 815 27 46 67 (1000) 75 92 946 63 85 (600)
76124 30 211 47 57 324 440 555 649 72 728 67 932 62 (3000)
60 86 7 7 059 273 79 ( 3000) 532 47 7 B366 424 82 665 78 688
748 66 63 (600) 960 78068 168 307 428 44 603 19 754 829
878 (3000)

3 0026 176 (10001 237 464 79 688 757 827 52 (1000) 912 41
( 3000) 45 99 81333 615 764 816 940 91 8 2 000 8 319 35 764
83117 (1000) 49 273 302 469 86 805 (3000) 14 90 84102
(3000) 267 (600) 68 88 324 32 492 620 829 61 (600) 907 8 6121
873 412 18 627 868 8 8 210 314 524 61 686 738 79 810 24 63
(3000) 8 7 041 42 117 280 88 (1000) 635 62 837 979 8 8 069
(1000) 198 392 409 19 47 542 80 658 762 907 22 42 83 8 3059
(600) 185 94 263 65 383 415 643 67 610 715 63 54 886

9 0021 186 300 670 839 957 81069 78 211 03 513 55 731
83 47 824 901 9 L 374 805 (1000) 29 54 9 3 071 286 1500) 534
81 89 613 (1000) 43 714 80 833 79 958 9 4073 84 137 (3000)
229 329 78 401 45 553 822 941 63 9 6 025 06 407 14 572 623
705 96137 52 444 601 (3000) 19 085 973 91 9 7 044 60 92
134 279 605 719 63 99 919 34 9 8032 (600) 121 82 (1000) 331
405 19 83 532 726 838 63 85 919 (3000) 80164 84 248 327
478 725 64 (6000) 86

196033 60 173 77 442 914 17 65 (1000) 101069 180 224
Sil 469 677 715 919 (3000) 102166 216 311 691 97 714 944 69
103094 126 367 (600) 90 429 56 609 666 87 104163 (500) 77
262 345 074 99 1O5043 65 132 322 605 711 839 69 959 90 96
10 6008 140 210 364 495 600 876 10 7 246 (600) 307 416 973 98

10 8036 358 (1000) 735 861 ( 10 ODO) 904 69 (3000) 10 8 043
96 374 667 671 735 67 848 (600) 979

11O001 104 247 73 (500) 83 329 68 400 88 607 868 979
111028 90 144 232 87 (600) 474 82 661 83 768 941 112138 58
265 622 73 661 738 82 810 927 73 113024 (1000) 196 349 726
114080 123 205 343 476 604 61 769 948 90 115121 340 410 J3
556 833 924 116004 205 44 61 4SI 603 79 711 117036 132 ol
97 236 321 78 452 516 82 696 118148 218 60 396 426 63 74
548 61 695 912 94 110460 648 90 700 973

12 0083 474 76 601 72 741 48 85 947 121004 133 34 245
65 95 322 47 538 608 38 722 93 934 1 2 2 262 (5000) 337 (1000)
403 (500) 68 630 33 927 12 3614 608 25 790( 3000) 973 124109
226 322 (600) 623 67 882 88 910 12 5312 774 <6oo> 128037
84 235 379 89 664 93 12 7 063 (1000) 176 269 320 402 668 805
96 978 12 5073 137 (1000) 62 228 40 743 (600) 973 13 6071
117 365 665 (600) 67 914 (3000) 50

13 0 090 242 43 (1000) 491 (1000) 612 66 62 681 894 952
131161 276 434 652 74V7 (600) 916 51 (600) 132173 203 44
308 661 (600) 923 13 3 028 59 >1000) 171 94 221 616 22 28
839 68 (3000) 13 4494 609 770 969 13 5020 128 47 232 340
423 (10007 617 643 831 918 41 13 8 063 331 630 700 13 7 066
114 436 78 655 79 719 810 45 59 13 8040 113 460 (£00) 7- 9
848 (3000) 993 13 8 063 95 162 70 94 274 390 513 74 769 814
(1000) 30 75 (600) 934 93

14 0016 22 61 120 34 691 757 803 66 92 924 141363 94
402 512 (1000) 19 656 14 2055 105 488 765 865 14 3 246 606
614 (500) 46 72 703 82 89 805 948 (1000) 80 (1000) 14 4011
22 117 829 (600) 145149 203 557 603 739 816 30 998 14 6000
343 (. 3000) 417 625 854 931 (600) 147146 ( 5000) 89 (3000) 98
237 359 75 693 613 i600) 29 53 703 987 (600) 140144 232 309
19 422 519 89 629 742 862 (3000) 949 140113 228 307 (3000)
41 457 82 661 96 809 15 61 64

150 ) 29 337 (1000) 648 837 161030 112 60 97 329 450
755 (3000) 67 848 (600) 71 152128 240 364 528 74 615 18 3 018
167 79 333 498 696 948 64 15 4064 72 277 323 648 60 694 999
1 8 �035 120 237 72 606 37 650 97 732 95 837 909 (500) 1 8 6185
215Ti46 (500) 483 569 723 867 71 926 63 15 7060 61 181 282
655 97 749 67 (500) 907 (1000) 29 15 8014 (500) 85 289 342
(1000) 494 925 1ö a034 ' 69 402 45 600 34 42 75 84 665 739 806

16 0001 (600) 103 68 249 344 631 161129 36 416 617 791
833 16 2005 226 305 483 84 711 862 16 3 060 61 (1000) 80 339
93 415 48 81 559 88 661 922 40 164289 729 875 990 165170
230 305 740 814 17 27 (3000) 16 6018 69 82 112 (600) 74 213
47 63 57 (SOO( 409 799 909 45 78 16 7 016 38 251 348 (600) 65 89
432 63 714 21 900 63 72 166 ) 09 64 273 690 ( 3000| *,90 (3000)
718 894 16 9002 89 148 63 83 99 (1000) 223 477 860 96 966

170196 445 584 641 726 171018 93 277 87 759 (1000) 900
36 72 (1000) 93 1 72168 374 617 60 503 77 82 704 872 86 904
17 3 376 477 504 24 642 799 901 17 4329 (1000) 68 88 413 31
83 525 46 641 (1000) 717 17 6 000 63 180 200 82 336 90 511
(1000) 39 664 816 (600) 17 6 058 80 114 200 821 17 7 052 163
90 639 813 (3000) 49 176194 216 35 435 637 63 (600) 979
17 8017 53 410 48 61 (500) 607 46 619 745 977

18 0069 312 60 546 637 76 90 96 181047 176 279 96 (600)
427 647 89 861 71 (1000) 968 18 2017 (600) 80 (600) 85 (1000)
131 72 360 613 633 719 99 960 87 (3000) 18 3022 61 263 318
45 696 827 48 75 18 4052 77 196 242 93 466 66 867 80 185133
79 464 735 91 (3000) 821 24 948 186025 64 243 491 766 80
982 18 7068 (3000) 638 66 (3000) 605 825 (600) 903 4 98
188117 497 99 576 820 50 71 904 5 18 9494 803 902 27 77

19 0 028 95 207 446 642 ( 10 0 00 ) 69 762 876 191090
114 47 250 (600) 86 605 22 90 92 756 71 95 855 976 (600) 93
192144 (500) 210 333 63 424 44 61148 764( 1000) 68 84 19 3321
29 472 654 82 871 966 194197 466 634 37 46 730 810 195108
(1000) 259 454 62 619 641 606 18 (500) 10 6045 70 77 175 311
76 683 954 78 (500) 92 19 7 649 95 764 98 977 19 8001 294
386 433 74 520 (500) 605 (1000) 716 (500) 853 93 SOI 198003
605 88 776 806 31 57 915

2 0 0114 49 366 794 863 66 929 64 2 01137 654 72 77 719
951 99 20 2090 532 769 849 914 21 2 0 3123 30 306 460 625
92 (1000) 703 2 0 4254 456 67 67 955 60 2 0 5094 113 216
(500) 342 427 660 (1000) 769 2 O 6003 18 89 199 381 419 92
(500) 801 931 (10C0) 2 0 7031 39 101 53 201 (600) 87 401 67
88 894 947 2 0 8035 123 250 537 2 0 9010 79 319 (600) 473
610 25 673 711 65 64 93 94

21O470 608 21103040 353 (600) 831 34 54 67 925 21 2308
612 30 631 85 2 13068 (1000) 147 292 460 606 711 (3000) 21
807 61 65 963 67 21 4033 124 48 82 231 69 80 91 (1000) 310
47 463 (1000) 82 667 (1000) 606 93 2 15010 40 355 80 82 624
75 89 695 870 960 65 21 6089 341 427 (30001 53 86 646 (1000)
704 947 (3000) 21 7176 312 639 709 47 877 78 (600) 96 918
21 8071 115 (3000) 35 279 415 90 649 630 916 39 21 9129 39
84 230 (600) 44 404 631 636 741 911 64

2 2 0099 219 30 31 521 88 634 717 969 221208 387 608
29 617 60 952 2 2 2085 163 92 210 373 637 734 71 85 954
2 2 3044 103 (500) 241 54 330 605 28 32 735 78 841 994
2 24101 219 360 579 2 2 5 318 68 445 (1000) 96 (500) 617 31
66 (500) 644 810 28 98 913 67 2 2 6104 41 46 200 683 864
2 2 7103 04 266 (1000) 320 41 91 669 (600) 785 2 2 8101 83
250 351 78 (600) 471 659 70 2 2 9032 (600) 60 422 732 835
(1000) 49 949

2 30162 266 339 413 601 690 (600) 979 231068 60 67 95
146 266 330 690 654ti6 746 47 812 (1000) 961 23 2000 22 47
274 326 32 451 685 706 8 916 87 (600) 23 3044 62 76 293 343
606 33 619 33 (600) 722 52 861

GARBATY

YOßCK • SABA • AKT
FLAGGENGALA4

CED1NBOUB6H ) .

DEUTSCHES
FABRIKAT

5 . Vrenßksch Süddentsche
( 231 . Kiinigl . Kreutz . ) Klnssenlotterie
S. Klasse 13. Ziehungslag 22. Mai ISIS Nachmittag

Auf jede gezogene Aitmniec find zwei gleich bobe
( «ewimie gefalle », und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nnmmcr tu de » beide » glbtcil »»gen 1 u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

18 23 24 90 617 80 841 906 1163 476 636 (1000) 2063 107
30 (500) 219 31 32 318 <600, 34 90 460 691 883 964 3048 168
223 88 363 72 90 402 28 37 66 639 926 4102 (600) 39 (3000)
246 431 (600) 531 69 (1000) 639 91 728 62 844 89 £167 211 60
359 74 642 «017 (500) 61 151 92 (500) 294 380 436 72 614
7 £98 304 661 8109 20 273 315 601 (500) 600 738 893 8083
120 63 218 66 317 604 62 69 691 789 812 84 922 90

10051 331 444 692 699 711 839 90 11229 344 427 (1000)
610 985 12105 363 400 <600, 76 669 767 866 67 903 86 (600)
13067 130 467 541 711 54 14040 127 228 31 63 74 397 427
766 90 992 15154 71 (1000) 305 27 499 677 640 83 (1000)
747 (3000) 992 18189 202 326 42 43 439 625 66 631 79 726
830 17034 44 216 68 92 332 63 480 677 791 18038 158 98
460 607 626 27 30 706 33 79 (600) 832 909 19002 279 368 (600)
656 61 92 669 717 868

2 0273 695 712 51 878 21181 432 619 64 628 786 92 922
2 2081 316 76 610 616 2 3040 144 222 90 491 601 94 716 (500)
90 828 92 24045 248 678 786 830 85 96 (600) 2 5230 (500)
342 663 785 845 49 998 2 0O23 128 52 231 66 301 ( 1000) 3
66 66 400 (600) 43 94 693 2 7189 240 656 635 707 60 S2 93
817 990 2 8077 338 40 432 83 899 (1000) 2 9011 235 66 656
698 780 842 63 71 83 ' 3000) 907 12 22

80113 51 (600) 209 (1000) 84 621 43 (1000) 43 65 95 730
866 31136 219 80 628 760 801 32207 333 447 (1U00) 684 717
73 66 613 (3000) 3 3086 146 302 613 676 789 307 65 3 4145
66 274 448 506 73 639 826 30 (500) 931 (3000t 3 5 342 83 628
953 8 0059 405 39 663 778 830 917 69 3 7001 38 107 (500)
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Frauz von - Lifzt . t�in mitteleuropäischer Staatenverbanb als

vöchsteS Ziel der deutsche « auswärtige « Politik . S. Hirzel ,
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Eugen von Philippovich . Ei « WirtschnstS - und Zollverband
zwischen Deutschland « nd Oestrrreich - Ungarn . S . Hirzel ,

Leipzig 1915 . 59 Seiten .

Eduard Palpi , Teutschland und Jtngom . S. Hirzel . Leipzig
1915 . 70 Seiten .

Die drei Eckriften hürgetlichcr Politiker , l ' lationalökonomen
Jmd Juristen aus Deutschland und Cesterreich - Ilngarn behandeln

Thema einer zentraleuropäischen Wirtschaftsvereinigung als
Ergebnis des Krieges . Da diese Frage bei den Erörterungen über
die Auslandspolitik der Sozialdemokratie , die nach dem Kriege nicht
ausbleiben kann , eine Rolle spielen wird , ist es nötig , die Schriften
liäber anzusehen . Sicher ist die Errichtung von Staatenbünden ein
Ziel , das auch einer sozialdemokratischen Auslandspolitik erstrebens�
Inert '

erscheinen kann . Kau tsky hat in seiner Broschüre „ Na -
tsonalftaat , imperiatistischer Staat und Staatenbund " schon darauf
hingewiesen . Ebenso sicher ist jedoch , daß wir auch an dieses politische
Ziel mit anderen Poraussehungen und anderen Forderungen
lb ' rantreten müssen als die politischen Führer der Bourgeoisie . Das
jv igen die vorliegenden Broschüren .

Professor von Kä s z t legt dar , daß die Kulturgemeinschaft der
Bölker durch das völlige Fehlen organisatorischer Gliederung ge -
kennzeichnet war . Europas Völkergemeinde war ein loses Aggregat ,
das mm zum Organismus gestaltet werden muß . „ Das kann nur
geschehen durch Bildung mehrerer Gruppen von Staaten , die unter -
einander durch die Gemeinsamkeit der Interessen fest zusammen -
geschlossen , miteinander in Beziehungen treten , soweit die Jnter -
essengemeinschaft über die einzelne Gruppe hinausreicht . " lS . 17. )
Der Wirtschaftsverband der Staaten Mitteleuropas , dessen Plan er
entrollt , müsse eine Art Schutzkartell dieser Staaten gegenüber den
Weltmächten England , Rußland und Amerika sein .

Das stieben nach diesem Wirtschaftsverband soll ftir die aus -
Eärtige Politik des Reiches richtunggebend sein . Ter Weltkrieg
Eird eine Neugruppierung der Mächte einleiten , und in die Hand
des Deutschen Reiches „ist es gelegt , auf die Gestaltung der neuen
Gemeinschaft der e - taaten und der sie verbindenden Rechtsordnung
bestimmenden Einfluß zu üben " . Fester Kern und Kristallisations -
punkt des Bundes müssen Deutschland und Oesterreich - Ungarn sein .
Mit diesem Kern sollen sich nach und nach die Niederlande , Skandi -
navien und Dänemark , die Schweiz und Italien und endlich die
Balkanstaaten einschließlich der Türkei zu eineni großen Wirt -
schaftsbinidnis vereinigen , lieber die Einbeziehung der Türkei
in den Staatenverband ließe sich manches sagen . Es lohnt jedoch
im Augeichlick nicht , da die Lösung dieser Frage von der Verfassung
abhängen wird , in der die Türkei aus dem Kriege hervorgeht .
B e l g i e n übergeht Herr von Liszt mit der Bemerkung , daß sein
Schicksal erst auf den «chlachlfelderu entschieden werden müsse . Er
will die Frage der Zukunft Belgiens nicht in die Erörterungen
über sein Tbema hineinziehen . Wir kennen ' " ne Gründe wohl
und wissen , daß Betrachtungen über das künstige Geschick Belgiens
zurzeit nicht beliebt sind . Neben derr oben genannten . Staaten
siebt der Verfasser in der Ferne schon Frankreich , Spanien und
Portugal ihre Plätze auf den Bänken ' des mitteleuropäischen
Staatenbundes einnehmen .

. Zchjbeachten sind Liszts Anschauungen über die Stellung de ?
neuen Staatenbundes zu den Ententemächten . Hier bekemimt das
auf den ersten Blick so friedlich aussehende llnternchmen eine
kriegerische Nuanee . Frankreich siebt er sehr wohlwollend an , aber
Rußland traut er nicht über den Weg . Es wird der Feind
europäischer Friedenskultur bleiben , aber es wird so geschwächt
sein , daß es für lange Zeit keine Gefahr bedeutet . Die durch
Militärkonventionen verpflichteten vereinigten Staaten Mittel -
curopas werden sich leicht gegen Rußland schützen können . Aber
England ! Albion wird nach Liszt niemals von seinem Streben
nach ausschließlicher Wcttbeherrschung lassen . Es bleibt der Feind ,
und „ «chutz gegen England " muß die Parole des Staatenverbandes
von vornherein lauten . Auf dein europäischen Festlande dürfe für
das britische Gibraltar kein Platz mehr sein . Auf Seite 3S und 39
der sschrift spricht Liszt — mit Recht — von der „ Notwendigkeit .
endlich einmal ein den Bedürfnissen des Handels und damit der
gesamten Menschheit entsprechendes Seekriegsrecht zu schassen " .
Aber dann sagt er weiter : „ Ein modernes Seekriegsrecht kann nur
mit der Methode geschaffen werden , die die bewaffnete Neutralität
von 1780 angewendet hat : es mutz von den aiitzerenglischen Staaten
v- reinbart und Englaich , wenn nötig , mit Waffengewalt auf -
gezwungen werden " .

Liszt leistet der Idee eines europäischen Staatenverbandes mit
der Aufrichiung dieses ivasfenklirrenden Programms einen sehr
schlechten Dienst . Er wird wohl nicht glauben , daß der Staaten -
durch Mitteleuropas von heute auf morgen entstehen kann . Meint
er aber , England würde dem allmählichen . Reifen des Werkes ab -
wartend zusehen , wenn das Ziel von vornherein gegen seine Jnter -

essen gerichtet ist ? Glaubt er nicht , daß England alle diplomatischen
Möglichkeiten in Anivendun� dringen wird , um die Zirkel des wer -
denden Staatenbundes zu stören ?

Ferner möchten wir Herrn von Liszt zu bedenken geben , daß es
sich die meisten Staaten , wie Italien , Holland usw. , sehr überlegen
würden , ob sie sich durch die Beteiligung an dem Unternehmen der
Gefahr einer triegerischen Verwicklung mit England aussetzen
sollen .

Politisch ist also diese kriegerische Tonart sehr unklug . Aber
auch die deutsche Volkswirtschaft wird nicht damit einverstanden
sein können , daß die aus Schaffung eines einheitlichen mittel -
europäischen Wirtschaftsgebietes gerichteten Bestrebungen der Welt
von vornherein als eine von Deutschtand geführte . Konspiration
gegen England präsentiert wird .

Wie sich mit Zahlen nachweisen lätzi , ist die deutsche Volks -
Wirtschaft an einem guten Verhältnis zu England in stärkstem
Maße interessiert . Aber auch Engtands Industrie und Handel
müssen auf einen ungestörten Absatz auf dem Kontinent und be -
sonders ' ii Teutschland bedacht sein . Aus diesem letzten Grunde
wird England auch nie abgeneigt sein , in engere wirtschaftliche Be -
ziehnngen zu einem so gewaltigen Wirl�cyastsgebiete zu treten ,
wie es der von Liszt empfohlene Staatenbund sein würde . Warum
sollte wohl der Bund der Staaten Mitteleuropas auch nicht in ein
Vertragsverhältnis zu anderen Staatenbunden treten , wie es auch
Kautskn empfiehlt ? Gegenüber den Vereinigten Staaten von
Amerika ist Liszt zu solcbeni Entgegenkommen durchaus bereit , und
darum verstehen wir nicht , weshalb er mit England nur im Sinne
der Idee vom „ Erbfeinde " sprechen lvill . Wir glauben , daß die
Idee eines mitteleuropäischen Staatenbundes wirtschaftlich und
politisch überhaupt nur auf der Grunblage eines klugen Ausgleichs
zwischen England und Teutschland möglich ist .

Hinter den schönen Reden Liszts vom Kampfe gegen Englands
uneingeschränktem Weltherrschaftsstreben , das längst aufgehört
hat zu existieren , verbirgt sich nur der Wunsch nach souveräner
Beherrschung des Weltmarktes durch den zentralcuropäischen
Wirtschaftsverbaiid . Eine solche Politik trägt von vornherein
den Keim neuer Kriege und neuer Rüstungen und damit
ungeheurer Steuerlasten in sich .

Bevor Liszt seinen Plan eines Wirtschaftsverbandes unter
Deutschlands Führung entrollt , spricht er viel vön der inner -
politischen Reugestaltung des Reiches . Mit schönen
Worten feiert er die Einigkeit der Nation . Aus dem Chaos des
Parteistreites sieht er ein großes Vertrauen des Volkes zur Re -
gierung und der Regierung zum Volk aussteigen . Und wenn wir
fragen , ioas Herrn von Liszt zu diesen Hoffnungen begeistert , so
erhalten wir solgenbe Antwort : „ Polen und Dänen . Elsässer und
Lothringer haben in freudiger Begeisterung ihr Leben eingesetzt
siir das geineinsame Vaterland . Jude » und Christen haben neben -
einander ihr Blut aus den Schlachtfetdern vergossen . Ter ostelbische
Junler und der sozialdemokratische Fabrikarbeiter aus den In -
dustriebezirken des Westens haben Schutter an Schulter gegen den -
selben Feind gekämpft . " « S 10. ) „ Alle Schichten des Volkes
nehmen mit dersetven , keine Opfer scheuenden Hingabe an dem
Kriege teil : Ich kann mir nicht vorstellen , daß nach dem Friedens -
schlutz die Teilnahme an der Führung der Staatsgeschäfte dieser
oder jener Schickt des Volkes vorbehalten , allen anderen aber ver -
schlössen bletden könnte . " ) S : 13/14 . )

Es ist — �liberal , zu glauben , die Leistungen des Volkes in der
Kriegszeit müßt - en sine freiheitliche Gestältnttg ' der inneren
Politik ohne Widerspruch zur Folge haben . Es ist " nickt minder
liberal , zu erklären , daß es verfrüht sei , die Wirkungen sener
Leistungen aus die Neuorientierung der inneren Politik „ in de .
stimmte Forineln zu fassen " . Wir gestatten uns nur , in aller Be -
fcheidenheit daran zu erinnern , daß die Vertreter gewisser Macht -
voller politischer Richtungen längst die „ bestimmte Formel " für
ihre Stellung zu den Hofsmingen des Herrn von Liszt gesunden
und ausgesprochen baden . Ilnd aus den „ Formeln " jener politischen
Kreise ziehen wir den Schluß , daß die Frage der Gestaliung der
inneren Politik im freiheitlichen «sinne nicht eine Frage von gegen -
scitigem Vertrauen , sondern des politischen Kampfes sein wird .

Wir glauben annehmen zu dürfen , daß Liszt seine recht breiten

Ausführungen über diesen von » Schatten des Burgfriedens be -
schützten Gegenstand macht , weit er das Gefühl Hai, daß die
führende Rolle in seinem Staatenbunde nur
einem freiheitlich regierten Deutschland zu -
falten kann . Tarin bat er ganz und gar recht !

Damit verabschieden wir uns von Herrn von Liszt , um uns
Herrn Dr . Eugen von Philippovich zuzuwenden . Er ist
Professor der politischen Oekonomie in Wien und betrachtet das
von Liszt ausgerollte Problem vom Standpunkt des Oesterreichers .

Er �ibt zunächst eine knappe Darstellung der Handels - und
zollpolitftchen EntWickelung Deutschlands und Oesterreichs , in deren

Verlauf sich mehrmals Ansätze zu einem engeren Zusammenschluß
zeigten , sowie eine Skizze der wirtschaftlichen Entwickelung Oester -
reichs und des Warenverkehrs zwischen Deutschland und Oesterreich .

Die Bilanz des Handels Oesterreichs mit Deutschland ist
in den Produkten der Landwirtschaft aktiv , in den Erzeug -
nissen der Industrie passiv . Oesterreich - Ungarn empfängt von

Deutschland dreimal soviel Jndustrieprodukte . ak ? es an das
Reich abgibt . Darum ist die sofortige Aushebung des Zoll -
systemS Oesterreichs nicht möglich . Oesterreich mutz auch ferner
Teile seiner Industrie durch Zölle schützen . Philippovich will
eine genaue Untersuchung anstellen , um die des Schutzes che -
dürfenden Industriezweige festzustellen . Für die Landwirt -
schaft ivill er nur einen Ailß enzoll für dos ver¬
einigte Wirtschaftsgebiet aufrecht erhalten , der jedoch
niedriger sein mutz wie bisher . Die Landwirtschaft könne dabei
nichts verlieren , denn sie ziehe Vorteile aus dem freieren Verkehr
innerhalb des Wirtschaftsverbandes . Der Verfasser gloiibt , daß
eine Einigung über einen einheitlichen Zolltarif noch außen
zwischen den vertragschließenden Staaten sehr leicht möglich sein
wird .

Auch wir sind uns darüber klar , daß es ohne schwerere Krisen
für die. Volkswirtschaft der betrosfenben Staaten nicht möglich sein
wird , die Zollgrenze plötzlich ganz aufzuheben . Genaue Unter -
suchungen ber wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Ländern
des Staatenverbandes werden jedoch ein System möglich raschen
Abbaues der Zollmauern finden lassen , wenn man überall geneigt
ist , das Einzelinteresse , vor allem das Profttintercsse bestimmter
Produzentengruppen hinter das wirtschasttickw Interesse der Ratio -
ncn zurücktreten zu losse ». Die Voraussetzung hierfür dürfte jedoch
eine tiefgreifende Veränderung der Machtverhältnisse in der
inneren Politik sein — und nicht nur in Deuftchland .

A ber auch die Abtragung der . Zollschranken nach
außen bis zur Einführung des Freihandels , den auch
Kautskn fordert , muß von vornherein . ins Auge gefaßt werden . Ge -

schiebt das nickt , dann haben wir Heben dem Krieg mit den Km
nonen , den Herr von Liszt uns in Aussicht stellt , auch noch den

Zollkrieg zu erwarten .
Auch P a t (i i begnügt sich nicht mit den allgemeinen politischen

Betrachtungen , wie sie Liszt anstellt , sondern geht , dem Beispiele
Philippovichs folgend , näher ans die organisatorische und Wirt -

schaftlichc Seite der Materie ein . Er macht Vorschläge über die

Einzelheiten der anzustrebenden Beziehungen und legt vor allem
dar , was Ungarn von Deutschland und Oesterreich verlangt . Wir
gehen , hier ans die wirtschaftlichen Einzelheiten der Darstellung
Palms nickt ein , empfehlen sie jedoch dem Studium aller Jnter -
essenten . da gerade sie die Schwierigkeit des ganzen Problems , aber
auch Möglichkeiten seiner Lösung deutlich zeigem Nebrigens ist die

ökonomische Seite des Projekts im „ Vorwärts " bereits von fach -
kundiger Seite besprochen worden .

Palhi meint , daß dos Wirtschaftsbündnis auch für Deutschland
nach dem Kriege eine höhere Bedeutung haben wird als zuvor .
Er glaubt , daß das Reich durch den Krieg wichtige Absatzgebiete in

westlicher Richtung verlieren tvird und Ersatz dafür im Osten suchen
ninß . Oesterreich und vor allem Ungarn werden die wirtschaftliche
Brücke für den deutschen Absatz nach dem Osten bilden . Er sieht
ein , daß dazu eine andere Stellung der Donaumonarchien zu dcn

Balkanstaaten Platz greifen muß . Von einer territorialen
Expansion ans Kosten der Balkanstaaten spricht er nirgends ,
dagegen schreibt er : „ Jene Handelspolitik , derentwegen die Serben
mit ihren Klagen gegen uns ganz Europa crsüllem darf nicht die

Politik der Zukunft sein . "
Wir glauben die Zukunft der dentschen HandelSverbi . ndiing . cn

nach ' dem Westeti " Nicht so schwarz ansehen zu müssen , voran sgesfttzl . .
daß der Frieden eine klirgc Stellung Teutschlands zu England
bringt . Ebenso wie . die . se Stellung zu Engtand werden , das . ist
vollkommen wabr . veränderte Beziehungen Ungarn ? zp . Serbien

Voraussetzung für die gedeihliche EntWickelung des StaateichundeS

Zentraleuropas sein .
Pälyi weist sodann aus einige Punkte bin , die uns zu . den

Betrachtungen über die Neuorientierung der inneren Politik

zurückführen . So betont er mehrmals , daß alle Zollgrenzen , die

noch bestehen bleiben , keinesfalls den preistreibenden Tendenzen
der Kartelle der Rahstoffindustrien förderlich fein dürfen . Wir

verstehen , daß er als Vertreter eines Wirtschaftsgebietes mit ans
kommender Verarbeitungsindustrie , diese Forderung stellen muß ,
wissen aber auch , daß ihre Durchführung in Teutschland auf den

Widerstand starker Produzentengruppcn mit weitreichendem poli¬

tischen Einslutz stoßen wird .
Am Schlüsse seiner Schrift berührt sodann der Verfasser die

Frage , wie sich die deutsche Landwirtschaft zu der Errichtung
eines Zollverbandes stellen wird . Er nimmt an , daß sie
leinen Grund habe , sich gegen die Zollunion zu wenhen .

Optimistisch meint er , der deutsche Landwirt fühle sich in

erster Linie als Deutscher und erst in zweiter Linie als

„ Agrarier " . ' Sei dem , wie ihm wolle , wir glauben , daß
die „ Neiwrientiernng " in der inneren Politik in. . demo¬
kratischem Sinne als Vorbedingung für eine gedeihliche Be -

teiligung Teutschlands an dem mitteleuropäischen Staatenbunde

zu betrachten ist . Sie wird auch das Mittel sein , ist «: ,Ein -

dämmnng der preistreidenden Tendenzen der Kartelle zu erreichen .
Ob wir bei einer darauf gerichteten Politik , die unbedingt Pflicht
der Sozialdemokratie sein wird , mit der tatkräftigen Unterstützung
der liberalen Freunde des Herrn von Liszt rechnen dürfen ?

R. 8.

ZnvaliöenheimeZ
Di « Verpflichtung , den Kämpfern , die aus den Schlachtfeldern

draußen an ihrem Körper Schaden genommen haben , bilfreich bei -
zustehen , tritt immer . ernster an die Allgemeinheit heran . Die
Frage der Versorgung der Kriegsbeschädigten ist so wichtig und
vielseitig , daß sie gär nicht aufmerksam genug studiert werden kann .
So haben sich die gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen schon
seit geraumer Zeit sehr gründlich und in einer weit über allge -
nieine Humanitätsbetrachtuiigen hinausgehenden Weise mit diesem
Problem beschäftigt . Auch zahlreiche Mediziner haben viel Be -
achtenswertes zu dem Thema Jnvalidensürsorge geschrieben . Als
einen solchen Beitrag von medizinischer Seite geben wir einen Ar -
tikel aus der neuesten Nummer der Münchener Wochenschrift
„ März " wieder , in dem Dr . Franz A. R. Jung , Chefarzt des
amerikanischen Roten Kreuz - Lazaretts in München über Inda -
lidenheime folgendes schreibt :

Der Krieg schreitet weiter ; im Verhältnis zu seiner Länge steht
der veränderte Charakter der Verwundungen und Krankheiten , für
die wir jetzt in unserem Lazarett zu sorgen baden . Die Wunden ,
die nicht glatt geheilt sind , bedürfen langer Pflege ihrer Fisteln ;
bier sind durch Verwachsungen und Zusammenziehungen Arme und
Beine teilweise oder ganz in ihren Bewegungen gehemmt , dort sind
die Nerven durchschossen gewesen und Lähmungen haben eingesetzt .
In einer zweiten Gruppe fehlen Finger oder Zetjen ; der Ober - oder
Unterkiefer ist verletzt gewesen und verursacht eine Gesichtsentstel -
lung ; ein Bein ist um 10 Zentimeter kürzer geworden und ist halb
steif ; ein Arm ist in rechtwinkliger Stellung fixiert und wird nie
wieder mobil . Dazu kommt die 3. Klasse , die der allerschlimmsten ;
ein oder zwei Beine sind amputiert , ebenso Arme ; Augen stich ver -
loren ; Beine und Arme zugleich haben abgenommen werden müssen .

Je mehr somit die Folgen der Wunden in den Vordergrund
treten , desto energischer drängte sich wohl allen die Frage auf : Was
soll daraus werden ! . . . .

Während des Januar wurden denn auch in München von Pri -
baten Pläne gemacht , Jnvalldenheime zu gründen . Berechtigter -
weise wurde von erfahrener « eite darauf hingewiesen , daß hier so-
fort eine Zentralisation nötig sei und daß am b e st e n wohl
der Staat die Sache in die Hand nähme , dem alle An -
geböte und Gaben zu diesem Zwecke zu übermachen wären . Am
9. Februar fand im Staatsministerium des Innern zu dem Be -
Hufe eine Sitzung statt .

Inzwischen ist man von anderer Seite schon tatkräftig voige -
gangen und hat die zunächst vorliegenden Fragen zu lösen gesucht .
Wie in vielen Städten Deutschlands , bildete sich auch in München
eine Beratungsstelle für Invalide . Ein Bericht darüber findet sich
in den „ Münchener Neuesten Nachrichten " vom 4. Februar . Zuerst
meldeten sich erstaunlicherweise nur 94 Verwundete , um Rat zu
erhalten . Dies ist eine sehr kleine Zahl , ivenn ich bedenke , daß ich
unter 50 Verwundeten 4 Beinlose und 1 Armlosen habe und 5 mit
schweren Beinschädigungen . Mit ftohcm Herzen kann ich berichten ,
daß die Leute särmlich ihren ganzen Habitus änderten , als die
Idee einen Halt an ihnen gewann , daß sie selber ihre Zukunft
schassen könnten und daß ihnen hier sachkundige , fachmäinricke
Hilfe angeboten wurde . Ein Beinleidender , der früher Gä ' laer
war , schreibt jetzt an der Schreibmaschine , die ein anderer V? c -
wnndeter zur Verfügung stellte . Der Holzknecht ohne Bein übt
seine harten Finger gleichfalls im Schreiben und auch an der
Maschine . Der Einarmige lerni linkshändig schreibe : ' . Kram hat
das ein anderer Armleidcnder erfahre », meldet er sich auch ickon
zum Linkshänder - Kurs . lind wie sie hörten , daß man natürlich
auch mit der linken Hand an der Maschine arbeiten könne , Kr war
die Freude groß . Die Melancholie de ? 92jährigen Einarmigen de -
gann zum erstenmal etwas zu weichen und die äußerst langsam
heilenden Wunden dieser Traurigen begannen schneller zu heilen .

Als erster Satz ergab sich mir : die leitenden Aerz . e mäsien den
Invaliden auseinandersetzen , daß es verfehlt ist und nicht der beut -
scken ManneSwürde , der Selbstachtung entspricht , sich aus Renten
allein zu verlassen .

Herr Professor Kieadi , Direktor der Gewerbeschule , ist hier der

Leiter der zu machenden Einrichtungen , lln ? hier im ' Amerika -

nischen Lazarett ist der Vorsitzende der Studentischen Arbeitervor -

bildnngsknrse , Herr stud . ptiil . Fritz Beck, zuerteilt worden , um

unsere Leute zu unterrichten . Herr Beck hatte die große Güte , mir
die leitenden Grundgedanken beim Unilcriien mitzuteilen :

1. Erhalte alles in der alten Beschäftigung , waS noch auf
Grund der Verletzung erhalten werden rann .

9. Warne alle gegen die Schreiberbeschäftigung , die ' überfüllt
sein wird .

3. Beachte , zu welcher Beschäftigung sich der Verwündcie eignet
und zu welcher er Zuneigung hat , zugleich aber auch, welche
Ausbildung er genossen .

Ich kann nur sagen , daß soweit der Anfang dieser B c -
strebungen einen großartigen Erfolg b c in n s er en
Leuten zu verzeichnen hat .

Die Erfahrung die ich nun in Amerika mit Jnvaiidenheimcn
gemacht habe , bestimmen mich ganz entschieden , meine Meinung
gegen die Einführung dieser Anstalten zu äußern , wenigstens
in einem so großen Maßstabe , wie es dort geschah .

Zunächst einige statistische Zahlen :

Stehendes Heer . . . . . . . .4 744 Offiziere
84 810 Mann

Hospital corps . . . . . . . .3 500 ,
Eingeborene Schützen auf den

Philippinen . . . . . . . .180 Offiziere
6 732 Mann

98 966
Nationalgarde : Miliz . . 9 142 Offiziere

112 710 Mann
Personal der Marine . . . . . . 49000 „

1861 —65 führte Amerika den Bürgerkrieg : ein Ueberlebender
heutzutage würde also zirka . 70 Jahre all sein . Man sollte an -
nehmen , daß mir noch ein verschwindend kleiner Bruchteil der
KriegSteftuebmer am Leben sei .

Statt dessen bezahlt die Regierung heute pro Anno



IRO Millionen Dollar , also mclir als ( 340 Millionen Mark
Pensionen . Tie Aufrechterhaltung der tleincn

amerikanischen Armee kostet . . 422 Millionen Mark
der Flotte . . . . . . . .594 „ ,

l der deutschen Flotte . . . . 407 , ,
des deutschen Heeres . . . . 1008 „ „

Jetzt nach 50 Jahren zahlt also Amerika an Pensionen mehr ,
als die Aufrechtcrl ) altung seiner eigenen Flotte erfordert und viel -
mehr als uns unsere deutsche Flotte jährlich kostet . Tazu hat noch
viel beigetragen , daß die Wahlstimmen der Invaliden durch für
sie immer günstigere Gesetze beeinflußt werden solltem Das erst
vor zwei Jahren eingeführte letzte Jnvalidengcsetz bestimmte
-1 Tolltr a day sein Dollar pro die ) als Norm . Das würde be -
deuten , daß zurzeit noch an 438 356 Leute täglich ein Dollar aus -
gezahlt wird . Ganz so viele sind es natürlich nicht , aber doch ist
die Fahl noch erschrecklich hoch . Es stellte sich nämlich die bewiesene
Tatsache heraus , daß viele alte Invaliden hochbejahrt wieder sich
mit jüngeren Frauen verheirateten und ruhig im Jnvalidenhaus
wohnen blieben , während die Frau in der Stadt wohnte . Starb
dann der alte Herr bald , so mußte nun der Staat der jungen
Witwe für ihre lange Lebenszeit die Pension bezahlen .

lieber das ganze Land verteilt finden wir in Amerika mehrere
Dutzend soldiers - bomes , Soldatenheime . In den größeren
Städten sind es enorme Prachtbauten , mit 10 — 20 Häusern , mit
Kirche , Konzcrthalle , Krankenhaus , kleinem Warenhaus usw . In
Washington tverden dort z. B. regelmäßig auch Militärkonzerte
abgehalten . Ein prächtiger Park umgibt gewöhnlich die Häuser -
komplexe . In der Nähe von Los Angeles , Kalifornien , besuchte
ich die Anstalt , die an einer ideal schönen Stelle gelegen ist . Das
Klima ist das mildeste , tvas man sich denken kann , mit den gering -
gradigstcn Tempcraturschwankungen der Erde . Ich fand dort sogar
ein großartiges Vogelhaus mit den schönsten Tigerfinken und bunt -

farbigen tropischen Vögeln . Wir Besucher waren einfach voller

Bewunderung all der Pracht . Doch was war die Antwort , die
tins die Invaliden gaben ? „ Ja , das sähen sie nun alle Tage ; es
wäre immer dasselbe . Immer dasselbe schöne Wetter und die -
selben schönen Vögel . " Den gleichen Eindruck machten die In -
validen fast aller Institute : mißvergnügt , unzufrieden , durchaus
klickt mehr anerkennend , was der Staat für sie tat . Selbstmorde
sind ' gar nicht so selten ; auch Trunksucht reißt leicht ein . Sie haben
eben absolut keine Sorgen mehr ; sie brauchen nicht zu arbeiten ,
wenn sie nicht wollen , sie haben im Laufe der Jahre auch den Sinn
für Arbeit verloren und sind nur Nörgler geworden . Es ist eine
große Seltenheit unter ihnen , einen freundlichen alten Mann zu
finden oder einem Lächeln zu begegnen . Ganz abgesehen von den
abnormen Kosten , die diese Jnvalidenheime verursachen , verfehlen
sie ihren Zweck : glückliche Gefühle in der Seele des alten Kriegers
zu schaffen .

Nach meiner Erfahrung sollten die Heime nur aufnehmen :
1. Allerschwerste Krüppel , z. B. mit Verlust beider Augen und

Arme ; d. h. also Leute , denen es wirklich unmöglich ist , eine
Beschäftigung zu finden und die keine Pflege für ihre Defi -
zite haben .

2. Zeitweise , für ein oder zwei Jahre , auch einfachere Krüppel ,
die im Heim das Umlernen betreiben sollen . Das Heim soll
ihnen nur in ihrer momentanen größten Notlage die Basis
für ihre spätere Existenz schaffen . Sie betreten das Heim
mit der Abmachung , daß es unter allen Uinständen nur zeit -
weise ist .

3. In allen Kriegerheimen muß Gelegenheit zur Arbeit ge -
geben werden und der Ehrgeiz der Leute , sich wenigstens teil -
weise selbst zu unterhalten , mutz durch alle möglichen geeig -
neten Mittel geweckt werden .

Mus Oer Partei .
Eine Neichskonfrrcnz der deutschen sozialdemokratische » Arbeiter -

Partei in Oesterreich , die an Stelle eineö Parteitages in Wien am
tö . und 16. d. M. abgehalten wurde und von 106 Delegierten der
LandeSparteivertretungen , der Parteiredaktionen und Abgeordneten
besucht war , faßte nach einem Referat Viktor Adlers und eingehenden
Debatten eine Resolution , in der die schwere auswärtige
Krise des Reiches als eine Folge der imperialistisckien
Ausdehnungs - und Rüstungspolitik . . . erklärt wird . Die
Notwehr gegen den Westeuropas Wirtschafts - , Rechts - und
Kulturboden bedrohenden Zarismus dränge für den Augen -
blick die politische Friedensarbeit zurück . Es wird als
notwendig gefordert , nach Abschluß des Krieges und der Erringung
des heißersehnten Friedens für ganz Europa , in Oesterreich - Ungarn
die innere Verfassungsarbeit im Sinne der Demokratie und der
nationalen Selbstregierung tatkräftig aufzunehmen — zur lieber -
Windung des Chauvinismus , zur Verhütung der Wiederkehr kriege -
rischer Gefährdung und zur Freimachung der Lahn für
die soziale Gesetzgebung und kulturelle Erneuerung . Die Resolution
schließt :

„ In dieser schicksalsschweren Entscheidungsstunde bekundet die
Reichskonferenz im Sinne der Beschlüsse der deutsch - österreichisch -
ungarischen Sozialistenkonferenz vom 13. April dem entschiedenen
Friedenswirken des österreichischen Proletariats . "

In anderen Beschlüssen wird bessere Versorgung der Kriegs -
opfer und Borsorge für die Regelung der VolkSernäh « » « ng verlangt .

Nochmals die Frankfurter Parteiversammlung .
Unter Bezugnahme auf die in Nr . 137 des „ Vorwärts " der -

offentlichte Richtigstellung des Genossen Kirchner sendet uns der
Verfasser des ersten Berichts über den Verlauf der Frankfurter
Parteiversammlung noch eine Zuschrift , der wir folgendes ent -

nehmen :
Welche Schlußfolgerungen aus dem Verlauf der drei . Versamm -

lungen zu ziehen sind , ist Sache der Empfindung . Kein objektiv
Urteilender wird ernsthast anzweifeln wollen , daß wenn in der Haase -
Versammlung eine Resolution angenommen worden wäre , die ihr
Einverständnis mit den Ausführungen HaaseS zum Ausdruck gebracht
bätte , eine erhebliche Mehrheit dafür gewesen wäre . Wenn Genosse
Kirchner das Gegenteil behauptet , so ist das mindestens sehr ge -
wagt , um so mehr , da er persönlich dieser Versammlung gar nicht
beiwohnte .

Unzweifelhaft steht auch fest , daß ein sehr großer Teil der

Frankfurter Parteimitglieder mit der Haltung der Fraktionsmehr -
heit nickt einverstanden ist . Um dieser starken Opposition keine

Gelegenheit zum Ausdruck ihrer Meinung zu geben , dürfte die Ver -

trauensresolulion für die Fraktionsmehrheit zurückgezogen worden

sein .
Es ist auch nicht richtig , daß sich die Frankfurter Genosien

schon früher — wie Genosse Kirchner in seiner Berichtigung aus -

führt — mit der Haltung der Fraktion einverstanden erklärt haben .
Richtig ist , daß überhaupt erst die drei in Frage kommenden

Versammlungen sich mit den Kriegskrediten und der Budget -
bewilligung beschäftigten und daß im Wahlkreis Frankfurt a. M.
der Fraklionsmchrheir für ihre Haltung kein Vertrauensvotum

ausgestellt wurde .
<Wir glaubten , den Verfasser des Berichts auf die Richtigstellung

des Genossen Kirchner noch einmal zu Worte kommen lassen zu sollen ,
möchten jedoch die Angelegenheit nunmehr als erledigt betrachten . )

Mus Industrie und Handel .
Kriegsgewinne .

Die Müller Speisefettfabrik A. - G. in Berlin steigerte
ihren Rohgewinn von 0,38 auf 1,07 Millionen Mark . Nach ver »

mehrten Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 328 885 M.

( gegen nur 135 400 M. im Vorjahre ) . Die Dividende wird von 7

auf 10 Proz . erhöht . Die Gesellschaft verfügte nach dem Geschäfts -

bericht bei Ausbruch des Krieges über ziemlich bedeutende günstig
gekaufte Bestände , vor allem in Schmalz und Speck , die einen gegen
das Vorjahr verbesserten Nutzen ließen . Im Zeichen des Weltkrieges
wurde die Rohmaterialbeschaffung von Monat zu Monat teurer .

Soweit es die Verhältnisse gestatteten , hat sich die Gesellschaft nach

Erfüllung der Anforderungen der alten Stammkundschaft auch an

öffentlichen Lieferungen indirekt und direkt beteiligt . Im
Neuköllner Jndustriegebäude wird die Gesellschaft neue zweck -

entsprechende Anlagen errichten . _

Bon der japanischen Textilindustrie . Japan , das infolge
Mangels an Nachfrage in den ersten Kriegsmonaten einige seiner
Fabriken schließen mußte , ist jetzt ausnehmend beschäftigt und be -

absichtigt , eine große Anzahl neuer Fabriken zu eröffnen . Japan
hat sich als Ziel die Eroberung des China - Marktes gesetzt , der

Englands besten Knuden darstellt . Diesem Ziel widmet es alle seine
Kräfte und organisiert darum seine Webstoffindustrie so, daß sie mit
der englischen wetteifern kann .

Soziales .
Soziale Fürsorge für schwerhörige Arbeiter .

Die in Nr . 140 unserer Zeitung enthaltene Anregung

ausgiebigerer sozialer Fürsorge für schwerhörige Arbeiter hat

die Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Berlin zu nach -

stehender Darlegung veranlaßt :
Der Artikel in der 3. Beilage Ihres gesch . Organs von gestern ,

„ Notwendigkeit sozialer Fürsorge für schwerhörige Arbeiter " gibt
uns Veranlassung , Sie darauf aufmerksam zu machen , daß unsere
Kasse bereits Ende Januar 1914 bei den für unS tätigen Spezial -
ärzten für Ohrenkrankheiten eine Umfrage veranstaltete , um zu
erfahren , ob und wieviel Kranke unserer Kasse in Behandlung
stehen , bei welchen ein Ablesekursus nötig wäre bzw . bei welchen
durch Absolvierung eines solchen Kursus die Arbeitsfähigkeit er -

halten werden könnte . Wir haben auch zu erfahren gesucht , ob

nach ärztlicher Ansicht die Mitglieder sich leicht bereit finden würden ,
einen Unterricht auf unsere Kosten zu nehmen . Die Umfrage ergab
allerdings , daß eine solch geringe Zahl geeigneter Kranker vor -

Händen war , daß wir zunächst davon Abstand nehmen mußten ,
Abmachungen für solche Kurse zu treffen . Verschiedene Aerzte
hegten auch Zweifel darüber , ob die in Betracht kommenden
Kranken die nötige Ausdauer besitzen , an solchen immerhin lang -
dauernden Kursen teilzunehmen .

Wir sind übrigens der Meinung , daß wir bereits jetzt solche
Kurse einrichten bzw . die Mittel dafür aufwenden könnten , ohne
daß es dazu irgend einer Gesetzänderung bedürfte .

Der Frage wegen der Hörapparate werden wir gleichfalls
näher treten .

Es ist erfreulich , daß die Ausdehnung sozialer Fürsorge
für schwerhörige Arbeiter in Berlin in die Wege geleitet
werden soll . Hoffentlich bleibt der Erfolg nicht aus und bleibt

die Fürsorge nicht auf Berlin beschränkt .

Die Entlassung des Lehrlings wegen einstündiger Dienst -
Versäumnis .

Oester als früher beschäftigen jetzt Lehrstreitigkeiten die

Gerichte . Das Berliner Kaufmannsgericht hält aber dem

Gesetz entsprechend an der Auffassung fest , daß nur ganz be -

sonders gewichtige Gründe vorliegen müssen , wenn dem Lehr -

Herrn das Recht der sofortigen Entlassung des Lehrlings zu -
gestanden werden soll .

Ein vor der 1. Kammer zur Entscheidung gekommener Fall
lag so, daß die Eltern des im dritten Jahre lernenden jungen
Mannes mit dem Lehrchef , dem Fabrikanten Bläsina , wegen Er -

höhung der Vergütung verhandelten , aber abschlägig beschieden
wurden . Am nächsten Tage ging der Lehrling wegen einer Fa -
milienfeier eine Stunde früher fort , obgleich ihm die Erlaubnis

dazu versagt worden war . Die daraufhin erteilt « sofortige Ent -

lassung stützt der beklagte Chef auch noch auf das Verhalten der
Eltern , die nach seiner Ansicht die Rechte des Sohnes zu energisch
wahrnahmen . — Das Kanfmannsgericht verurteilte den Beklagten
zur Zahlung von 22 M. Restvergütung . Zur sofortigen Ent -

lassung habe kein ausreichender Grund vorgelegen . Für das
Auftreten seiner Eltern sei der Lehrling nicht verantwortlich , und
die eine Stunde Versäumnis falle nicht so schwer ins Gewicht ,
daß sie gleich die Entlassung begründe .

Der geschlichtete Bruderzwist .
Dem Vorsitzenden der 3. Kammer des Berliner Kauf -

mannsgerichts , Magistratsrat Dr . Neumann , gelang es gestern
mit vieler Mühe und mit Unterstützung der Beisitzer , einen

schon lange währenden hartnäckigen Bruderzwist zu schlichten .
Beklagter war der in Berliner Bühnenkveisen bekannte

Theateruntcrnchmer Wolf Mandl , gegen den sein Bruder Nathan
Mandl eine Klage auf Zahlung von 1500 M. angestrengt hatte .
Der Beklagte war im vorigen Jahre der Geldgeber des Theaters
an der Weidendammer Brücke und stellte noch vor Kriegsausbruch
seinen Bruder , der aus Brünn stellungslos nach Berlin kam , als

Kassierer am Theater an . Der 1. August 1314 war für die beiden
Brüder der Anfang einer bitteren Fehde . Die gegenseitigen An -

klagen fanden in einem Berg von Schriftsätzen ihren Niederschlag ,
die eine Fülle schwerer ehrenrühriger Vorwürfe enthielten .

Das Richterkollegium hielt mit setner Empörung nicht zurück ,
daß es in gegenwärtiger Zeit Brüder bei uns gibt , die sich wie
erbitterte Feinde zueinander stellen . Ter Beklagte erklärte hierzu ,
daß er schon ein Vermögen dem Bruder geschenkt habe und auch
schließlich noch etwas geben wolle , wenn dieser nur seine ge -
hässigen Anschuldigungen zurücknimmt . Er , Beklagter , wolle vor
der Oeffentlichkeit nur seine Ehre wieder haben , denn der Kläger
verbreite in allen Schauspielerrafes die ungeheuerlichsten Dinge
über ihn . — Die Verhandlung ergab denn , daß der Beklagte dem
Bruder vielfach mit vielen tausend Atark ohne irgendwelchen
Gegenwert aus der Verlegenheit geholfen hat . Die Wechsel , die

Wolf M. für den Bruder eingelöst hatte , legte elfterer im Ori -

ginal vor .
Nach langen Bemühungen kam schließlich folgender Vergleich

zustande : Beklagter M. zahlt 500 M. zum völligen Ausgleich und
nimmt die gegen den Kläger gerichteten Beschuldigungen zurück .
Der Kläger hingegen nimmt alle Vorwürfe gegen den Beklagten
zurück und erkennt an , daß dieser stets wohltätig gegen ihn ge -
handelt hat . Kläger verspricht auch , daß er nichts Ungünstiges
mehr über den Bruder verbreiten werde .

Mus aller Welt .
Ter Raubüberfall im Eisenbahnzuge .

Ueber den Ueberfall auf eine Dame im Eilzuge Bremen -

Hamburg werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Als am
17. Mai abends eine Dame auf dem Bahnhof Rotenburg in ein
Abteil zweiter Klaffe des Schnellzuges , der abends 8 Uhr aus
Bremen abfährt und 9,40 in Hamburg eintrifft , steigen wollte , lag
in dem Abteil auf dem Fußboden blutüberströmt eine Fraueus -
Person , die nur noch schtvache Lebenszeichen von sich gab . Nachdem
sie von einem herbeigerufenen Arzt einen Notverband erhalten

hatte , wurdx sie ms hiesige Krankenhaus gebracht . Hier wurde

festgestellt , daß sie die 47sährige Ehefrau eines Kaufmanns aus Kiel

ist , die nach einem Besuch in Bremen in ihre Heimat zurückkehren
wollte und kurz vor Rotenburg von einem Manne überfalleit wor -
den sei . Der Mann sei durch die Aborttür in ihr Abteil gekommen ,
habe der . Frau einen Revolver vorgehalten und gedroht , sie zu er -
schießen , falls sie schreien sollte . Er hat sie dann auf den " Sitz ge -
warfen , kniete ihr auf die Brust und brachte ihr dann , anscheinend
mit einem scharfen Instrument , mehrfach Verletzungen im Gesicht
und am Kopf bei . Ueber die Person des Täters ist folgendes fest -
gestellt worden : Es handelt sich um den 21jährigen Bild -
Hauer Walter Meyer aus Alt - Schwerin in Mecklenburg , der
zurzeit in Bremen die Kunstgewcrbeschule besucht . Er ist bereits

wegen Diebstahls mit 1 % Jahren Gefängnis vorbestraft . Am
17. d. M. hat er in Bremen eine Fahrkarte zweiter Klasse nach
Rotenburg in Hannover gelöst und war in das Abteil neben der
allein in ihrem Wteil sitzenden Dame eingestiegen . ' In 4 ' einem
Abteil befanden sich noch drei Mitreisende . Kurz vor Rotenburg
ging er durch den Abort in das Abteil der Dame und vollbrachte
hier die scheußliche Tat . Nachdem der Zug hier hielt , verließ er
durch sein Wteil den Zug , ging durch die Bahnsteigsperre und lief
dann im schnellsten Tempo aus der Bahnhofshalle über die Straße
in den nahegelegenen Wald . Die sofort aufgenommene Verfolgung
blieb der Dunkelheit wegen ' ohne Erfolg . Er hatte sich , wie er
später bei seiner Vernehmung angab , während der Nacht unterm
Güterschuppen aufgehalten , sich dann in einem Abort des Zuges
Rotenburg - Bremcrvörde versteckt und war mit nach Bremervörde
gefahren , wo er von Bahubeamten des Zuges entdeckt und der
Polizei übergeben wurde . Bei seiner Festnahme leugnete er zu -
nächst alles , verwickelte sich jedoch derart in Widersprüche , daß ' er
der Tat , nachdem ihn auch die hiesigen Bahnbeamten wiedererkannt
hatten , überführt werden konnte . Das Befinden der Verletzten ist
zurzeit nicht lebensgefährlich , jedoch bedenklich .

Ein Lothringer wegen Desertion zum Tode verurteilt .

Wie dem „ Berliner Tageblatt " aus Saarbrücken be -
richtet wird , hat das Oberkriegsgericht des 21 . ' Armeekorps den in
Sorbey , Kreis Metz , geborenen 23 Jahre alten Kaufmann Maria
Hippolyt Craimcourt wegen Desertion ins feindliche Hes ?
zum Tode verurteilt . Der Verurteilte wurde 1312 zur Infanterie
ausgehoben , entzog sich aber seiner Einstellung durch die Flucht
nach Frankreich . Beim Kriegsausbruch kehrte er nicht zurück , viel -
mehr , so gibt er an , sei er von dem Bürgermeister in Pont - a -
Monsson veranlaßt worden , in die französische Armee einzutreten ,
andernfalls würde er als deutscher Gefangener in das Innere von
Marokko transportiert . Bei dem Gefecht von Les Esparges wurde
er verwundet und geriet in deutsche Gefangenschaft . Er behauptet ,
er habe zu den deutscheu Truppen übergehen wollen und sei von
einer französischen Kugel getroffen worden . In einem deutschen
Lazarett wurde er geheilt und verriet sich hier durch eine in fran -
zösischer Sprache geschriebene Postkarte an seine noch in Deutsch -
land lebenden Angehörigen . Das Kriegsgericht in Metz verurteilte
ihn zunäcksit wegen Kriegsvcrrats zu zehn Jahren Zuchthaus . Gegen
das Urteil legte aber der Gerichtsherr Berufung ein mildem oben
erwähnten Erfolg , daß das Oberkriegsgericht aus die Todes -
strafe erkannte . Das Gericht nahm an , bei gutem Willen wäre
es dem Verurteilten möglich gewesen , nach der Mobilisierung des
französischen Heeres noch nach Deutschland zu kommen , sich hier zu
stellen und seine Entziehung von der Wehrpflicht wieder gut zu
machen . Statt dessen sei er als Deserteur zu der feindlichen Armee
übergetreten und habe Dienst gegen sein eigenes Vaterland ge -

Eisenbahnkatastrophe in England .
Aus London wird vom gestrigen Tage gemeldet : Heute früh

6 Uhr stieß ein Sonderzug mit Soldaten acht Meilen von Carlisle
entfernt mit einem Lokalzuge zusammen . Ungefähr fünfzig
Personen , unter ihnen mehrere Soldaten , wurden getötet
und 300 Personen verletzt . Beide Züge gerieten in
Brand .

öriefkaften üer Redaktion .
Die lurtstisch - Eprechftunde findet für

rechts , parterre , am Montag bis Freitag
von ü bis e Uhr statt . Jeder für den
ist ein Buchstabe und eine Zahl als
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen ,
beigefügt ist , werden nicht beantwortet .
Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
Sprechstunde mit .

P . St. 1. und 2. Ja .

Abonnenten Ltudenstr . 3, IV. Hof
von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend

Srieilasten bestimmten Anfrage
Merlzeichen beizufügen . Briefliche
denen teine Abonnementsauitlung
Eilige Fragen trage man in der

und dergleichen bringe man in die

H. K. 3. Nur aus der ZivUliste als König
von Preußen . — Südende S. Berlin XIV. , Wicleffstr . 42. — A. H. 1887 .

Nur in äußerst dringenden Fällen nehmen Frauenklinik ( Artilleriestraße )
und Charits unentgeltlich auf . Sonst Vormeldung nach Vorausbezahlung . —
H. 30 . Für beide Fälle genügt : „ An den Herrn Polizeipräsidenten zu Berlin " .

Wetteraussickton für das mittlere Norddeutschland bis
Montagmittag . Ucberall warm und vorwiegend heiter , im Küstengebiete
größtenteils trocken , im Süden strichweise Gewitter .

ÄFbeiter -

RailalireF - kiim!

„Solidarität ".
OrtSveretn Schmargendorf .

Am 22, Mai verstarb unser
Mitglied

Julius Ltein .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. Mai , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
halle . des Schmargendorser Ge -
meinde - Friedhoses aus statt .

Um vollzählige Beteiligung bittet
Idei - \ oTstand .

ßeiitsEtier iauariieitemrlianl
Zweigverein Berlin .

Bezirk Schmargendorf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

. Julius Stein
am 22. Mai verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. d. Mts . , nach¬
mittags S Uhr , von der Leichen -
Halle des Schmargendorser Ge -
meinde - Friedhoscs aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorsilnntl .

i . Baer

Ba[ Istr . 2ßprÄ,e.
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Elegante Paletots ,

Elegante Anzüge in
jeder Preislage .

Gr. Stofflager z. eleg . Mallanfertigung
Billigste , feste Preise .

Jeden Posten Edel -

! ° wie Unedelmetalle wie

Kupfer , Messing , Zinn , Aluminium ,
Nickel usw. kaust zum Höchstpreise

Bröl « , Melallschmelzwerk , Berlin ,
Köpcnicker Str . 23, Tel . Moritzpl . MUi.

c/W- keHie/r -
. -

Trff' stvivrUicXta

c3ttUo 50�4-

Spezialarzt
Dr . med , Wockenfnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnella , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstuad . 2' ii u . C' /a —S' /a -

Brennabor - Kinde . r wagen
Prlmisaima - BettsterTcn

zu billigen Kaasenpreisen .
ftShmaschinen aller Systeme , auch
aui Ratenzahlung . Chausscestpasde " 80,
Wi' mersdorfer Str . 131 , Bdlc- AIlionce - Slr . 4,
Prinzensir 45, Grosse Frankfurter Str. 14»,

Spandaus Havclslrasso 20.



Unsere Zeit duldet keine Feste !
� Festpläne gingen kürzlich um zur Beschaffung von Geldmitteln für die freie Liebestätigkeit im

Dienst der Kriegshilfe . Berlin sollie der Schauplatz öffentlicher Veranstaltungen , lauter Betriebsamkeit ,
äußeren Prunks werden . Ein „ Programm der Slratze " war aufgestellt . Sportliche Vorführungen ,
sonstige Schaustellungen , Vergünstigungen bei Einkäufen sollten einen breiten Menschenstrom aus

'
Provinz und Reich nach Berlin ziehen . Man vermeinte damit dem Ausland den Beweis ungebrochener
Lebenskraft zu geben .

Als Bürger Groh - Berlins mußten wir Einspruch erheben gegen diesen Ansturm aus
Eh re und Würde der Reichshauptstadt . Sollten wir den Eindruck sich verschärfen lassen ,
daß noch allzuviele die Bedeutung und den gewaltigen Ernst des Völkerringens nicht begreifen ?
Sollten wir erleben , daß zahllose Elemente hergelockt würden , die Berlins Ruf schädigen , die unserer
Jugend drohenden Versuchungen mehren ? Um sittliche Gefahren handelt es sich. Das „ Programm
der Straße " wird stets das der Schlemmerei und des Alkohols sein .

Sollten Väter und Mütter , Gallinnen und Schwestern , denen Trauer oder Sorge das Herz
erfüllt , sehen , wie Schau - und Vergnügungslustige die Siraßen durchziehen ? Sollten unsere Helden -
mutigen Krieger vernehmen , daß man in der Heimat Zeil und Lust zu Festen hat ?

Es gibt keinen Zweck , der solche Mittel heiligen könnte .
Die Festpläne sind aufgegeben . Kein ähnlicher Plan darf Boden gewinnen . An alle

Organisationen der freien Liebesläligkeit ergehr deshalb die dringende Bitte :
Sorgt , daß die große Zeit uns nicht klein finde . Verschmäht bei Beschaffung

der Geldmittel für eure Ausgaben alle Veranstaltungen , die der Ver -

äußerlichung . der Eitelkeit , dem Ehrgeiz , der Oberflächlichkeit , der Ver -

gnügungs sucht dienen .
Opferwille und Gebefrende haben sich in dieser ganzen schweren Zeit erhebend bewährt . Sie

werden , auch ferner nicht versagen , wo es sich um Beschaffung der Mittel für die Aufgaben der
Barmherzigkeit handelt . Es bedarf nicht der künstlichen , wahrem Wohltun wesensfremden Anregungs -
mittel zur Beflügelung der Hilfsbereitschaft . Sie wird sich umso reicher , umso hingebender offenbaren ,
jemehr die ganze Fürsorgetätigkeit erfüllt und getragen ist von dem
tiefen , frommen Ernst , den die gewaltige Zeit erfordert .

An die ganze Bevölkerung ergeht die Bitte :
Hört nicht auf zu geben , gebt um der Sache willen, ' ohne den Anreiz

. des Vergnügens oder äußerer Anerkennung . Zeigt euch durchdrungen von dem
Bewußtsein , daß keine Entbehrung heranreicht an die Opfer , die unsere Kämpfer , zur Verteidigung
unseres Vaterlandes , unserer Ehre und unserer Zukunft bringen .

Profl Dr . H. Alhrecht , Geschästssührcr d. Zentralstelle f. Volkswohlfahrt . Geh . Kommerzienrat Arnbold .
; Dr . Leo Arons . Prosessor Dr . Gras Bandiisin . I . Becker , Vors . d. Kartells d. chrisll . Gewerkschaften f.
' Groß - Verlin . Eduard Bernstein , M. d. R. Bürgermeister Blankenstein , Schönebem . Pros . Blümel , Vors. .

d. St . Vincenz - Vereins von Berlin . Susanne Blumenthal - Plaut . Bürgermeister Buhrow , Steglitz . Prof .
Dr . Ludw . Tarmstädter . Geh. Reg . - Rat Prof . Dr . Hans Delbrück . Wirkl . Geh . Ober - Med. - Rat Pros . Dr .
Dietrich , Vortrag . Rat i. Minist , d. Innern . Stadtrat Toflein , Vors . d. Armendirettion Berlin . Oberhos -
Prediger D. Trhander . Pros . Dr . P . Eltzbacher , Rektor d. Handelshochschule . Dr. R. v. Erdberg . Vors .

�d. Dtsch . Käuserbundcs . Stadtv . San . - Rat . Dr . Feilchenfeld , Vors . d. Stistungs - Kommiss . d. Jüd . Gemeinde
Berlin . Stadlschulrat Dr . L. H. Fischer . Senätspräsident Dr . Flügge . Geh. Med. - Rat Pros . Dr . E . Flügge .
Geh . Reg . - Rat Pros . Dr . Wilh . Förster . Pros . Dr . E . Francke , stellvcrtr . Vors . d. Gesellsch . f. soziale Rcsorm ,
Herausgeber d. „Sozialen Praxis " . Stadtverordnetcnvorsteher Dr . Otto Frenüel , Charlottenburg . L. Gcrken -
Leitgcbel . Bert . Zcntr . - Berb . z. Bekämpfung d. Alkoholismus . Geh . Justizrat ' Prof . D. Dr . Otto von Gierte .
Pros . I . Gonser . Geh . Sludienrat Prof Dr . Grovp , Vors . d. Verl . Gymnasiallehrer - Gesellschast . Heinrich
Grünfeld , Vors . d. Wohllätigleiiszcntiale d. Verl . Kausmannschast . Ottilie von Hanseinann . Wirll . Geh.
Rat Pros . Dr . von Harnack . Gustav Hartmann , Vors . d. Zentralrats d. deutschen Kewerlvereine ( Husch -
Tuncker ) . Eencralleuwant z. D. Gias von HaSlinge » . Geh Reg . - Rat Prof . Dr. Herkner . Hedwig Heyl .
Psarrer Immanuel Hrv » , M. d. R. Thekla von ' Jagow . Pros . Dr . I . Jastrow . Anna Jastrow , Vors .
d. Kommunal . Frauenvereins Charlottenburg . Geh . Justizrat Pros D. Dr . Kahl . Pros . Artur Kampf , Direktor
d. kgl. Hochschule f. d. bild . Künste . Dr . Käempf , Präsident d. Rcichsiages u. Präsident d. Aeltesteii d. Kaus -
mannschnst v. Berlin . Wirtl . Geh. Obcr - Regier . - Nat Dr . Dr . Kaufmann , Präsident d. Reichsversicherungsanüs .
v . Kessler , Gcneralsuperint . d. R- umark u. Niederlausih . Geh . Justizrat Prof . Dr . Th . Kipp , Rektor der
Univcrfität Berlin . Ministerialdicellor Prof . Dr . Kirchner , vortragender Rat im Ministerium des
Innern . Senätspräsident Kisker , Schristf . der „Cecilienhilse ". Elisabeth von Knebel Toeberih . Vors . d.
Verbandes d. k!rchl . -soz. Frauengruppen . I) . Koehlcr , Gencralsuperint . d. Kurmart . ' Albert Kohn , Direltor
d. Allgem . Orlskrankenkafsc d. Stadt Berlin . Geh . Justizrat Dr . von Krause , 2. Vszcpräsid . d. . Hauses der Ab-
geordneieu . Geh . Rcg . - Ral Pros . Dr . H. Kreüichinar , Direktor d. kgl. aladcm . Hochschule s. Musik . D. Lahuscn ,
Gencralsuperint . v. Berlin . Ltlli Lehman » . Dr. Albert Levy , Vors . d. Zentrale s. private Fürsorge . E. V.
Josephinc Lcpy - Rathenau , Vors . d. Berliner Frauenklubs von 1S00 E. V. Prof . Dr . Hugo Ltepman » ,
Direktor d. Slädt . Jrmianslalt Hcrzbcrgc . Dr . LiSco , Staatssekretär d. ReichSjmtizamtS . Geh. Justizrat Pros .
Dr . von LiSzt , M. d. R. von Loebell , Staatsminister . Konststorialrat v . Aiahliug , Prof . d. Theologie .
Pros . Ludwig Manzcl , Präsident d. kgl. Akademie d. Künste . Stadtverordn . - Vor sicher Dr . Graf von Ma -
tuschtn , Schöncberg . Rabbiner Prof . Dr . Z. Maybaum . Pros . Paul Meyerheim . Frau von Michael -
Haniel . Stadtverord . - Vorslehcr Paul Michelet . Berlin . StaaiSminister von Möller . Pastor Lic. Mumm ,
M. d. R. Sladtverordn . Dr . Paul Nathan . Wirkt . Geh. Rat D. Dr . Dr . ing . Naumann , Ministerialdirektor .
Dr . Friedrich Naumann . M. d. R. Lbcrkonsistonakrat Dr . Niedcrs . Pfarrer ' rO. Ntthack - Stahn . Pros .
Siegfried Ochs . Pastor W. Pfeiffer , Beruisvormund u. Borstand d. KinderreltungSvcreinS Anna Reichen -
heim . Geh . Reg . - Rat Dr . Reicke , Bürgermeister . Heinr . Rippler . Herausgeber d. Tägl . Rundschau . Luise
Noloff , slcllv . Vorsitzende d. Zentrale s. private Fürsorge E, V. Stadtv . Rofenöw , W. h- A,. Pfarrer Dr .

. M . Runze , M. d. A. Dr . Alice Salomon , Vors . b. Mädchen - u. Fraueligrüppelt . ft . soz. HiisSarbeit , Slodt
Sasicndach . Prof . Friedr . Schaper . Pastar W. Scheffe », Gcschästss . fe. Zeitlial -AuSschirffes für Inn
Mission . Wirkt . Geheimer Rat Prof . Dr . von Schmollcr . Geh. Ober - RSg . Rat Schneider . Vortrag . Rat im
Minist , d. Innern . Gräsin von Schwerin - Lowin , Vors . d. Ortsgruppe Berlin d. Dcuisch - evangel . Frauen -
tundcs . Geh , Reg . - Rat Pros . Dr . Scring . Lic. F' . Ziegmund - Schulve . Leiter d. Sozialen Arbeiisgemeinschast .�Frau Dr . Georg von Siemens . Geh . Kommerz . - Rat Dr . jur . Eduard Simon . Helene Simon .

Dr . James Simon . Otto Sommerüorff . Terestna Soninierftorff - Gesiner . v . F. A. Tpiecker ,
Direlior d. Siemens u. Halste A. - G. , Präsident d. Zentr . - AusschusseS f. Innere Wission . Hermine Steinicke ,
Vors . d. Vereins Verl . Völtsschullehrerinnen . Geb . Kommerzienrat Max Steinthal . Senätspräsident v . Dr .
Dr . von Straust und Torney . Dr . Albert Südekum , Uli. d. R. I . TewS , Generalselr . d. Gesellsch . s.
Verbreitung v. Volksbildung . Wirll . Geheimer Rat Dr . H. Thiel . Frau Staaisminister von Ttrpiü . Illc ,
Präsident d. Justiz - Prüsungs - Kommission , M. d. H. Dr . Kourat Weymann . Oberverwaltungsgerichtsrat .
Wirll . Geheimer Rai Pros . Dr . II . von Wilamowiü - Mocllcndorff . Geb . Reg . - Rat Witting . Vors . 0. Vereins
„ Rotes Kreuz v. Berlin " . Wirll . Geh . Obcr - Reg . - Ral Dr . Wuermeling , Pars . d. Cbaritasverbandes Berlin und
Vororte . Geh. Reg . - Rat Dr . Zacher , Direltor im Kaiserl . Statistischen Amt . Pros . D. Dr . Zimmer , Zehlendors .

Aeutzerungen zu dieser Erklärung können an folgende Stellen gerichtet werden :
Bureau f. Sozialpolitik , W 30, Nollendorfstr . 29/30 . — Zentralstelle f. Volkswohlsahrt , W 50, Augsburger Str . 61.
— Geschäftsstelle d. Mädchen - u. Frauen - Gruppen f. soziale Hilssarbeit , W 30, Barbarossastr . 65. — Zentrale s.

private Fürsorge , W 35, Flollwellstr . 4

Verbaoii der freien Gast- und
Sebankwirte Deutseblands.

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

day der Kollege

z�uxust plstk
Müllerstr . SOa. Bezirk 2

I verstorben ist.
Ehre feinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. Mal , »ach -
mittags 4 Uhr, von der Halle dcS
Philippüs - Apostel - Friedhofcs auS
auf dem slädlischen Friedhos
Müller - , Ecke Seestratze , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
73/13 Die Ortsverwaltung .

Jännerchor Oberspree".
Den Mitgliedern , Freunden und

Belanntcn die traurige Nachricht ,
dag unser SangeSbruder , der
Unterossizier

Otto Scholz
aus Niederschöneweide nach neun -
monatiger Teilnahme am Welt -
krieg verstorben ist.

Wir werden ihm allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren l

Als Opfer des Weltkrieges starb
infolge schwerer Verwundung zu
Mannheim unser lieber , guter
Sohn , Bruder und Bräutigam ,
der Gefreite

Wim Fröhlich ,
Ritter des Eisernen Kreuzes im
blühenden Aller von 23 Jahren .

- Ruhe sanst in fremder Erde .

Hermann Fröhlich nebst
Familie .

Frida Wellin als Braut .
Berlin - Rawitsch .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , das; am
Donnerstag , 20. Mai , abends
7 Uhr , nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Vater , Groß -
und Schwiegervater , der Former

kVuxust Flsth
im Alter von 55 Jahren sanst
entschlafen ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Helen «
Zl » s - tKn Meyer geh . Plath
Aagast Meyer
Daniel Dlath . 3631

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 25. Mai , nachmiitags
4 Uhr . von der Halle des städtischen
Friedhofes , Scestraße , aus statt .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Kreis Niederbarnlm.

Bezirk Nieder - Scbönhausen .

Am 18. Mai starb in der Irren -
anilakt zu Ebcrswalde unser Ge-
nosse , der Dreher

. Johsna Brandt .

Ehre seinem Andenke « !

243/14 Die Bezirksleitung .

Verband der Steinsetzer,
Pflasterer uleruiss . Deutschlands

Filiale Berlin .

Am 13. Mai siel unser treuer
Kollege , der Steinsetzer

Richard Mauß
im 27. Lebensjahre . � 175/2

Ehre seinem Andenkens
Der Filialvorstand .

Ein Opfer des Weltkrieges
wurde am 25. März mein Herzens -
guier , lieber Mann , meiner beiden
Kinder irensorgender Vater , unser
guter Sohn , Bruder , Schwieger -
söhn , Schwager , Neffe und Cousin ,
der Stereolypeur

Fmil Brietzke
Jnf - Regiment 174, 6. Komp. ,

im blühenden Alter von 31 Jahren .

Dies zeigt in tiefer Trauer an
Prau Margarete Brietzke u. Kinder ,

Berlin N, Stolpische Str . 15.
Franz Brietzke u. Frau , als Ellern .
Martha Brietzke , als Schwester .
Hermann Krämer und Frau , als

Schwiegereltern .
Otto Krämer , als Schwager ,

zurzeit im Felde .

In der Blüte des Leben ? ,
In der Fülle der Kraft ,
Hat des Feindes Kugel
Dich hinweg gerafft . 22A

Mäuner - u. Frauenchor Neukölln.
Am 2. Mai fiel auf dem

Schlachtjclde unser lieber Sanges -
brnder

Nans Lwter .
Wir verlieren in ihm einen

unserer besten Mitglieder .
58/20 Der Vorstand .

Stumm schiäst der Sänger !

Nach langem , schwerem Leiden
verstarb mein lieber Mann , unser
guter Vater , Groß - und Schwiegcr -
vater , der Tischler

ködert Lchimke .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Ebertystr . 19.
Dte Beerdigung find. et am

Mittwoch , den 26. Mai , nach -
mitlags Uhr, von der Halle
des Zeniral - FricdhoseS in Frie -
drichsscide aus statt . 5A

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands
Zahlstelle Grost - Berlin .

Gefallen sind folgende Mitglieder :

krftz Kp | Sgery Bezirk Niederlehme .

Karl Barsch , Bezirk Niederlehme .

Fritz Baschin , Bezirk Niederlehme .

Karl Sternkicker , Bezirk Tegel .

Fritz Törber , Bezirk SchSneberg .

Ehre ihrem Andenken !

i 53/6 Die Ortsverwaltnng .

vklitslljtt Trliiispsrtlirbtitn -Ntrbliub
Bezirk Groft - Bcrlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

FansN Bauer , Droschkenchauffeur .

WiiEi Bahr , Packer .

WiSBü Bünger , Geschäftsdiener .

Hrnold Bosch , Geschäftsdiener .

Gustav Kühl , Industriearbeiter .

Hermann Lukat , Industriearbeiter .

Karl Paula , Geschäftsdiener .

Paul Pniok , Geschäftschanffeur .

Alhert Reiher , Geschäftsdiener .

Ernst Vesper , Geschäftsdiener .

Richard Weise , Bierfahrer .

Ehre ihrem Andenken !

64/4 Die BeseieiisIeitniiK .

Am 9. Februar starb insolge Verwundung unser geliebter
Sohn , Bruder , Nesse, Vciter und Enkel 174Sb

Hubert Erdmann
Reserve - Jnf . - Rsgiment Nr. 262

im 23. Lebensjahre . •

Die tiefgebeugten Eltern .

Herta und Martha als Schwestern .

Erich als Bruder , zurzeit im Felde .

Ataekirut .
Allen Kollegen die traurige

Nachricht , daß unser lieber Kollege

�ud>vix Maus
am Sonnabend , den 15. Mai ver -
starben ist. 5A

Ehre feinem Andenken !

Die Branche der Eisen -
konstriiktions - Schlosser , Fahr -

stuhlmontcure und Helfer .

Seinen am 26. März in der
Schlacht erhaltenen Wunden erlag
am Tage daraus ans dem Truppen -
Verbandsplatz , unser lieber Kollege

Heinrich Torfsleeher .
Ein braves Herz hol aufgehört

zu schlagen .
Ehre seinem Andenken !

Die Kollegen und Kolleginnen
der Firma Ii ' . Sieimeliliarcki ,
8231 Rungestr . 9.

Am 11. Mai siel durch Brust -
schuß mein innigstgeliebier Mann ,
seines Sohnes guter Vater , der
Wchrmann 48A

Georg Menlzei
im blühenden Alter von 30 Jahren .

In tiefstem Schmerz

Frau Klara Menizel
und sein Kohn Xttred .

Ruhe sanft , Du gutes Herz !

Kollegen und Freunde » zur
Nachricht , daß kurz vor seinem
41. Lebensjahr , infolge schwerer
Bauch - , Brust - und Ilrmverwun -
dung im Feldlazarett mein innsg
geliebter Mann , der Landsturm -
mann � . 1761b

Wilhelm Kaeding
beim Jnianterie - Regimeni Nr. 132
seinen Wunden erlegen ist. Dies
zeigt in schmerzlicher Trauer an

Frau Kaeding geb. Leiswinkier ,
nebst Kindern , Bruder , Schwager

und Onlel .

Fern von seinen Lieben als
Opfer des Weltkrieges fiel bei
einem Sturmangriff am Sonntag ,
9. Mai , unser heißgeliebter , un -
vergeßlicher Sohn uiid Bruder ,
Schwager , Onkel , Nesse und
Bräutigam

Fritz �ißmaun
im Ersatz - Reserve - Jns . - Reg. 206

im blühenden Aller von 23 Jahren .

In tiefer Trauer
Vilsheim RIBmann und Frau

als Eltern ,
Frida Faber als Braut .

Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote wecken.
Dann würde Dich, Du Guter ,
Nicht fremde Erde decken. ZSZl

3lllen Verwandten und Be -
kannten die traurige Nachricht , daß
unser einziger Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Jäger

Heinrich Pilaski
Reserve - Jäger - Bataillon Nr. 17,
im Alter von 19' / , Jahren ani
24. April beim Sturmangriff
schwer verwundet und am 19. Mai
im Kriegslazarett verstorben ist.

In tiefer . Trauer 17S0b
Otto Pilaski und Frau .
Familie Paki .

BerlinerRuöervereinjrellieir
AIS Opfer des Weltkrieges fiel

am 28. April unser lieber Sports -
kollege , der Schriftsetzer

Karl KUrwitz .
Wir verlieren in ihm einen all¬

zeit hilfsbereiten und treuen
Freund , dessen Andenken wir
dauernd in Ehren hallen werden .

1753b Der Vorstand .

Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 28. 3lprll unser unver -
geßlich inniggeliebter Sohn und
Bruder , der Musketier

Paul 8cheihe
Jnsankerieregiment 158, im Aller
von 21 Jahren .

Die tiefbetrübten Eltern ,
Geschwister und Braut .

Du sankst dahin , wie die Rosen
sinken ,

Wenn sie in voller Blüte steh »,
Und heiße , bitt ' re Tränen stießen ,
Weil wir uns nicht mehr wieder -

sehn.
Schlummere sanst , Du vielgeliebtes

Her, .
Du hast jetzt Frieden , wir den

Schmerz . 1733b

! Zentralverband der Schuhmacher

Deutschlands.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

] daß unser Kollege '

© tto Bars
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigimg findet morgen
Montag , den 24. Mai (2. Feiertag ) ,
nachmittags 2' lt Uhr , aus dem
Elisabeth - Kirchhos , Prinzen - Zlllec ,
statt . .
169/4 Die Ortsvcrwaltung .

. V. V. Dalles. Rixdor! 18ÖI.

Stuf dem Felde der Ehre fiel
tarn 2. Mai als zweiler unserer
| Musitsreunde

Hans EwSer
Musketier im 269. Res. - Jiisi - Rcg. ,

1. Komp .
Durch seinen ausrichiigen Cha -

rakter war er uns immer ein
lieber Freund , dessen Verlust wir
schmerzlich bedauern . 713l

Wir werden sein Slndenken stets
in Ebren halten .

Der Vorstami .
F. A. : Hans Volkmann .

Am 20. Mai starb nah langem ,
schwerem Leiden mein unvergeß -
licher Mann und Vater , Bruder
und Schwager , der «chllhmachcr -
meistcr

Otto Monek .
In tiefstem Schmerz zeigen dies

allen Verwandten , Freunden und
Bekannten an

Dia Monek gcb Wrike ,
Oskar Monek als Sohn ,

zurzeit im Felde .
Die Beerdigung ftndci statt am

24. Mai nachmittags 3 Uhr auf
dem Kirchhos der Sophicn - Ge-
meinde , Freicnwaider Straße . [ COSl

Als Opfer des Weltkrieges sie!
am 1. Mai durch Granatkops »
schliß mein innigst geliebier .
herzensguter Mann , unser lieber
Sohn . Bruder , Schwager , Nesse
und Onkel , der Landsturmmnnn

Willi Weber
Gefreiter im Res. - Jns . - Reg. 203,

1. Komp .
im Sllter von 40 Jahren .

Dies zeigen tiesbetrübt an

Im Name » der trauernde »

Hinterbliebene » :

Dyckia Weber geb. Peter
als Gattin .

l - ndwlg ; Weber nebst Frau
als Eltern .

Neukölln , Ziethenstr . 49.

Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde Dich gewiß , mein

. Lieb ,
Nicht fremde Erde decken. 71A

31m 5. Mai siel unser lieber
Kollege , der Setzer

Rflaz Blatthes
Gefreiter d. R. im Res . - Jns . - Reg.

Nr. 270. � -

Wir werden sein Andenken in

Ehren halten . 1755b

Die Kollegen
der

„ Deutschen Tageszeitung " .

Deutscher Metallarheiter -Verhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nochricht .
daß unser Wiitglicd , der Metall -
arbeiter

Karl Bethmann
am 20. d. Mts . gestorben ist.

. Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. d. Mts . /
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeindc - Fried -
hoseS in Weißensee , Röickeslraße ,
aus statt ,

Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen ferner znr Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Klempner

Pohert Miltzow
am 20. d. MIs . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhofes in
Friedrichsseide aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet

Den Kollegen ferner zur Nach�
richt , daß unser Mitglied , der
Former

August Plath
am 20. d. Mts . gestorben ist,'

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. d. Mts . , nach- �
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Phiiippus - Slpostel - Äirch -
Hofes, Müllerstraße , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Ehre ihrem Andenken !

114/7 Die Ortsperwaltnng .



Sera UDenteii Werer oo! Sera MMm «
gefallenen Censsien!

3fm 12. Nai starb infolge feiner Verwundung der Genosse

k ' r ' snze ZOszZsnnivk
Vezirl 102.

s 20b ; 4 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 2. Berl . Reichstagswahlkr . j

Am 20. April fiel der Dreher

psul UftvvBrt
Bezirk 442.

Ferner fiel der Maurer

KiOksr > Ä Marien
Bezirk 438.

222,7 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 5. Berl . Reichstagswahlkr . j

Am 9. Mai fiel der Schuhmacher

Franz Bl & gmowski
Nhkestr . 6, 3. Abt. . Bez . 514.

Am IS. November fiel der Steindrucker

Mstn Adrion
Kopenhagener Str . 25, 7. 9151. , Bez. 584.

Am 20. März fiel der Dreher

Ziarl Barisch
Namlerstr . 35, 8. Abt. , Bez. 591.

Im Felde fiel der Former

Alired Barkholz
Bicfenftr . 46, 17. Abt. , Bez. 802.

Am 26. März fiel durch Kopffchuf ! der Stereotypem :

EEmiil Brieizke
Stolpifchestr . 15, 6. Abt. , Bez. 562.

Im Felde fiel der Gastwirt

Reheri EOäke
Ostender Str . 5, 21. Abt. , Bez. 765.

Am 16. Mai fiel der Dreher

Wilheln ? Duwe
SpanHeimftr . 12, 8. Abt. , Bez. 809.

Am 3. Mai fiel der Gürtler

Biio Danün
{Jülich er Str . 1, 8. Abt. . Bez. 809.

225,8 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 6, Berliner Reichstagswahlkr .

Im Felde fiel der Zimmerer

viw Gott
Kaifer - Friedrich - Str . 26.

I 250/16 Sozialdemokratischer Wahlverdn Charlotteobupg .

Am 24. April verstarb im Lazarett der Korbmacher

Richard Bänisch
Heidelberger Str . 35, Bez. 8.

Am 9. Mai verstarb im Lazarett der Schuhmacher

Emil Veii
Donaustr . 39, Bez. 7.

| 237/6 Sozialdemokratischer Wahlvereln Neukfilln .

Am 2. Mai fiel unser Genosse

Raul Krausnick
im Alter von 25 Jahren .

Im Vereinslazarett verstarb am 13. Mai unser Genosse , der Tischler

Reinhold Löbel
18/4 Sozlaldemokr . Wahlverein Niederbarnim . Bez. Welssensee .

Am 9. Mai fiel unser treues , braves Mitglied und Gemeinde - |
Vertreter , der Zimmermann

Reinhold Beuhtke
im Alter von 43 Jahren .
194/17 Sozialdemokr . Wahlverein Zernsdorf . Bez. Kablow .

Sozialdemokratischer WalilveFein

f. d. 6. Berl. Reichstagswahlkreis .
22. Abt. Bez. 779.

Am Donnerstag , den 20. Mai ,
verstarb unser Genosse , der
Schankwirt

August Plath
Müllerstr . 90a .

Ehre feinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. Mai , nach -
mittags 4 Ilhr , von der Leichen -
Halle de ? städtischen Friedhofes
in der Müllerstratze , Ecke See -
stratze , aus statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht
225/7 _ Per Voi - ntand .

I Sozialdemokrat. Kreiswahlvereio
NiEdertiarnim.

Bezirk Weißensee .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| datz unser Genosse 18/5

Karl ketdrnaim
Kronprinzenstr . 1 2

plötzlich an Herzschlag verstor -
ben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. Mai (2. Feier¬
tag ) , nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des Gemeinde - Friedhoses ,
Rölckestratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksleitung .

Msch . Metallarbeiter -Verband
Verwaltung Nowawes - Potsdam .

Dem Andenken unserer im Kriege gefallenen
Kollegen :

Friedrich DameSj Metallarbeiter

Johann Behrke , Nobler

Willi Goetsch , Schloffer

Richard Günther , Schloffer

Otto Rarisch , Justrumeutenschleifer

Karl Schützdeller , Former

Ehre ihrem Andenken !

Verband der Maler ,
Sackierer , Anstreicher

Bureau : Melchiorstraße 28 , Part .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 .

um

? iUfiIa ftatvli * « Arbeitsnachweis : Gormannstraße 13
FiiiaiV SLtUsl » Fernsprecher : Amt Norden 3791 - 97

am 9. Mal der Maler

am 10. Mai der Maler

136/6

Aus den Schlachtseldern sind folgende Kollegen gefallen :

Karl Kllrek tBezirk Charlotteuburg )

Karg Schnelle lBezirk Südwests

am 29. März der Maler Adelt Glade i Bezirk Pankow ) .

Ehre ihrem Andenken !

Piv Ortsvervvaltnng .

Als Lvser des Weltkrieges starb
am 6. Mai an seiner schweren
Verwundung im Lazarett mein
von Herzen inniggeliebter Mann ,
miser lieber guter Vater

Otto Vagler .
Dies zeigt im tiefsten Schmerz

an Frau Elisabeth Biigler
69A und Kinder .

Ruhe sanst . Du gutes Herz ,
Du hast den Frieden
und wir den Schmerz .

■1 -

Fern von feinen Sieben , als
Opfer des Wettlrieges , fiel bei
einem Sturmangrstf am 30. April I
unser unvergetzlicher , herzensguter \
Sohn und Bruder

Willi Wittsack |
Füsilier im Res. - Jnf . - Reg. 261

im blühenden Alter von 22Jahren . \
Die tieibetrübten Eltern

Albert Wittsack und Frau ,
Geschwister n. Braut Hol. Krumme , j
Wir trauern , fingen . Ach, es ist |

vergebens .
Nichis bringt Dich Guter , Braver [

mehr zurück ,
Du warst die Hoffnung und die |

Freude uusres Lebens , I
Im weiten , fremden Land vollzog !

sich Dein Geschick.
Dem ewig Gram , der diesen Krieg j

heraufbeschworen ,
Der Dich nun trennt so früh von �

all den Deinen ;
Nur wer Dich kannte , weiß was s

wir verloren ,
Und weitz , warum wir meinen — j

»einen . ' 17596 1

Am 2. Mai fiel fern von ( einen
Lieben als Ovser des Weltkrieges
bei einem Sturmangriff unser
lieber , unvergetzlicher Sohn ,
einziger Bruder und Bräutigam

Hm Evler
im Nes. - Jus . - Reg. Nr. 269 ,

im 22. Lebensjahre . 7121
Die trauernden Hinterbliebenen .

Peter Ewler
und Frau .

Martin Ewler
als Bruder .

Elae Franke
als Braut .

Wem : Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde Dich , Du guter

Sohn ,
Nicht fremde Erde decken.

Ihm die Ruhe
Uns der Schmerz .

Filiale Groß - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
vchlachtselde gefallen sind :

folgende Kollegen aus dem

Franz Lappann , Städtische Gasanstalt , Tegel .

WH Keim Uetz , Röhrensfistem .

WUli Sclmeidewind , 29 . Revier - Juspektiou .

Gustav Kramm , Gasanstalt , Danziger Straffe , j
Wir werde » ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

Ple Optsverwaltang .

ierMBmdtS
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Den Berufsgenossen zur Nachricht , datz folgende !
Mitglieder im Felde gefallen sind ;

Franz Rawolk , Bezirk 10 .

Franz Leistikow , Bezirk 25 .

OttO Doli , Bezirk 28 .

Ehre ihrem Andenken !

254/4 Der Vorstan « ! .

ZeBtral-Rraokeii- u. Sterhekassei
der deutsebeo Waieobauer .

Filiale 18 .

Im Felde gefallen sind folgende
Mitglieder :

kränz Schlegel
Tischler .

Hermann Beyer
Tischler .

Max Bartelt
Arbeiter .

Ernst Demant
Schlosser .

Ehre ihrem Andenken !

257/7 Per Vorstaa « ! .

Zentralverlland der Glasarbeiter

und -Arbeiterinnen Deutsctilands.
Ortöverwaltnng Berlin .
Am 21, Mai verstarb unser

Kollege

August Schmidt .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24, Mai , nach .
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Thomas . Kirchhofes ,
Hermannstratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

72/3 Die OrtSverwaltung .

Verband d. Gemeinde-u. Staatsarb .
Filiale Groß - Beriln .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit Nachricht vom Tode des
Kollegen

Frnst Nauen
von der Sektion Badoanstalten .

Ehre seinem Andenken !

Beerdigung am Dienstag , den
25. Mai , nachmittags 5 Uhr , von
der Leichenhalle des Emmaus «
Kirchhofes , Neukölln , Hermann »
stratze , aus .

Um rege Beteiligung bei der
Bestattung des Kollegen ersucht

34/5 Bio Ortsverwaltung .

Deutscher Holzarbeiter-Verband!
Im Felbe sind folgende Kollegen gefallen :

Rachard Bönäsch , Korbmacher , 29 Jahr alt .

Rsrmann Malissa , Tischler , 43 Jahr alt .

Otto Vägler , Tischler , 35 Jahre alt .

<k h r e ihrem Andenken !

[ 83/8 Ple Ortsverwaltnng .

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im Felde :

Hans Wagner , Schlosser
geb, 25. 3. 1881 in Berlin .

Rftax Schauerhammer , Metalldreh .
geb. 14. 11. 1886 in Schleiz .

Franz Rosseck , Dreh »
geb. 19. 12. 1891 in Berlin .

Willi Hoborn , Dreh »
geb. 25. 3. 1892 in Nieberschöneweide .

Paul Oehlke , Metallarbeiter

geb. 16. 8. 1890 in Berlin .

Karl Kreher , Schloff »
geb. 2. 1. 1886 in Buskau .

Paul Rehr , Büchsenmacher
geb. 9. 9. 1883 in Berlin .

Otto Dehmke , Maschinenbau »
geb . 7. 6. 1894 in Lichtenberg .

Adolt Rönnspieß , Kernmacher
geb. 14. 2. 1891 in Halle .

Wilh . Trampnau , Klempner
geb. 31. 10. 1875 in Kummersdorf .

Adolf Niißler , Schloff »
geb. 10. 6. 1886 in Verkehrt .

Richard Terl , Dreh »
geb. 16. 2. 1886 in Halle .

Kurt Hantke , Metallarbeit »

geb. 24. 12. 1893 in Berlin .

Paul von Barg , Metallarieit »

Fern von der Heimat und von
seinen Lieben starb am 12. Mai
den Heldentod fürs Vaterland
mein geUebter Mann . der für -
Vater sorgende seines Söhnchons ,
unser unvergeßlicher Sohn , der
Gefreite der Reserve

�Ichnl - d Haese
im blühenden Alter von 25 Jahren .

Im tiefsten Schmerze
Frau Meta Haese geb. Ewer !

und Sohn ,
Familie Karl Haese , als Eltern ,

Buttmannstr . 18.

In der Blüte der Jugend ,
In der Fülle der Kraft .
) öat des Feindes Kugel
Dich hingerqfft .
Nun bist du gekrönt
Nach blutigem Streit ,
Mit der Krone des Lebens .
In Ewigteit . 69A

Ihm der Friede , uns der Schmerz . 1

Als Ovser des Weltkrieges starb I
infolge Kopsschusses am 26. April !
1915 mein inniggelicbter , anner « !
getziicher Bräutigam und Vaters
meines Kindes , der Musketier

�dolk Lauterbach
Jns . - Reg. Nr. 50. 17496 1

Dies zeigt tiesbetrübt an
FUse Peetz

nebst Töchtercheu G e r t r u d.

Deotscber Bolzarheiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , datz unser Kollege , der
Tischler

Karl Hartwig
( Oppelner Str . 42) im Alter von
47 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Diens -

tag , den 25. Mai , nachmittags
2' j2 Uhr , von der Halle des
Zeiitral - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83,9 Die Ortsverwaltung .

11W6

geb. 25. 6. 1887 ut Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltong .

Gesangverein
Zernsdorf .

( M. d. D. A. - S - B. )
Als Opfer des Weltkrieges fiel

am 9. Mai unser treuer Sanges -
bruder , der Zimmermann

Umiidll Beuhtke
im Alter von 43 Jabren .

Sein Andenken werden wir st eis
in Ehren halten ,
5S/l9 Per Vorstnirck .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters sagen dein
Verband der Kupserichmiede sowie
allen Freunden und Bekannten unieren
innigsten Dank , ö9A

Witwe 31. Schöne nehet
Söhnen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und Vaters

Karl Hopp
sage ich hierdurch allen Beteiligten
meinen ausrichtigsten Dank ,

Lichtenberg , Crossener Str . 17. '

48a Jtia Hopp.

Danksagung .
Für die so herzliche Teilnahme bei

der Bestattung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .

Fenn . Agnes Kmsnski
5321 und Kinder .

PankMagnng .
Für die herzliche Teilnahme bei

dem Heimgange meines lieben
Mannes sage allen Freunden mid
Bekannten meinen innigsten Dank .

Helene Hennig
geb. B e ! t cke. 17476

Tauksagung .
Für die zahlreiche Teilnahme und

für die Kranzspenden , besonders für
die erhebenden Worte des Herrn
Waldeck Mantisse bei der Beerdigung
meines Mannes , des Eewertschasts -
Vertreters 8321

Ludwig Maus
spreche hiermit meinen herzlichsten
Danl aus .

Mathilde Maus ,
Brminenstr . 3.

MWLivortlicher Nedalieur : Alsrep Wielepp , NeuköLn . Für ied ÖnieralentetI verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Borwart » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co� Berlin SW .
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 230 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
1. , 2. , 3. , 4. und 5. Garde - Reg . zu Fuß ; 1. und 2. Garde - Res . -

Neg . ; Garde - Gren . - Reg . Alexander , Franz und Elisabeth ; Garde -
Füs . - Reg . ; Garide - Schühen - Bat . ; Lehr - Jnf . - Reg . ; Gren . - bzw . Ins . -
bezw . Fus . - Reg . Nr . 1, 4, 5, 8. 9, 10, tl , 13, IS , 10, 17, 22 . 23 , 33.
39 , 40 . 43. 44 , 45, 48, 49 , 51 , 56 , 57 , 59, 61 , 63 , 66 , 67, 70 , 72 , 73 ,
75 . 76 , 79, 80 , 81 , 83 , 85 , 86 , 87 , 89 , 91 , 93 , 95, 96, 97 , 98, 99, III ,
. 114, 118 , 129 , 132 , 135 , 137 , 138 , 141 , 144 , 146, 147 , 149 , 152 , 159 ,
163 , 164 , 165 , 166 , 167 , 169 , 170, 171 , 172 , 173 , 174 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 3, 6, 7, 8, 10, 12, 19, 29 , 34 , 36 , 48, 49 , 52 , 60 , 61 , 64, 65 , 66.
69 . 71 , 72 , 75 , 80 , 81, 82 , 84 , 86, 91 , 98 , 99, 110 , 118 , 130 , 202 , 204 ,
205 , 209 , 210 . 211 , 214 , 216 . 219 , 221 , 224 , 228 , 236 , 239 , 251 . 252 .
254 , 256 ; Ers . - Jnf . - Reg . Gropp , v. Reinhard und Runge ; Landw . -
Lnf . - Reg . Nr . 5, 10, 17. 18. 24 , 26 , 28, 32 , 46, 51 , 61. 66, 73, 76,
77 , 78 , 81 , 85 , 116 , 118 ; Landw . - Ers . - Jnf . - Neg . Nr . I sowie Reg .
Nr . 4 und 9 der Landw . - Dio . v. Monges ; Besatzungs - Reg . Nr . 1
und 2 Posen der Besatzungs - Brig . Doussin , Nr . 7 Posen der Be -
satzungs - Brig . Hosfmann , Nr . 8 Posen der Bcsatzungs - Brig . Riidi -
flcr ; Ueberplanmäßiges Landw . - Jnf . - Bat . Nr . 2 des 4. Armeekorps ;
Wrig . - Ers . - Bat . 1. Nr . 5. Nr . 8, 23 , 39 ; Landw . - Brig . - Ers . - Bat .
Nr . 26 , 27,�29; Landst . - Jnf . - Bat . : III Allenstein , Anklam , 1. Brom -
berg , II Cüstrin , I Deutsch - Eylau , Deutsch - Ärone , II Dortmund ,
Eisenach , Frankfurt a. M- , I Frankfurt a. O. , 1. Freiburg i. Baden ,
I Görlitz , I Jnsterburg , I Karlsruhe , Kattowitz , Landsbcrg a. W. .
Marienburg , I Rawitfch , Sangerhausen . 4. Trier ; Landst . - Jnf . -
Ers . - Bat . Nr . 10 des 4. Armeekorps und Nr . 1 des 18. Armeekorps ;
Jäger - Bat . Nr . 2, 5; Feld - Maschinengewehr - Zug Nr . 64 ; Fcstungs -
Nkaschinenaewehr - Abt . Nr . 1 und 5.

� Kürassiere Nr . 2, 6; Dragoner Nr . 1, 19 ; Husaren Nr . 4, 15 ;
Res . - Husaren Nr . 3, 7 ; Jäger zu Pferde Nr . 1 ; Landw . - Reg . der
1. Landw . - Div . ; 3. Landw . - Eskadron des 20. Armeekorps .

1. , 5. und 6. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Reg . Nr . 4, 5, 14.
15 , 22 , 24 , 30 , 33 , 42, 55 , 56 , 66 , 79 , 80 , 225 , 233 ; Res . - Fcldart . - Rcg .
Nr . 3, 5, 44 , 51 .

1. Garde - Futzart . - Reg . ; Fußart . - Reg . Nr . 4, 6, 7, 9, 14 ; Res . -
Fußart . - Reg . Nr . 3, 4, 11, 14, 16 ; Landw . - Fußart . - Reg . Nr . 11 ;
Fußart . - Bat . Nr . 38 ; Ref . - Fußart . - Bat . Nr . 27 ; Landsturm -
Fußart . - Bat . des 14. Armeekorps ; Mörser - Batteric Nr . 201 des
27 . Reservekorps .

Pionier - Reg . Nr . 18 , 19, 24 , 25 , 29 , 31 ; Pionier - Bat . : I . Nr . 1.
I . Nr . 3, II . Nr . 4, II . Nr . 7, I. Nr . 16, I. Nr . 17, l . Nr . 26,
II . Nr . 27 ; Pionier - Ers . - Bat . Nr . 1, 3, 17, 26 ; Rcs . - Pionier - Komp .
Nr . 44, 46, 87 ; 2. Landw . - Pion . - Komp . des 7. und 2. des 18. Armee -
korps ; Scheinwerferzug des 7. Armeekorps .

Eisenbahn - Baukomp . Nr . 21 ; Eisenbahn - Betriebskomp . Nr . 24 ;
Feldlustfchiffertruppe ; Feldfliegertruppe .

Art . - Munitionskolonne Nr . 5 des Garde - Res . - Korps .
San . - Komp . Nr . 1 der 3. Garde - Jnf . - Div . . Nr . 1 des 14. und

Nr . 3 des 20. Armeekorps sowie Nr . 115 der 115 . Jnf . - Dib .
Armierungs - Bataillone .

Die bayerische Verlustliste Nr . 184 bringt Verluste des
10. und 15. Jnf . - Rcg . ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . I , 2, 5, 7, 10. 11, 12.

Der Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 149 , deren
Inhalt bereits gestern mitgeteilt wurde , wird veröffentlicht .

Die w n r t t e m b e r g i s ch c Verlustliste Nr . 184 enthält Ver -
luste des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 121 ; Füsilicr - Neg . Nr . 122 ; Jnf . - Kcg .
Nr . 124 ; Landw . - Jnf . - Neg . Nr . 124 ; Inf . Reg . Nr . 125 ; Landw . -
Jnf . - Rcg . Nr . 125 ; Jnf . - Rcg . Nr . 127 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 246 ;
Verzeichnis Nr . 1 der aus Frankreich zurückgekehrten Austausch -
Verwundeten .

Die wiirttembcrgische Verlustliste Nr . 185 enthält Ver -
luste des Illanen - Reg . Nr . 19 und der 2. Abt . des Rcs . - Fcldart - Reg .
Nr . 29.

"

D>c Verlustliste Nr . 31 der Kaiserlichen Marine wird
veröffentlicht .

Ms Sroß - Ssrün .
Mngften .

Das s?est der Pfingstfrcude ist da , aber die Pfingstsreude
selbst ,sl mit Wehmut gemischt . Unser Blick fällt auf die im -
besieglichcu Pfingstzeichen , die sich in prangenden Baumkronen
und farbigen Blüten wie alljährlich ans Licht gerungen haben ,
aber er fällt auch auf die Verwundeten , die mit erusien
Mienen Lust schöpfen , er fällt auf manches Trauergewand und

ans manches vergrämte Gesicht . Die Physiologen kennen ein
Gesetz , das sich auf die Abstumpfung der Schmerzempfindung
gegen ständig wiederholte Reize bezieht . Das ist eine wohl¬
tätige Erscheinung , denn sonst könnte selbst ein ganzes Volk nicht
die Furchtbarkeiten eines Krieges bald ein Jahr hindurch ertragen .
Diese Abstumpfung ist nicht mit Glcichgiltigkeit zu verwechseln ;
rs ist nur eine Milderung der geistigen Schmerzempfindung , die

Unvermeidliches leichter ertragen läßt . So bleibt die Wider -

standskrast des Volkes ungebrochen , die uns weiter tragen soll
bis zum guten Ende . Von ungezählten Braven hat die Erde
in Ost und West das Blut getrunken ; aber für die Lebenden
hat sie unbeirrt ihren grünen Schmuck hervorgezaubert , die
Aecker sprießen und die Maiglöckchen duften im unschuldigen
Weiß . Als Kinder der Erde dürfen auch wir nicht ständig
den Blick nach rückwärts richten . Ter Pflicht der Dankbarkeit
und des stillen Gedenkens für die Opfer gesellt sich die andere ,
den Blick nach vorwärts in die Zukunft zu richten . Darum
auch in diesen Pfingsttagen hinaus ins Freie und der Mutter
Natur ins Antlitz geschaut !

Von hohen Wipfeln lockt der Pfingstvogel . Der helle
Flötenruf weckt überall die Antwort seiner männlichen Gc -

nossen im Revier , so daß sie in kurzen Abständen aus allen
Ecken des Waldes cchoartig widerhallt . An abgezählten , tief -
stimmigen Lauten ruft der Kuckuck seinen Baß dazu . Diese
beiden Pfingstvögel verstehen es , sich in Szene zu setzen ,
denn sie lassen sich nicht oder sehr selten einmal sehen , kon -

zertieren gewissermaßen mit „ verdecktem Orchester " und er -

regen dadurch die Neugier der Waldgänger , die sich nach allen
Seiten den Hals verdrehen , um vielleicht doch einen der

Sänger zu Gesicht zu bekommen .
Der Mai ist den Landwirten nicht feucht genug gewesen ;

er muß naß sein , wenn er ihnen Freude machen soll , und er
wird das hoffentlich zum Segen der Getreide - und Kartoffel -
felder noch nachholen . Wer in den Feiertagen daher
etwa ein paar Tropfen abbekommen sollte ( das Wetter -

Programm ist noch nicht festgelegt ) , der mache kein

saures , sondern ein fröhlich Gesicht dazu ! Trotz der ge -
ringen Regenfälle ist der Boden aber noch immer recht feucht
und die Gräben in den Wäldern noch naß und mückenreich

genug . Dafür steht aber auch alles was grün ist , im schönsten
Gedeihen . Der Wiesenflor ist jetzt , vor der Grasernte , am

schönsten . Bald ist ein Blumenstrauß zusammen . Aber

sammle niemand Blumen , um sie nachher fortzuwerfen und
anderen Wanderern einen traurigen Anblick zu verschaffen . —

Zu Pfingsten pflegt jedermann irgendeinen seiner Lieblings -
ausflüge zumachen . WerLaubwald sehen und dabei seine Beine nicht

gerade schonen will , dem sei folgender Ausflug empfohlen .
Man fährt vom Stettiner Hauptbahnhof mit einem der

zwischen 8 und 9 Uhr vormittags ( oder noch früher )
in der Richtung nach Eberswalde verkehrenden Personen -
züge ( die auch 4. Klasse führen ) nach Rüdnitz , einem

Haltepunkt hinter Bernau , der erst wenige Jahre im
Betriebe ist . Von hier durchs Dorf und dann ( mit
Hilfe der Karte ) in nördlicher Richtung auf Waldwegen
zur Langerönner Mühle . Von hier durch Wald und Wiese

zum Hellsee und an dessen schönen Ufern ( bei der roten Brücke
ans andere Ufer !) am Wasser unter Laubbäumen entlang
nach Lanke . Von Lanke westlich weiter , am Obersee entlang
nach Uetzdorf und von hier am Südufer des Liepnitzsees
weiter auf einem Wege , dessen Schönheiten zu loben längst
überflüssig geworden ist . Am Westende des Sees ein

vielbesuchtes Wirtshaus bei der Försterei , wo man

sich ausruhen kann , wenn man das nicht schon
vorher besorgt hat . Dann ist ' s nicht mehr lveit nach
Wandlitz , von wo man die Rückfahrt antritt . Hier
sind die Züge allerdings spärlich . Wer das abendliche Ge -

dränge vermeiden will , fährt früh nach Rüdnitz und kehrt mit
dem ?! achmittagszi ! ge ( nicht erst in der achten Abendstunde )
von Wandlitz heim .

Pfingsten ist ' s. Denkt an die Lieben draußen , denkt aber

auch an Euch und genießt , was die prangende Natur Euch
bietet . Es soll und darf nicht ausgeschlagen werden !

Gehupft wie gesprungen .
„ Von einem bekannten Gelehrten " wird dem „Verl . Tagebl . "

geschrieben : „ Die schönen Worte des Abgeordneten Schiffer , daß
Hochmut und Kastengeist angesichts der so großartig sich offen -
barenden Einmütigkeit des ganzen Volkes schwinden müßten , werden
gewiß bei einer überwältigenden Mehrheit die freudige Zustimmung
finden , die das „Verl . Tageblatt " ihnen prophezeit . ES wäre sogar
wünschenswert , wenn man jetzt schon anfangen wollte , sich in diesem
Sinne zu betätigen .

Wer aus dem demokratischeren Süddeutschland nach Berlin
kommt , empfindet es als ein unerfreuliches Kennzeichen des Kasten -
geistes , daß am Eingang so vieler Treppenhäuser noch sich die Auf -
schrist befindet : „ Eingang nur für Herrschaften " . Ich
erinnere mich , daß schon vor vielen Jahren der alle Bebel sich
einmal im Reichstag mit bitteren Worten über solche Aufschriften
geäußert hat . Es würde doch ganz dieselben Dienste tun , wenn
man , wie dies andeiwärts der Fall ist , durch eine Aufschrift am
Hauptcingang darauf biuwicse , wo der Eingang für die
Lieferanten sich befindet . Das wäre wenigstens ein kleiner

Ainang der Rücksichtnahme auf die berechtigten Empfindungen der
ärmeren Klassen . "

In der Tat : ein sehr kleiner Ansang .

Die Brotkarte im Ausflugsverkehr .
Um den Ausflugsverkehr zu erleichtern , hat sich die Groß -

Berliner Mehlverteilungsstelle bereit erklärt , die in einigen

Ausflugsorten abgetrennten Brotkartenabschnitte zu berück -

sichtigen . Es sind dies folgende Orte : Köpenick , Schmöckwitz ,
Grünau , Zeuthen , Köiugs - Wusterhausen , Stahnsdorf , Klein -

Glienicke , Eichwalde , Klein - Machnow , Grünau Dahme - Forst
und die Orte Oranienburg , Heiligensee , Wandlitz , Lanke ,

Lehnitz , Birkeuwerder , Rüdersdorf , Woltersdorf , Friedrichs¬
hagen , Rahnsdorf , Werlsee mit Fangschleuse uud Grünheide ,
Erkner , Frohnau . Stolpe , Lübars - Waidmannslust , Kalkberge .

An diesen Orten also kann man auch auf die Groß -
Berliner Brotkarten Brot erhalten . Wer aber in andere

Orte ausfliegt , versehe sich , wenn c r u n t e r >v c g s

Brot verzehren will , hiermit zu Hause .

Tic staatliche Abiiahmeftekle für Liebesgaben .
Am Anfang des Krieges schössen Sammelstellen für Liebesgaben

wie Pilze aus der Erde . Jede dieser Sammelstellen suchte zwar
nach beste » Kräsieu die im Feld stehendeu Truppen mit Liebes -

gaben zu versorgen , indessen eine reguläre Verteilung dieser Gaben
fehlte völlig . Kein Wunder , daß so mancherlei Klagen laut wurden .
Don wurden unsere tapferen Feldgrauen mir Liebesgaben schier
überschüllct — hier kam kaum eine Zigarre an . Bald
wurde in dieses Durcheinander systcmansch Ordnung ge -
schafft . Staatliche Abnahmestellcn . die in regelmäßiger , sorilaufen -
der Folge unsere Front mit Liebesgaben versorgen sollten , ent -
standen

'
und belvährlcn sich glänzend . In unermüdlicher Tätigkeit ,

in ständiger Fühlung mir der Heeresverwaltung leisten heule die

Organisanonen , die immer und immer wieder von ihrem festen
Standort aus den Elappenbestand auffüllen , mustergültiges . Die
staatliche Abnahmestelle in Berlin befindet sich bllV , Karl st r. 12.
Der Riesenraum eines Exerzier schuppens wurde der Organisation
für ihre Zwecke zur Verfügung geslelll . Leider bat in letzter Zeit
die Flut der Liebesgaben für die Truppen erheblich nachgelassen .

Hoch , bis unter die Decke hinauf türmten sich zur Weihnnchls -
zeit Kisten und Säcke . Dieser Hochflut gegenüber , die domals kaum

zu bewältigen war , ist eine nicht eben liebsam zu vermerkende Ebbe
cingetrelen . Dabei ipannte sich das LicbeSgabennetz in der Zwischen -
zeit noch weiter — größer und größer wird leider durch die Er -

Weiterung des Krieges das Feld , das zu versorgen ist . Die staat -
liche Abgabestelle betont daher : Nur wenn jeder , nach seiner Kraft ,
die kleinste Gabe ist willkonimcn , in „ fortlaufender " täliger Hilfe
unsere staatliche Sammelstelle unterstützt , können wir das Band ,
das uns mit denen dort draußen , die uns mit einem eiscnstarrenden ,
nndurchbrcchbaren Wall umgeben , verbindet , verstärken und erhallen .
Tie Quelle darf nicht versiegen ! Erwünschte Gaben sind : Zigarren ,
viel Zigarren . Zigaretien , Tabak , Ranchntcnsilicn , Bier , Rotwein ,
Fleisch - . Fisch - und Obst - Konserven , Seife . Lichte , elektrische Lampen
und Eriatzicile , Hemden , Hosenträger , Strümpfe . Hand - und Taschen -
lücher , Nähzeug , Briefpapier , Messer , Schreibntensilien n. a. m. Nach
Pfingsten geht ein großer Transport zu unseren siegreich vor -
dringenden Truppen nach Galizien ab . Schafft ihnen eine frohe
Sluiide und schickt Liebesgaben an die . Staatliche Abnahmestelle " ,
Berlin idlW , Karlstr . 12.

_

Erhöhung der bahuamtlichen Rollgcbührcn
und Lagergelder .

Infolge der außergewöhnlichen VerkchrSverhältnisie tritt nach
einer der Handelskammer zu Berlin zugegangenen Mitteilung der
Eisenbahndirektion vom 25 . d. M. ab ini Bereich der Berliner Innen -
bahnhöfe ( Anhalter , Potsdamer , Hamburg - Lehrter , Stettiner ,
Görlitzer , Ost - und Schlesischer Bahnhof ) bei zwangsweiser Zu -
führung der Stückgüter eine Erhöhung der Nollgebühren

allgemein auf das Doppelte der bisherigen Sätze ein . —

Vom gleichen Termin ab werden für die oben genannten Bahnhöfe
die Lagergelder bei Einlagerung in bedeckten Räumen von 10 aus
20 Pf . für 100 Kilogramm uud angefangene 24 Stunden erhöht .

Hilfsbereit nur um der Sache willen .

Gegen die Veranstaltung von geräuschvollen Festen , die oft mehr
der Befriedigung der Eitelkeit als der Hilfsbereitschaft dienen , wendet

sich erneut ein im Inseratenteil des heutigen „ Vorwärts " befindlicher
Aufruf , der von der Zentrale für private Fürsorge veranlaßt und

von vielen im öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeiten u. a.

auch vom Minister des Innern unterzeichnet ist .
Die im Aufruf gemachten Darlegungen wiederholen , was auch

von uns oft gesagt wurde : Wer Helsen will und kann , tue eS um

der Sache willen , nicht aber aus egoistischen Gründen , aus Per -

gnügungssucht oder damit er überall gesehen wird .

Nachwahl für die dritte Abteilung des A. Kommunal -

Wahlbezirks .
Nach der Bestätigung des Genossen Sassenbach zum Stadlrat

ist die Nachwahl für den 2. Kommunal - Wahlbezirk auf Sonntag , den

30. Vtai , angesetzt ; die Wahlzeit ist zwischen 10 Uhr vormittags und

6 Uhr abends . Wir ersuchen schon jetzt die für diese Wahl in Be »

tracht kommenden Genossen , sich für diesen Sonntag frei zu halten .

außerdem aber sich an der am nächsten Freitag stattfindenden Flug -

blattverbrcitung rege zu beteiligen . Nähere Mitteilungen erfolgen

rechtzeitig .

Ermäßigung der Standgelder . Die Handelskammer zu Berlin

weist die beleiligten VerkehrSlreise darauf hin . daß insolge der ge -
besserten Verkchrsverhältnisse im Berliner Bezirk die seit dem
15. April eiugesührte allgemeine Standgelderhöhung vom 25. Mar
ab Ivicder ausgehoben ist . Die Erhöhung der Standgelder für ge -
deckte Wagen mit Kartoffeln uud Obst und für Rungenwagen mit

Heu uud Stroh bleibt jedoch in dem früheren Umfange bestehen , um

zu verhindern , daß diese Wagen , sür die ein großer Bedarf immer

noch besteht , als Lager - und Verkaufsräume seitens der Parteien be -

nutzt werden .

Beim Spielen tödlich verunglückt .
Ertrunken ist Freitagnachmillag der 6 Jahre alle Sohn Heinz

des im Felde stehenden Malers Egermann aus der Warschauer Str . 21 .

Die Mutter des Knaben erkrankte kürzlich an Scharlach und Dt -

phtheritis und mußte nach dem Krankenhaus am Urban gebracht werden ,
da sie sich zu Hause keine Pflegerin halten konnte . Hausgenossinnen ,
die sich ihrer beiden Kinder von 6 und 2 Jahren auch bisher schon

angenommen hatten , behielten die Kleinen weiter bei sich. Mit Er -

laubnis der Frau , bei der Heinz weilte , ging dieser mit gleichaltrigen
Knaben fort , um Krieg zu spielen . Hierbei stiegen die Knaben auch
über das Schutzgitter auf den Rasen der Uferböslbung am Ober -

bäum . Der kleine Egermann lief , um sich der Gefangennahme zu

entziehen , bis dicht an den Rand des Ufers , glitt dort aus und fiel
ins Wasser . Statt um Hilfe zu rufen , ergriffen seine Spielkameraden
die Flucht und liefen davon . Die Pflegemutter des Kleinen erfuhr

erst später , was ihm zugestoßen war . Sie benachrichtigte die

Polizei , die später das Wasser absuchen ließ , die Leiche des Ertrunkenen

aber bis jetzt noch nicht finden konnte .

Tödlicher Unfall .
Der Gemeindevertreter Stadelhoff aus AdlerShos unternahm

am Donnerstag per Rad einen Ausflug nach dem benachbarten
Grünau . Als er nntertvegs einem Wagen ausweichen wollte , wurde
er von einem nachfolgenden Straßenbahnwagen angefahren und mit
dem Rade umgestoßen . Bewußtlos wurde er nach seiner Wohnung
übergeführt , wo die Äerztc eine schwere Gehirnerschütterung feststellten .
Am Freitag früh ist er an den Folgen dieses Unfalles gestorben .

Als Fcldpostmardcr wurde ein Aushelfer Walter R. aus der

Elbinger Straße festgenommen . Beobachtungen auf dem Amt in
der Danziger Straße brachten ihn tu Berdachi , und dieser bestätigte
sich dann auch . Der Ungetreue machte Feldpostpakete und Briese

auf uud beraubte sie ihres Inhalts . Bei seiner Festnahme durch -
suchte man seine Taschen und fand darin noch geöffnete Briefe und
leere Umschläge , aus denen er Zigaretten und dergleichen heraus
genommen hatte . Angesichts dieser Entdeckung legte der Ertappte
ein Geständnis ab .

Ein Einbrecher , der in der Mark sein Unwesen trieb , wird von
der Berliner Kriminalpolizei versolgt . Bei einem Einbruch in das

' Schloß Ihlow bei Schnlzendorf ( Oberbarnim ) erbeutete er ein Wert -

Papier über 1000 M. und 500 alte Silbermünzen . Das Wertpapier
ist eine NeichSschatzanIeihe Nr. 608 039 mit Zinsschein , die Münzen
sind 2�/z- Groschenstücke aus dem Jahre 1750 —1754 mit der Ausschrift
Friciorious Bomssorurn Rex . Auf die Ergreifung des Einbrechers
und auf die Wiedcrbcschaffung der gestohlenen Wertsachen ist eine

Belohnung ausgesetzt worden .

Kleine Nachrichten . An der Ecke der Rosen - und Kaiser - Wilhclm -
Straße sprang ein Fräulein Ella Radautt von einem Straßenbahn -
wagen der Linie 47 während der Fahrt ab . Die N. kam zu Fall
uud erltit einen Bruch des rcchlen Mitielfußknochcns . Die Ver -

uuglllckie erhielt auf der nächsten Unfallstation einen Notverband
und fand dann im Krankenhause Friedrichshain Aufnahme . —

Frcitagncichmiltag gegen 3 Uhr ivollte an der Ecke der Greisswalder
und Rastenburger Straße ein Herr Peschke kurz vor einem heran -
nahenden Straßenbahnwagen das Gleis überschreiten . Er wurde
umgestoßen und trug mehrere Rippenbrüche sowie schwere innere

Verletzungen davon . In besinnungslosem Zustande wurde der Ver -

unglückte nach dem Krankenhause am Frtedrichöhain gebracht .

Straßensperrungen . Das lönigliche Polizeipräsidium teilt mit :
Der westliche Fahr dämm der Pullitzstraße von der Birkenstraße bis

Qnitzowstraße wird wegen Pflastcrungsarbciten von 25. d. M. ab
bis auf weiteres für den Fuhrwerksvcrkehr gesperrt .

Arbeiter - Bildiingsschule . Heute finden keine Vor -

träge statt . Der letzte Vortrag des Zyklus „ Anleitung zum
Verständnis von Kunsilvcrken " wird am Sonnlag , den 30. Mai ,
gehalten .

Im Zoologischen Garten ist ein junger Hamadryas oder Mantel -
Pavian gebore » worden , der die ungewöhnlich lange Reihe von Zucht¬
erfolgen und Familienbildern in dem vom Publikum vielumlagerten
allen Affeilhauie um ein besonders interessantes Glied vermehrt hat .
Das Familienleben ist dort allerdings mehr orientalischer Art , denn
das staitliche Famitienhaupl Hamadryas in dem sUbergranen Haar »
inantel , der ihm den deutschen Namen gab , ersreut sich des Besitzes
zweier Ehefrauen , von denen aber die kinderlose — auch echt orien -
lalisch — bei ihm gar keine Rolle spielt . Sein ganzes Jnteresie
konzentriert sich aus die Mutter mit dem Kinde , wobei er eine ge -
radezu rührende und zärtliche Besorglheit für beide entfaltet .

Treptow - Sternwarte . Der Lichtbildervortrag von Herrn
Privatdozent Dr . Spcthmann : „ Bosporus und Dardanellell " wird
am Mittwoch , den 26. Mai , abends 8 Nbr , im großen Hörsaale des
Institutes wiederholt . Mit dem großen Fernrohr werden Mond und
Saturn den Besuchern gezeigt .



Ms den Gemeinden .
3Iu « t der Neuköllner Magistratsfitzung .

. f:e>: - Beschluß der Schuldcputation , nach welchem die hiesige
Schulzahnklinik auch den Schulkindern der Gemeinde Britz unter
bestimmten Bedingungen zugänglich gemacht werden soll , wird vor -
lausig bis zum ). April 1916 genehmigt . — Nach dein Kenntnis
von dein Beschlutz �der Hochbau deputation über die Inangriffnahme
des Baues der Sparkasse und das Ergebnis der Ausschreibung
gegeben worden ist , beschließt der Magistrat nach eingehender
Erörterung , der AuSführuirg zuzustimmen , doch soll die endgültige
Jnangriffiiahme der eigentlichen Bauarbeiten von der Zustimmung
der iLladlverordnetenversammlung abhängig gemacht werden . Hin
die Arbeiten indes nicht zu verzögern , sollen die Erdarbeiten sofort
vergeben werden . — Dem Abschluß eines Vertrages mit der Zentral -
kommstsion der Krankenkassen Berlins und derVororte sür die Benutzung
des Stadtbades stimmt der Magistral zu. — Der Magistrat erkennt
grundsätzlich an , daß die von den städtischen Körperschaften be -
schloffene Teuerungszulage bei Erfüllung der aufgestellten Bedingung
auchj ) en hiesigen Lehrkräften zusteht . — Es wurde mitgeteilt , daß
die «chweineschlachtung im städtischen Krankenhause im Rechnungs -
sahre 1914 einen Ertrag von 10 941 M. gehabt hat . — Der Magistrat
erklärt sich damit einverstanden , daß der Antrag über anderweite
Regelung der Arbeitslosenunterstützung zunächst in der Kommission
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorberaten wird .

Schösseutvahl in Adlershof .
An Stelle des ausgeschiedenen Schöffen Mendelssohn mußte ani

Donnerstag ein neuer Schöffe gewählt werden . Ueber die auf -
fallende Verzögerung der Wahl — am S. März wurde die Amts -
niederlegung bekanntgemacht und die möglichst baldige Ausschreibung
der Schöffenwahl vom Landrat verfügt — haben wir schon berichtet .
Die Vertreter der I. Abteilung schlugen den Ingenieur Warnicke , die
Vertreter der II . Abteilung den Lehrer Protze und unsere Vertreter
den Genossen B e ci vor . Im ersten Wahlgange erhielten : Warnicke
ä. Protze 4, Genosse Beck 4 Stimmen . Das Los hatte zu entscheiden ,
wer in die Stichwahl gelangen sollte i es entschied gegen uns , und
mußte Stichwahl zwischen den Herren Warnicke und Protze erfolgen .
In dieser wurde Protze mit 9 gegen 4 Stimmen , die Warnicke er -
hielt , als Schöffe gewählt . Die Bürgerlichen wollten eben nicht dem
Beispiel Berlins und Schönebergs folgen und diesen Sitz der Sozial -
demokratie überlassen , sondern zogen eS vor , eigene Kandidaten auf -
zustellen .

Aus der Gemeindevertretung von Adlcrshof .
Die letzte Gemeindeoertretersitzung stimmte zunächst einer Er -

Weiterung des jetzt stark überlasteten Kriegsausschuffes um drei
Mitglieder zu . Gewählt wurde hierzu u. a. auch Genosse Kroirc -
Wald . Gleiebzeitig beantragten unsere . Genossen , daß von den
Mitgliedern des Kriegsausschuffes nicht wie bisher 6, sondern nur
6 Gemsindevertreter sein müsse » , die übrigeir aber Bürgerdepu -
tierte sein können . Dieser Antrag wurde trotz der Bedenken
einiger Herren angenommen . An Stelle des Genossen Klodt , dessen
Einberufung nahe bevorsteht , wurde dunii Genosse K. Schivarzlose
rn den KriegSausschuß gewählt . — Zur Erweiterung des Freibades
gab Schöffe Müller einen Bericht über die Verhandlungen mit
den in Frage kommenden Behörden , die als ergebnislos bezeichnet
werden müssen . Auch bei der Militärbehörde sei kein rechtes Intel -
esse vorhanden gewesen . Tie Gemeindevertretung beschloß daher ,
die Erweiterung des Freibades bis zum nächsten Iabre zu vertagen .
— Sodann beschäftigte sich die Sitzung mit der Aufhebung der
Negierungsbestiniiiiung über den pflichtgemäßen Ankauf von Tauer -
fleischwaren . Die Gemeinde hatte zu diesem Zweck einen Wechsel -
kredit von 200 000 M. aufgenommen , von dem aber nur 20 000 M.
für Ankauf von Wurst und Schinken verbraucht wurden . Trotz der
Anregung unserer Geiwssen , noch für 10 000 M. Konserven zu
kaufen , wurde heschlofsen , von weiteren Ankäufen abzusehen . Bei
dieser Gelegenheit bemängelte Herr Kruse de » Preis und die
Güte der durch die Gemeinde angetauften Kartoffeln , die auf dem
Markt billiger und besser zu haben seien . In seiner Heimat bc -
zeichne man diese tsorbe als S ch w c i n e t a r t o f f c ll Schöffe
Müller erklärte , daß die Gemeinde keine Schuld treffe , da diese
leider die ihr von der Zentralstelle überwiesenen Kartoffeln an -
nehmen müsse . — Iii der darauffolgende » Debatte über den An -
schluß an die Brotkartengemeinschaft Groß - Berlins erklärte Schöffe
M ü t l e r , daß diese für den Ort keine Erleichterungen bringen
würde , da die Brotkarten Berlins wodl in den angeschlossenen Vor¬
orten , nicht aber die der Bororte in Berlin gelten . Betont wurde
hierbei , daß viele Familien mit dem vorgeschriebenen Höchstver -
brauch nicht mehr auskommen , seitdem für Kinder unter 5 Jahren
nur lialbe Karten ausgegeben werden . — Die Gemeindevertretung
nahm dann Kenntnis , daß die OrtSsatzungen der bauSaewerblichen
Krankennersicheriing und ebenso der Gsmemdeetat genehmigt seien .
— Tie Frage , od die Familien der neu eingestellten Gemeinde -
arbeiter im Falle der Einberufung ebenso wie die der alten unterstützt
werden sollen , wurde , nachdem unsere Genossen für unterschiedlose
Behandlung eintraten , datiin erledigt , daß Gemeindearbeiter vier
Monate bei der Gemeinde tätig sein müssen , ehe sie die Unter .

ftützung , die einschließlich der Kriegsunierstützung 76 Proz . des
Lohnes beträgt und nur für Verheiratete gilt , erhalten . — Ge -
meindevertretcr Fabrikant Lutze beschwerte sich über nach seiner
Ansicht ungerechte Festsetzung der Mietunterstützung durch den
Kriegsausschuß . Ihm sei beicmnt , daß bei geringen Ersparnissen
die Bedürftigkeit verneint wurde und man der Frau empfahl , sich
an den Arbeitgeber des Mannes zu wenden . Die Mitglieder des
Kriegsausschusses wiese » die Angriffe des Herrn Lutze scharf zurück ,
wobei Schöffe Müller betonte , daß er bei Ersparnissen von 2000 M.
die Bedürftigkeit allerdings ablehne .

Gemeindevertreterwahl in Nosenthal .

Sonntag , den 30 . Mai , vormittags ll Uhr . findet in der Turn -

Halle Tchillerstraße für den Bezirk Rosenthal I eine Neuwahl sür
den Schlächtermeister Gahl statt . Der Kandidat der Sozialdemo -
kratie ist der Genosse Robert Hascheck . Jeder Wähler übe

sein Wahlrecht aus , damit unser Kandidat mit großer Stimmen -

zahl gewählt wird .

Ferner findet sür Rosenthal II und Ortsteil Nordend eine

Neuwahl für den bisherigen Gemeindeverlreter Gärtnerelbesitzer
Wetzel am Sonntag , den 6. Juni statt . Näheres wird noch bekannt

gegeben .

_ _

Etatberatung und Kartoffelverkauf in Mahlsdorf .

In der letzten Gemeindevertretersitzung wurde Herr Demmer als

Armenpfleger für den Nordbezirk gewählt . Die Jahresrechnung für
1914/16 weist eine Ucberschreitung von 13 909 . 60 M. auf , die ge¬
nehmigt wird . Zum Ankauf von Dauerware soll eine Anleihe von
32 000 M. und eine andere Anleihe von 6600 M. für Pflaster¬
arbeilen aufgenommen werden . Den südlich von der Bausdorf -
straße wohnenden Eltern , die mehr wie ein Jftiiid in die 3. , 4. oder
8. Klasse schicken , soll das Fahrgeld für die Schüler nach Beendigung
des Krieges zurückerstattet werden . Sollte der Krieg bis zum Herbst
nicht beendet sein , so soll diese Vergünstigung dann in Kraft
treten . Der Voranschlag für das Rechiiuilgsjahr 1916/16
wird nach kurzer Aussprache mit 7 gegen 6 Stimmen

angenommen . Die Steuers ätze bleiben unver -
ändert . Bei dieser Gelegenheit bemängelte Genosse Giese das

Verhalten des Gemeindevorstehers den Gemeindearbeitern gegenüber .
Der Vorsteher habe sogar im Winter dieArbeilSzeit auf 10 Stunden

festhalten wollen und deshalb die Mittagspause auf eine Viertel -

stunde gekürzt . Ein derartiges Vorgehen könne nicht gebilligt werden .
— Einer Abänderung des FluchtlinienplaneS in der Köpenicker Straße

anläßlich des Abbruches der Brennerei wird zugestimmt , ebenso der

Uebernahme eines Teiles der Pflasterkosten in der Burggrafenstraße

im Betrage von 2016,36 M. — Dem Gemeindevorsteher wird Voll -

macht erteilt , gegen die Eigentümer an der Zeppelinstraßc . Ecke

Hönower Straße , eine Klage auf Erfüllung de « Kaufvertrages ein -

zulsilen . Ilm eine Entwässerung in der Wagnerstraße durch -

LexanlworÜicher Siedclteur : Alftch SHtkJJfo ReuMn , Zür de-

zuführen , soll eventuell das Enteignungsverfahren gegen
den Eigentümer W. Schmidt eingeleitet werden . — Mit
dem Bau der Leichenhalle soll in nächster Zeit begonnen werben .
Die Gemeinde hat wiederum Kartoffeln angekauft und stellt diese
von Mittwoch bis Freitag mit 4,50 M. pro Zentner zum Verkauf .
Es wird nicht unter 1 Zentner und nicht über 3 Zentner abgegeben .
Der Verkauf findet in der Bergscheune an der Berliner Straße stafl .
Als Ausweis gilt die Brotkarte .

Kartoffelverkauf in Nowawes .

Die Gemeinde hat jetzt noch weitere Abschlüsse auf Lieferung
von Speisekartoffeln gemachl , die sie gleichfalls zum Selbstkostenpreise
an die Einwohner in Mengen von l —5 Zentner abgeben wird .
Bestellungen werden im Zimmer 6 des Rathauses in der Zeit von
lO' /z bis 12 Uhr eiitgegengeiiommen .

Der öffentliche Arbeitsnachweis in Nowawcs , der Ende 1913
vom Verband Märkischer Arbeiisnachweise in den von der Gemeinde
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Räumen des Hauses Linden -
straße 56 eingerichtet und im April d. I . nach dem Ralhause ver -
legt wurde , soll nach Mitteilung des Bürgermeisters in der letzten
Gemeindevertretersitzung nach Besiidigung des Krieges in Gemeinde -
regle übergehen . Dieser Plan wurde bereits im . vorigen Jahre ins
Auge gefaßt , die durch den Krieg geänderten Verhältnisse ließen es
jedoch ratsam erscheinen , die Verwirklichung desselben bis zu einem
günstigeren Zeilpunkt zu verschieben . — In den letzten 14 Monaten
hatte der Nachweis bei 2993 Stellengesuchen 1442 offene Stellen zu
verzeichnen , von denen 1161 besetzt wurden .

Gerichtszeitung .
Hauswirtklage gegen einen Kriegsteilnehmer .

Gegen ein Ehepaar S . , das in Berlin im Hause Voigt -
strotze 27/28 Wohnung und Laden inne hatte , klagte der

Eigentümer Tauber , vertreten durch seinen Ver -
walter Wegner , wegen Mieteschuld auf Zahlung und

Räumung .
Ter Ehemann , ein Schlächtergehilfc , schuldete Miete vom

August vorigen Jahres ab , wo er bei Ausbruch des Krieges die
Zahlung einstellte , weil er seiner Einberufung zum Heere folgen
mußte und nun selbswerständlich keinen Verdienst hatte . Tie
Ehefrau betrieb einen kleinen Zigarrenhandel , aber auch diese
Erwerbsquelle versagte jetzt , so daß die Frau nach einiger Zeit
das Geschäft schloß . Abgelehnt hatte der Eigentümer ihre schon
bald nach Ausbruch des Krieges borgetrageuc Bitte , sie zur Ver -
hütung einer größeren Schuldenlast aus dem Mietvertrag zu ent -
lasteu . Dem Eigentümer bot eine Klage zunächst keine Aussicht
auf Erfolg , weil dem im Felde itebeiiden Mieteschuldner das Gesetz
vom 4. August 1914 , das sür solche Prozesse die Aussetzung an -
ordnet , den nötigen Schutz gewährst . Eine erwünschte Handhabe
schien dem Wirt dann mit der Vundcsratsverordnung vom
14. Januar 1915 gegeben zu sein , die den Schutz der Kriegsteil -
nchmer insofern bedroht , als sie zur Abwendung einer den Kläger
schädigenden „ offenbaren Unbilligkeit " den Richter ermächtigt , dem
Kriegsteilnehmer einen Prozeßvertoetcr zu bestelle ».

Im „ Vorwärts " wurde bereits niitgeteiit , daß der Ver -
Walter Weg n er als Bevollmächtigter des Eigentümers
Tauber für eine Zahlungs - und Räumungsklagc gegen das an -
gevlich zablungssähige Ehepaar S. beantragte , die BundeSratsver -

ordiiung anzuweiideii und dem im Felde stehenden Ebemaiiil einen
Prozeßvertretcr zu erueiliieii . Ten Beweis , daß der Kricgsteil -
iiehnier ein zahluiigssähiger . nur böswilliger Schuldner fest konnte
Kläger nicht erdringen . Aber das Amtsgericht Berlin - Mitte gab
dem Antrag statt und bestellte zum Prozcfivcrtrcter des ver -
klagten Kriegsteilnehmers dessen mitvcrklagte Ehefrau . Diese
lehnte die Uebernahme der Vertretung ab und beantragte durch
Beschwerde beim Landgericht Berlin j , den Amtsgerichtsbeschluß
ans Bestellung eines Prozeßverireters aufzuheben , weil zu einer
olchen in dem vorliegenden Fall die in der Bundesratsverordnung

angegebenen Voraussetzungen fehlten . Das Landgericht wicS die
Beschwerde als unzulässig zurück .

Beim Amtsgericht fand gestern neuer Termin statt . Die Ehe -
frau blieb dabei , daß sie die Vertretung ihres Ehemannes nicht
übernehme . Des Klägers Anspruch auf Räumung war inzwischen da -
durcb erledigt worden , daß die Ehefrau zum April die Wohnung
nach Ablauf des Vertrages aufgegeben statte . Ten Zahlungsanspruch
statte die Klage aiisangs auf acht volle Monatsmieten z » je 50 M.
mit zusammen 400 M. bemessen . Nachdem aber in der Klage -
beantwortiing darauf hingetviesen worden war , daß die j - tadt eine
Mietebeihilfe zahlte , ermäßigte Kläger unter Abzug dieser
Mletebeihilfe und seines Mietenachlasses die Forderung aus 277 M.
Ilm wegen deS Zahlungsanspruches daS Verfahren d- urchzusubren ,
wäre Bestellung eines neuen Vertreters des Ehemannes erforder -
lich gewesen . Für den Kläger setzte der Verwalter die Behauptung
auf , daß Frau S . noch bares Geld haben müsse und zahlen könne .
Frau S . erwiderte , sie habe weiter nichts als für sich und ibr
Kind die Unterstützung von 36 Mk. pro Monat , im übrigen haste
s i e überhaupt nicht sür die Miete . Daß ihr > m Felde stehender
Mann von seiner Löhnung keine Miete zahlen könne , sei doch wobl
selbstverständlich . Ter Richter entschied dann , daß der Amtsgerichts -
bcfchluß auf Bestellung eines Prozeßvertreters sür den Ehemann
aufgehoben und die Klage bis zur Beendigung deS Krieges ausge¬
setzt werde . Diese Entscheidung gilt auch für daS Verfahren gegen
die Ehefrau .

Damit ist abermals ei » Versuch vereitelt , die Bundes -

ratsverordnung vom 14 . Januar 15 >1Z gegen nicht zahlungs -
Hfiige . Kriegsteilnehmer und deren Familien zur Anwendung
zu bringen . _

Strasienhcldcntum .

Völlig grundlose , das internationale Gastrecht schwer
verletzende Angriffe auf Mitglieder der Inesigen chinesischen
Gesandtschast lagen einer Anklage zugrunde , die gestern die

Strafkammer des Landgerichts III unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektor Pioletti beschäftigte . Wegen Beleidigung ,
Nötigung und Körperverletzung war der Architekt Her -
mann Röseler aus Wilmersdorf angeklagt .

Am Abend des 22. Februar d. I . hatte der Aiigeklagte in
einem Bureau mit dem ihm befreundeten Glasermeister Müller

mehrere Glas Bier getrunken und dann noch ein Lokal am Kaiser -
platz in Wilmersdorf aufgesucht . Als beide in etwas angeheiterter
Stimmung auf dem Heimwege die Kaiserallee entlang gingen ,
kamen ihnen zwei Herren in Begleitung zweier junger Damen

entgegen . Es waren dies der Dolmetscher der hiesigen chinesischen
Gesandtschaft Dr . Phau Ling und der Gesandtschaftsattache Chiong .
Kaum war der Angeklagte der beiden Herren ansichtig geworden ,
als er auf sie losstürzte und sie mit den Worten : „ Sind Sic

Japaner oder Chinese » ? " festhielt . Dr . Ling� zog sofort seine
Legitimation hervor . � Ehe er aber dazu tam , sie dem Angeklagten .
der offenbar vom « pionenfieber gepackt war , vorzuzeigen , rief
dieser schon , zu den beiden Begleiterinnen der Chinesen gewandt :
. . Ihr H . . . . Welver schämt Euch wohl nicht , mit solchem
Srtiweinevolt zusammcuzukominci, ! " Nach ähnlichen Schimpfereien
wandte er sich an den Zeugen Chiang und drohte diesem , er werde

ihn . wenn er ibin niäit sofort seine Papiere zeigen würde , per -

prügeln . Zatsäckitich schlug er aus den Attacke ein , so daß dessen
Hut zu Boden siel . Als die beiden Chinesen den Angeklagten
durck einen Schutzmann feststellen ließen , benahm sich R. diesem
gegenüber sehr hochfahrend und erklärte dem Beamten , daß er so -
eben mit seinem Hauptmann am Stammtisch gesessen habe .
Schließlich versuchte er auch noch bei dem Publikum Stimmung
gegen den Beamten zu machen , indem er rief . cS sei unerhört ,
daß man sich wegen eines Chinesen sistieren lassen müsse .

Die Folge dieser Szene war die fetzige Anklage . Vor der

�seratutteisverantw , : Th . Glocke , Berlin . Druck . u,Bsrlag : Lörwärt «

Strafkammer brachte der Angeklagte wiederholt sein tiefe «
dauern über jenen Vorfall zum Ausdruck . Er habe an jenem Tagu
mit Bekoiliiten einen Hiiidenburgsieg gefeiert und etwa fünf Liter
Bier zu sich geiiominen . Seit dieser Zeit komme nie wieder ein

Tropfen Alkohol über seine Lippe » , und er sei auch einem Tem -
vcrenzvcrein beigetreten . To er schon einmal am Bahnhos Zoo¬
logischer Garten zwei als Krankenschwesteril verkleideic russische
Spione habe sestnchmeil lasscii , so sei er , da die beiden Herren
für einen Chinesen viel zu kleiner Statur gewesen seien , aus oen
Gedanken gekommen , es handele sich um japanische Spione . Hier -
über sei er so in Erregung geralen , daß er durch die hinzukommeiltzc
Alkobolwirtuiig überhaupt nicht mehr gewußt habe , was er tue .
Auf Befragen des Verteidigers Rechtsanwalts Jossa erklärten bis
beiden vorzüglich deutsch sprechenden chinesischen Zeugen , daß de ?

Angeklagte verschiedentlich Versuche gemacht habe , die Sache nach
erfolgter Entschuldigung beizulegen . — Staatsanwalt Tr . Erich
betonte , daß an sich derartige Ausschreitungen gegen Ausländer .
selbst ivenn diese irrtümlich sür Feinde gehalten werden , mit
aller Schärfe des Gesetzes geahndet werden müßten . solches

stratzsnheldenium werde der Deutsche stets gern seinen Feinden
und solchen , die es werden wollen , überlassen ; der Deutsche habe
die Pflicht , sich stets korrekt zu benehmen und tue es auw Nur :
mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte unbescholien und Familien¬
vater sei , sowie aus einem gewissen patriotischen Empfinden heraus
gehandelt habe , deantrage er keine Gefängnisstrafe , sondern nur
eine Geldstrafe von 300 M. Rechtsanwalt Jaffa hat ebenfalls , den
Angeklagten , der diese in der Alkoholstimmung begangene Aus -
schreitung tief bedauere , nicht durch eine Gefängnisstrafe unglücklich
zu machen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 390 M.
Geldstrafe .

Ter Angeklagte kann von Glück reden , daß die Rücksickik
auf sein Bedauern über die durchaus verwerfliche Tat ibtt
vor schwerer Gefängnisstrafe bewahrt hat .

Gegen die Krirgsgesetzr .
Eine ganze Reihe von Vergehen gegen die zurzeit gelten¬

den kriegsgesetzlichen Bestimmungen beschäftigt die Gerichte .
Aus den vor dem Reichsgericht am Freitag verhandelten
Sachen seien folgende hervorgehoben :

Wegen Ucberschreitung des für Petroleum vorgeschriedennr
Höchstpreises war der . Kausmann Stanislaus Bogajski von der Slrai -
kammer beim Amtsgericht Schrimm am 23 . Februar zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt . Ter Landrat des Kreises Schrimm hatte , um
einer wucherischen Preissteigerung dieses Bedarfsartikels vorzu -
beugen , uiiterm 14. Dezember 1914 den Höchstpreis für l Liter
Petroleum auf 26 Pf . festgesetzt . Der Angeklagte , der in schrimm ein
Koloiiialwarcugeschäft betreibt , hatte trotz dieser Bestimmung Petto -
leum für 40 Pf . das Liter verkaust . Das Petroleum , dos der An «
geklagte verkauste , war kein amerikanisches , das bisber im Klein -
verkauf böchiteuS 13 Pf . gekostet batte , sondern es war rumänisches ,
welches der Angeklagte selbst im Einkauf mit 49 Pf . für das Liter
bezahlt hatte und daS er ohne Verdienst , nur aus Gefälligkeit , an
feine Kunden abgab . Gleichwobl bot das Gericht objektiv eine
Ueberschreitnng des festgesetzten Höchstpreises und ein Vergeben
gegen das Höchstpreisgesetz für vorliegend erachtet . Das Reichs¬
gericht erkannte aus Verwerfung der Revision .

Ten Höchstpreis für Backwaren batte der Krämer Anton RoSzuk
überschritten . Der Höchstpreis sür Brötchen im Gewicht von
86 Gramm war aus 6 Pf . festgesetzi . Angeklagter hatte Brötchen
im Gewicht von 165 Gramm sür 10 Pf . verkauft . Die Strafkammer
in Krotoschin verurteilte ihn zu 20 M. Geldstrafe . Das Reichs¬
gericht verwarf die Revision des Angeklagten .

Wegen Entfernung des Preisverzeichnisses auS ihrem Fleischer¬
laden siiid die Eheleute Fleifchermeister Koschmieder vom Landgericht
Posen zu je 299 M. Geldstrafe verurteilt . Ihre Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen .

Verbotswidriges Verfüttern von Brotgetreide hatte für den
Kaufmann Hermann ZSchick 499 M. ibm durch das Landgericht
Brombcrg auserlegte Strafe zur Folge . Auch seine Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen .

Auf Verwerfung der Revisionen erkannte das Reichsgcrickit
ferner in mehreren Fällen , in denen auf einen Tag Gefängnis
wegen verbotswidrigen Schnapsverkaufeö erkannt war .

Das für das Gebiet des 10. Armeekorps erlassene Verbot , Zigo -
retten au Personen unter 16 Jahren zu verkaufen , hqttc ein Kau - -
mann in Weimar libertreten . Er wurde zu einem Tage Gefängnis
verurteilt . Seine Revision verwarf das Reichsgericht .

Aus der Reditsprechung anderer Gerichte registrieren wir
die nachstehenden Fälle :

Tie Strafkammer des Landgerichts Plauen i. B. verurteilte
am l. Mai den Kaufmann Karl Kreis in Plauen wegen lieber -

schreitung der Höchstpreise für Kartoffclflockcn und Kartoffelstärke -
mehl zu 2999 M. Geldstrafe oder 100 Tagen Gefängnis und den
Kaufmann Alfred schnöckel in Plauen wegen der gleichen Gesetzes -
verletzüng zu 1599 M. Geldstrafe , oder 75 Tagen Gefängnis .

Der Bäckermeister L. in Reichenbach i. B. wurde Mit 299 M.

Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis bestraft , weil er vom 1. biS

zum 20. Februar 10 Zentner Mehl zu viel verbacken und auch zu
viel Mehl an seine Kunden verkaust hat .

Zwei Bäckermeister in Schöneck i. B. wurden zu 46 M. und
19 M. Geldstrafe verurteilt . Ersterer hatte zu viel Mehl ver¬

kauft und einmal nachts gebacken , letzterer hatte auch zu viel

Mehl verkaust .
Die gleiche Geldstrafe von 19 Mk. ttas den Materiolwaren -

Händler Pf . in Breitenfeld i. 3?. , der anstatt Zentner 10 Zentner
verkauft hatte .

Parteiveranstaltungen .
Friedenau . Mittwobi , den 26. Mal . pünktlich odends S' l , Ubr :

Rltgliederversammlimg im . . Kaiser - Dilhelm - Garten " , Rheinstr . KS, 1 Trepvc .
Vortrag des Genossen Sepp Oertcr über : » Krieg und
C h r i st c n t u m

_

_ _

Zrauen - Leseabenüe .
Mittwoch , den 26 . Mai , abends 8 ' Z Uhr :

Britz - Buckow . Bei Becker , Chausseestr , 97. Bottrag der Genossis
Rqneck .

Niederschönhausen - Nordend . Bei Rettig , Blankenburgcr Str . 4.
Vortrag des Stadtverordneten Genossen John .

Amtlicher Marktbericht der städtilchen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zenlral - Markthallen . fOhne Verbindlichlelt . )
Sonnabend , den 22. Mai 1915 . Fleisch : Rindfleisch per 50 leg, Ochien -
fleisch I » 96 - , 12. do. IIa 85 - 95 , do. Ula 70 - 84 ; Bullenfleisch la 98 —105 ,
do. IIa 85 —90 ; Kühe , fett 83 —98 , do. mager 70 —82 , do. dänische
85 —95 , Fresser 80 — 100, Fresser , dänische . 00 — 00 ; Bullen , däiiischc ,
85 —90 ; Kalbfleisch . Doppellender 165 —185 ; Mallkälber la 130 - 145 ,
do. IIa 120 —130 ; Kälber ger. gen . 75 — 100, do. dän . 80 — 100, do. Holl.
00 —00 . Hammelfleisch : Mastlämmer 120 —130 ; Hannnel�Ia 110 — 119,
do. IIa 100 —109 ; Schafe 105 —118 . Schweinefleisch : Schweine , setle
00 —00 , sonstige 110 —155 . dän . Sauen 00 —00 , dän . Schweine 120 —128 ,
do. schwedische 125 —130 . Gemüse , inländisches : Kartoffel ». Dabcrsche
50 lig 0,00 ; weiße Kaiserkronen 0. 00 ; llagmun bemum 0,00 ; Wolt -
mann 0,00 ; Porree , Schock 0,80 —1,50 : Sellerie . Schock 5,00 —12,00 ; Spinat
50 kg 5,00 —8. 00 ; Mohrrüben , 50 Iis 7,00 — 9,00 ; Kohlrüden , Schock 0,00 —0,00 ;
Meerettich . Schock 6,00 14,00 ; Petersilien Wurzel , Schockblind 4,60 —6,00 ;
Zwiebeln 50 leg 00,00 —00,00 ; Radieschen . Schockbund 0,75 — 1,00 ; Waldmeister ,
Mandel 0,40 . Morcheln , 50 kg 0,00 —0. 00 . Gurken . Gorgaster , 100 Stck.
00 —00 , Rhabarber . Hamburger , 100 Bund 1,50 —3. 00 , do. 100 Stangen
g 00 —11. 00, do. hiesiger 100 Bund 1. 00 —2,00 . do. Vlerländer , 100 Bund
1,50 —2,50 . spargel , Beelitzer 1 kg 0,40 —0. 43 , do. Beelitzer ll ' l2 kg
0,20 —0,25 , do. Beelitzer III leg 0. 05 —0,10 . do. unsorlierl kg 0,20 ,
do. Märkischer I ' / „ kg 0,30 - 0,40 , do. II ' / . kg 0,15 - 0,25 , dn III kg
0,05 —0,10 . Sprilten 50 kg 00 —00 , Salat , Schock 1,50 —2,50 . Rettiche ,
banelischc , 100 Stück 10,00 . ' Apfelsinen : ilal . , 30 kg 23 — 28, do. 200 Stck.
12 —14 . do. 300 Sick . 13 —16 . Murcia 200 Stck . 17,00 — 20,00 , do. 300 Sick.
jgz » —20,00 , Mcssiiia 160 Stck. 11,00 —14,00 , do. 200 Stck. 12,00 —14,00 ,
do. 300 Stck . 12,00 —15,00 . M- sff »- . Blut 80 Sick. 8. 50 —9,00 , do. ICO St .
8,00 - 10,00 , do. 150 Sick. 8,00 - 11,00 . Spanische . 420 Stck . 30,00 - 35,00 ,
do. 714 Stck . 36,00 - 46,00 , do. 1064 Stck . 40,00 —43,00 , do. 420 Sick .
latfle 40,00 —45,00 .

Suchdruckerei u, LerlagStmstÄ� Pmil Singer L- stLo�Berlin SW ,
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